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Neue Unterredung Herriot - Hoefch .

Paris , 30. Juni . ( Eig . Drcchtb . ) Die deutsche Antwort auf die
Note der Botschafterkonferenz , die durch ihre mutigen Zu -
g c st ci n d n i s f e an die oeränderte Situation nicht nur einen Akt
politischer Klugheit darstellt , sondern auch in der Form un -
gewöhnlich glücklich ist . wird in den maßgebenden französischen
Kreisen als ein

Beweis für die Aufrichtigkeit des Willens der deutschen Regierung ,
den durch das Ministerium Hernot freigelegten Weg der Verftändi -
giing zu betreten , mit großer Genugtuung begrüßt . In der
breiten Oeffentlichkeit ist der durch die vorbehaltlose Annahme der
alliierten Forderungen ausgelöste Eindruck einer wirklichen Ent -
f p a n n u n g in den Beziehungen zwischen Deutschland und Frank -
reich um so größer , als ein Teil der Pariser Morgenblätter t enden -
ziös entstellte Meldungen über den angeblichen Inhalt der
deutschen Note veröffentlicht hatte , in denen gesagt worden war ,
daß die deutsche Regierung die oerlangte Genehmigung zu einer
letzten Inspektion von einer Reihe für die Alliierten unannehmbaren
Bedingungen abhängig mache . Der Zweck dieser Falschmeldungen
liegt aus der Hand . Gerade wie in Deutschland arbeiten auch
hier in Frankreich die

Rationalisten mit aller Kraft gegen eine Verständigung ,
von der sie mit Recht befürchten , daß ihnen dadurch die Felle fort -
schwynmen werden , und sie schrecken dabei vor keinem Mittel zurück ?
sogar die offiziöse H a v a s - Agentur hat diese Falschmeldung ver -
breitet . Das zeigt , daß die Aktion , deren Ziel ist , die Politik der
neuen Regierung zu kompromittieren und damit zu sabotieren , ihre
Helfer und Helfershelfer selbst in der nächsten Umgebung
H e r r i o t s hat und selbst amtliche oder halbamtliche Stellen nicht
davor zurückschrecken , dem Ministerium Knüppel zwischen die Beine
zu werfen . Herriot hat bisher eben leider nicht die Zeit und viel -
leicht auch nicht die geeigneten Männer gesunden , um in seinem
eigenen Ministerium das Personal , das noch auf die Politik seiner
Bcrgänger eingeschworen ist , zu ersetzen . Es wiederholt sich hier ,
was auch in Deutschland wiederholt geschehen ist , daß
die Geheimralsmaschinerie bewußt und in sehr durchsichtiger Absicht

gegen den eigenen Chef
arbeitet . Man mag in Deutschland daraus ersehen , mit welchen
Schwierigkeiten die neue Regierung bei der Verwirklichung
ihrer Politik des Friedens und der Versöhnung zu kämpfen hat ,
und man wird Herriot , der nicht der Mann ist , sich durchsolche
Schwierigkeiten schrecken zu lassen , Zeit lassen müssen , zunächst
die Fundamente de - von ihm eingeschlagenen neuen Weges zu
konsolidieren .

Das Urteil der maßgebenden Kreise über die deutsche Note

dürfte in großen Zügen der „ Temps� richtig darstellen , der zunächst
mit großer Befriedigung konstatiert , daß die deutsche Note keine

jener Forderungen enthält , die ihr von den Morgenblättern zu -
geschrieben worden waren . Die deutsche Regierung nehme nunmehr
vorbehaltlos die Forderung nach einer Generalinfpektion an ,
wovon all « Freunde des Friedens mit aufrichtiger Genug -
t un n g Kenntnis nehmen . Die von der deutschen Regierung an -

geführten
Argumente zugunsten der die körperliche Ertüchtigung der Zugend
betreibenden Vereine sei nicht ohne Wirkung , aber auch nicht ohne
Gefahr . Dettn das Hauptproblem der körperlichen Entwicklung in

Deutschland sei gerade das , ob das deutsche Volk imstande sei , seine
Heroorragenden Eigenschaften , die der Disziplin und der

Arbeitsamkeit zu erhalten , ohne unter die Herrschost der

Militärs und der Bureaukrati « zurückzufallen , die ihrer
Natur nach zu neuen Kriegen führen müßte . Wenn man auch nicht

ohne weiteres die Turn - und Sportverein « in einen Topf mit den

reaktionären Organisationen werfen dürfe , so dürfe man anderer -

seits auch nicht vergessen , daß die letzteren , ob sie nun sportlich
oder politisch aufgezogen seien , in erster Linie ein « Gefahr für das

republikanische Regime in Deutschland darstellen , und daß an dem

Tage , wo es ihnen gelingen könnt «, die Republik zu stürzen , ein «

Regierung ans Ruder kommen würde , die mehr als je auch eine

Gefahr sür den Frieden in Europa werden würde . Jedoch seien
die Alliierten in ihrem eigenen Interesse wie

im Interesse des Friedens gezwungen , das Uebel im keim

zu ersticken .
Die Behauptung , daß die deutsche Armee nicht einmal über die im

Friedensoertrage zugelassene Munitionsmenge verfüge , werde durch
die Botschafterkonferenz nachgeprüft werden . Nicht minder wichtig
als die Frage der Munitionsbestände sei die Frage der Essektw -
bestände der Reichswehr . Was die Forderung anbetreffe , daß die

alliierten Behörden sich wegen der Modalitäten der Kontrolle mit

Deutschland verständigen , so habe sie offenbar zum Ziel , Z w i s ch e n-

fälle zu vermeiden . Da werde leicht sein , wenn die zuständigen

deutschen Stellen einigen guten Willen an den Tag legten und vor

allen : die professionellen Agitatoren aufhören , das

Publikum aufzuhetzen , lieber den Wunsch , daß die Kontrolle bis

zum 30. September beendet sei, habe zunächst das Interalliierte

Komitee in Versailles zu entscheiden . Auf alle Falle werde man

die Kontrolle möglichst unverzüglich beginnen und jo rasch als möglich

zu . Ende führen . � _

Ein Dokument öes Verstänöigungswillens «
Tas Echo der deutschen Presse .

An Der Aufnahme der deutschen Antwort auf die Note

der Botschafterkonserenz über die Militärkosttrolle in der deut¬

schen Preise zeigt sich mit aller Schärfe die Scheidung der

Geister . Die Leitungen der Parteien , die im Interesse des

deutschen Wiederausstiegs und einer friedlichen Zukunft
Deutschlands ehrlich die Verständigung wollen , billigen durch -

aus den Geist der Verständigung , den dies « Note atmet . Sie

betonen , daß diese Note den Verständigungswillen auf deut -

scher Seite zeige , den die Note Macdonalds und Herriots auf
der anderen Seite gezeigt habe . Die „ V o s s i s ch e Zei¬

tung " schreibt :
„ Das Bestreben , den bejahenden Charakter der deut -

schen Erklärung stark hervortreten zu lassen , spricht aus dem ganzen
Schriftstück . "

Das „ Berliner Tageblatt " fordert die Anerken -

nung des deutschen Verständigungswillens :
„ Man muß die nachdrückliche Erwartung aussprechen , daß man

auf der Gegenseite die Antwort aus die Note der Botschafterkonferenz
als neues Dokument ernste st en deutschen Ver -

ständigungswillens seiner ganzen Bedeutung nach würdigen

möge , denn sie läßt die Größe des von Deutschland im Interesse der

endlichen Befrieduna der Welt und der endgültigen Lösung der

Rrparationsfrage gebrachten Opfers klar erkennen . "

Die „ Z e i t " und die „ G e r m a n i a " , das Organ S t r e-

s e m a n n s " und das Organ des Zentrums , weisen darauf
hin , daß die bejahende deutsche Antwort im engsten Zusam -
menhang stehe mit der aus die Verständigung abzielenden Ge -

somtpolitik der Regierung . Die „ Z e. i t " stellt gegenüber der

Opposition von rechts fest :
„ Jedenfalls trennen uns nur wenig « Wochen von dem Ab -

schluß oder von dem Ruin der großen Arbeiten ,

durch die wir zu einer Befriedung Europas zu gelangen

hoffen . In diesem Augenblick die Militärkontroll « zum Gegenstand
eines Kampfes zwischen den Mächten zu machen und dadurch N«

ganze Lage zu verschärfen , wäre sicher unerwünscht und

s ch ä d l i ch. "
Die Presse der Rechten aber weiß nichts anderes , als

diese Note der Verständigung zu benutzen , um der Atmo -

sphäre des Mißtrauens neue Nahrung zu geben . Die

„ Deutsche Tageszeitung " spricht von einem „ g i s t i -

gen Ke rn " der deutschen Note . Sie wirst der Regierung
vor , daß sie auch bei den anderen Ehrlichkeit voraussetzt .

„ Sie setzt voraus , daß es der Gegenseite mit der Absicht , die
Kontrolle zu den : erstmöglichen Termin zu beenden , « r n st ist .
Wir können diese Zuversicht leider nicht teilen .

Schon im Januar hatte man uns bindende Versicherungen gegeben ,
daß es sich diesmal um die letzte Kontrolle handeln werde . Dieses
Versprechen ist gebrochen worden , und heut « ist Rollet als französi -
scher Kriegsminister noch einflußreicher als früher .

Die „ K r e u z z e i t u n g" spricht von einem „ neuen

Schritt schmachvoller Unterwerfun g" , sie läßt
erkennen , daß sie die deutsche Antwort zu neuer hetzerischer
Agitation auszunutzen gedenkt :

„ Die neue Unterwerfung der Reichsregierung unter die Forde -

rungen des Feindbundes wird jedenfalls , dessen sind wir sicher , in

allen nationalen Kreisen unseres Volkes schärfste Verurtei -

lung und tiefste Empörung auslösen . "
Wenn es noch eines Beweises dafür bedürfte , daß die

Antwort der deutschen Regierung vom Geiste des ehrlichen
Verständigungswillens getragen ist , so ist er gegeben durch
dieses Echo in der nationalistischen Presse . Gegen die Deutsch -
nationalen und ihre laut betonte Opposition ist die bejahende
Antwort erfolgt . Gegen die Deutschnationalen und ihre

hetzerische Agitation muß die Politik der Verständigung weiter -

geführt werden .

Der deutsche Sotschaster bei tzerriot .
Dank für die Ruhramneftie .

Poris , 30. Juni . ( Eca . ) Von Hoesch teilte Hernot mit , daß er
von der deutschen Regierung beauftragt sei , der französischen Regie -
rung den
Dank sür die Begnadigungsmaßnahmcn im Ruhr - und Rheinaebiet
auszufprcchcn . Der Botschafter fügte jedoch hinzli , daß damit noch
nicht alle Wünsche des deuffchen Volkes erfüllt seien , sondern daß
man in Deuffchland die Hoffnung hege , daß ebenso umfangreiche

Begnadigungen auch bezüglich der anderen Gefangenen ersolgen
würden .

Es kann auf Grund weiterer zuoerläffigsr Insolimationen ans -

gesprochen werden , daß die Meldung eines Pariser Morgenblattes ,

nach welcher von Hoesch kürzlich in einer Demarche 5) erriot mit -

geteilt haben sollte , es könne keine Rede davoil fein , daß die

zur Durchführung des Sachverständigenplanes notwendigen Gesetz -

entwürfe vor dem 16. Juli zur Annahme gelangen würden , in dieser

Form den Tatsachen keinesfalls entspricht . Die Berliner Regie -

rung hat einen derartigen Schritt nicht unternommen .

Die Eeneralinspektion .
Paris , 30. Juni . ( WTB . ) Havas teilt mit : Di « Antwort der

deutschen Regierung auf die Rote der Botschasterkonferenz vom

28 Mai über die Wiederaufnahme ' der Interalliierten wird wahr -

scheinlich sofort dem Interalliierten Militärkomitee ,

dessen Vorsitz Marschall F o ch sührt . zur Prüfung übergeben . Das

Komitee wird die rein militärische Seite der Frage prüfen .

Die Botschasterkonferenz wird sich dann mit den Schlußfolgerungen
de - Militärkomitecs befassen , wenn sie die deutsche Antwort vom

politischen und diplomatischen Slandpuntt prüft ,

Aufwertung .
Nach dem Jnflationsbetrng der Aufwertungsbetrug .

Die Stabilisierung der deutschen Währung hat das Fieber
der Geldentwertungsspekulation gedämpft . Die Nachwirkun -
gen zeigen sich heute immer nach in Industrie und Handel .
Mancher , der in der Zeit der Inflation seine Existenz auf
das Spiel mit der Geldentwertung gestellt hatte , kann sich
nur schwer zurückfinden in ehrliche Verhältnisse und ehrlichen
Erwerb . Nun droht ein neues Fieber . Das unwürdige Spiel
mit dem Gedanken der Auswertung , das feit den Wahlen bis
heute getrieben worden ist , droht mit einer Wiederbelebung
des Geistes des Spiels und der Spekulation . Der sozial wohl
begründete Gedanke der Auswertung wird durch die agita -
torische Ausnutzung , die er erfahren hat , verzerrt und zu einer
ideellen und volkswirtschaftlichen Gefahr gemacht .

Das Ziel der Aufwertung muß es sein , einen sozial ge -
' . echten Ausgleich zu schaffen für die vernichtende Wirkung
der Inflation , die der Mittelstand und die kleinen Leute und
vor allen Dingen auch die Arbeiterschaft an sich erfahren
haben . Damit aber sind die Grenzen einer möglichen Aus -
Wertung von vornherein gegeben . Es kann sich nicht darum
handeln , die sozialen Verhältnisse und die Verntögensschichtung
der Vorkriegszeit wieder herzustellen . Die große soziale Revo -
lution , die sich in der Jnflationsperiode vollzogen hat , und
deren Extreme die Enteignung des Mittelstandes auf der einen
Seit « , die Konzentrotion der Vermögen in der Hand der in
wenigen großen Konzernen zusammengefaßten Schwer -
industrie auf der anderen Seite sind , kann nicht einfach rück -
läufig gemacht werden . Es kann sich nur uni einen Härten -
ausgleich handeln .

Mit dieser Beschränkung muß ein jeder oel ' autworüiche
Politiker rechnen , der an die Aufwertungsfrage herantritt .
Eine Aufwertung , die das unmögliche Ziel der völligen Wie -
dereinsetzung in den vorigen Stand zu erreichen suchen wollte ,
würde eine so ungeheure Belastung der Staatsfinanzen be -
deuten und damit einen so ungeheuerlichen Druck auf die
Währung hervorrufen , daß sie ins Gegenteil umschlagen
müßte . Am Ende eines solchen Versuches müßte eine neue
Jnflationsperiode stehen , die vollenden würde , was die ver -
gangene Jnflationsperiode begonnen hat . Die sozialen Folgen
eines solchen Versuches sind ganz unausdenkbar .

Die Sozialdemokratie hat deshalb nie einen Zweifel dar -
über gelassen , d a ß die Aufwertung ihre natür -
liche Grenze findet an der Rücksicht auf die
Währung , auf die Staatsfinanzen und auf
die wirtschaftliche Zukunft Deutschlands .
Gerade deshalb hat auch sie mit dem größten Nachdruck ge -
fordert , daß die mögliche Auswertung denen helfen soll , die
in der Jnflationsperiode am schwersten geschädigt worden sind .

Die Aufwertungsfrage ist aber dem Gebiete der fach -
lichen und verantwortungsbewußten Erörterung entzogen
und zum Tummelplatz der wütendsten Agitation gemacht
worden . Namentlich die rechtsstehenden bürgerlichen Par -
teien , voran die Deutschnationalen , haben vor der Auflösung
des Reichstages und in der Wahlbewegung Versprechungen
über Versprechungen in der Aufwertungsfrage gegenüber den
durch die Inflation Geschädigten gehäuft . Der agitatorische
Eharaktnr dieser Versprechungen ist nun zutage getreten , wo
die parlamentarische Erörterung der Aufwertungsfrage be -
ginnt . Die Parteien , die so agitatorische Versprechungen ab -
gegeben haben , sind nicht in der Lage , konkrete und speziali -
sierte Anträge und Gesetzentwürfe zur Durchführung ihrer
Versprechungen dem Parlamente vorzulegen .

Der Grund ist naheliegend . Die Aufwertungsfrage hat
auch eine Kehrseite . Sie ist aufs engste verknüpft mit der

Frage der Aufbringung der Mittel sür die Ent -
schädignng der Jnflationsopser . Es ist unmöglich festzustellen .
in wessen Taschen die entwerteten Vermögen geflossen sind .
Es ist praktisch unmöglich , jedem Jnflationsopser einen In -

slationsgewinnler gegenüberzustellen und den Ausgleich herbei -
zuführen . Es ist aber auch unmöglich , die durch die Inflation
den Geschädigten verloren gegangenen Summen in ihrer Ge -

samtheit wieder den Opfern der Inflation zuzuführen .
Ein beträchtlicher Teil dieser Vermögen ist inzwischen
nicht nur den Opfern der Inflation , sondern auch der

deutschen Volkswirtschaft verloren gegangen . Wohl wird es

möglich sein , durch die Besteuerung der Jiiftationsgewiime die

Mittel für eine begrenzte und mögliche Aufwertung auszu -

bringen . Die bürgerlichen Parteien aber , die unaufrichtige

Versprechungen in der Aufwertungsfrage abgegeben haben ,

mögen sich gefälligst die Frage vorlegen , woher sie die Mittel

dafür nehmen wollen . Sind Landwirtschast und I n -

dustrie bereit , neue Steuerlasten aus sich zu nehmen , um

die Auswertung durchzuführen , die namentlich die Deutsch -
nationalen den Jnflationsopfern vorgaukeln ? Wir merken

nichts von dieser großen Steuerwilligkeit von Industrie und

Landwirschaft . Wir sehen nur , wie die Vertreter der Land -

Wirtschaft den Zusammenbruch prophezeien , wenn der Land -

Wirtschaft nicht weitgehende steuerliche Entlastung gewährleistet
wird . Wir sehen , daß die Deiftschnationalen im Reichstag

Steueranträge eingebracht haben , die für die Staatsiinanzen

einen Steuerausfall von rund einer Milliarde Gold bedeuten



müßiett . Sollen eiwa durch indirekte Steuern , durch eine An -

spannung der Besteuerung der breiten Massen die Mittel sür
die Auswertung zunächst denen abgenommen werden , die den

nächsten und berechtigsten Anspruch auf Entschädigung haben ?
Die Wirkung dieses agitatorischen Spiels mit dem Ge -

danken de ? Aufwertung wird eine grenzenlose Ent »

t ä u s ch u n g jener Jnflationsopfer sein , die auf die unmög -

lichen Versprechungen der Deutschnationalen bauen . Außer

dieser ideellen Wirkung aber ist eine andere , wirtschaftlich über -

aus bedenkliche Wirkung bereits eingetreten . Jene Kreise der

Spekulanten und der Schieber , die an der Inflation reich ge -
worden sind , haben sich auf die öffentlichen Anleihen vor allem

auf die Kriegsanleihe , gestürzt , deren Auswertung sie nach den

Versprechungen der Deutschnationalen und wohl auch nach so -

genannten Informationen aus amtlichen Kreisen erwarteten .

Es mag wohl sein , daß mancher Spekulant , der heute Kriegs -

anleihen kauft , um damit Spekulationsgewinne zu machen , in

Wahrheit selbst nicht fest an die Aufwertung glaubt . Die

betrügerische Absicht dieser Spekulation aber liegt auf der

Hand . Sie will denen , die noch im Besitze von Objekten sind ,
die für eine Aufwertung möglicherweise in Betracht kommen

könnte , diese Objekte für Bettelpfennige entreißen , um an einer

künftigen Aufwertung zu verdienen . Diese spekulative Be -

wegung dient also dazu , die Aufwertung , die als gerechter
Ausgleich für die Inflationsopfer allein Berechtigung hat . zu
einem zweiten Raubzug für die Nutznießer
der I n f l a t i on umzugestalten . Das wilde Spekulations -

fieber hat sich an der Aufwertungsspekulation wieder belebt .

Diese Bewegung ist eingetreten in einem Augenblick , wo die

Geldknappheit allmählich zu weichen beginnt . Statt daß dem

Weichen der Geldknappheit nun auch eine Erleichterung der

finanziellen Situation , der unter dem Mangel an flüssigen
Betriebsmitteln leidenden Industrie folgt , zeigt sich nur ein

Wiederaussiummen des fieberhasten Spekulationsgeistes .
Jenes Geistes des Betrugs und der Ausbeutung , der sich

gegen die wendet , die schon einmal während der Inflotions -
Periode feine Opfer waren .

Die Parteien , die sich den von der Sozialdemokratie vor -

geschlagenen zweckmäßigen Mitteln zur Bekämpfung der In -

flation und zur Rettung der Inflationsopfer vor völliger Ent -

elgmmg in der Zeit der Inflation in den Weg gestellt haben ,
die die politische Schuld tragen am Jnflationsbetnig , haben
den berechtigten Gedanken der Aufwertung zur Grundlage
eines neuen Betrugs gemacht . Räch der Inflationsspekulation
die Auswerwngsspekulation , nach dem Jnflationsbetrug der

Aufwertungsbetrug .

So werden wir niemals zur Gesundung der Staatsfinan -
zen , der Währung und der Wirtschaft kommen , niemals aber

auch zu einer Gesundung des wirtschaftlichen Denkens im

Geiste der Verantwortung und Ehrlichkeit !

Mißverftänüniffe� oöer Volkerverhetzung ?

Zugegeben , es sei nicht immer leicht , aus den gedrängten tele -

graphischen Auszügen ausländischer Parlamentsberichte sofort volle

Klarheit über den wahren Sinn und die volle Tragweite gewisser
Acutzerungen , Zwischenfälle und Abstimmungen zu gewinnen , so
sind doch bei einiger Kenntnis der gesamtpolitischen Situation und
bei einem Mindestmaß von journalistischer Objektivität grobe Miß -
Verständnisse aufgeschlossen . Dennoch bemüht sich die Rechtspress «
seit einigen Tagen , solche „ Mißverständnisse " bezüglich der Vor -

gänge in der französischen Kammer zu schaffen . Wir nagelten be -
veits vor wenigen Tagen die „ 37 Jahre Ruhrbesetzung " fest , mit
denen „ Lokal - Anzeiger " und „ Deutsche Zeitung " operierten , um den
Sinn einer polemischen Bemerkung Herriois gegen Magmot in ihr
Gegenteil u m z u f ä l s ch « n.

Am Montag leistet sich die „ DAZ . " etwas Aehnliches mit
dem Zwischenfall am Schluß der Kammerdebatt « über die Ruhr -
kredite . Nach der Erklärung von Blum , wonach die sozialistisch «
Fraktion sich der Stimme enthalten müsse , weil sie stets gegen die
Ruhrpolitik gewesen sei , riefen die Leute des Nationalen Blocks
hohnisch dem Ministerpräifidenten zu : „ W i r aber stimmen für die

Der anbetende Solsthewismus .
Bon Friedrich Wendel .

Seltsame Kunde kommt aus Rußland : Lenin wird nicht mehr
Lenin genannt , sondern Jijitsch ( wie man nicht Friedrich von hohen -
zollern , sondern Friedrich , nicht Piotr Romanow , sondern Piotr , nicht
Augustinus Aurelius , sondern Augustin sagt ) : man wollte das vor -
wittemde Gebein Marxens von London nach Moskau schaffen , erstens
damit es nicht läqer in ungeweihter Erde zu ruhen brauche , zwei -
tens damit man ein Heiliges Grab habe ; man hat Tolstoi nachträglich
der Häresie überfiihrt und in einem regelrechten Ketzergericht seine
Lehre als im Wioerspruch zur reinen Lehr « des unvergeßlichen II -
jitsch stehend erklärt : man hört von Ritualgesängen , deren Konven -
tion zu widerstreben nicht ratsam ist : man hört vom seltsamen Ge -
brauch , von Handerhebung beim Aussprechen des Namens Jijitsch,
man hört von einem Iljlllch - Kultus .

Kein Zweifel mehr : eine neue Kirche ist im Entstehen begriffen .
Wie ist das doch mit den Begrisien Religion uno Kirch «?
Die Begriff « Religion und Kirche sind Gegensätze . Sie schließen

« inander aus Wo Religion , da keine Kirche : wo Kirch « da keine
Religion . Wie das kommt ? Das kommt so: Religion ist «in Ge -
fühl , nämlich das Gefühl der engen Verbundenheit des einzelnen zu
feiner menschlichen und kosmischen Umwelt . Gefühl aber läßt sich
nicht organisieren . Wo man es aber doch tut , passiert , wie die Ge -
schichte lehrt , allemal ein Malheur . Es kommt nämlich zur Kirchen -
bildung . Di « Kirche , gleichgültig welche , ist nicht etwa bloß eine
Karikatur des religiösen Empfindens , es ist die Zerstörung desselben .

Aus welchen Ursachen neue Kirchen entstehen ?
O, aus ebenso interessanten wie handgreiilichcn Gründen .
Irgendeine herrschend « Klasse hat das Bestreben , ihr « Klassen -

Herrschaft sicherer zu fundamentieren : sie erklärt also unter Benutzung
vorhandener Gefühlswert « , daß Iehova oder Jesus Christus oder
Mohammed oder Gautamo Buddha oder Jlsitsch mit ihr fei und daß
daher von jedermann dieser Klasstngott als „ sumrnum bonurn " , als
das Beste und das schlechterdings erdenkbare Allerhöchste anzubeten
sei . Was dann auch geschieht . Weil die Menschen nur ungern ge -
foltert und verbrannt werden mögen . Die herrschende Klasse , die
eine Kirche fingert , hat neben dem Interesse , ihre Herrschaft ver -
mehrt zu sichern , noch die sehr begreifliche Absicht , das religiöse Ge -
fühl zu korrumpieren , weil echtes religiöses Gefühl immer zu einem
anständigen Zusammenleben der Menschen sichren muß , also ein
Etwas ist , das der Gaunerei einer Klassenherrschaft höchst gefährlich
werden kann .

Es ging , man weiß es , ein « religiöse Welle von ungeheurem
Ausmaß durch das russische Volk . Tolstoi , der gewaltig « Deuter
dieser Beweguno . definierte die Religiosität des russischen Volkes —
feit langen Jahrhunderten wieder die erste Religiosität , die dem Erd -
ball beschieden war — als die Erkenntnis von der Notwendigkeit , in
Gemeinschaft zu leben . Di « Glut dieses erhabenen religiösen Ge -
ftihls war so gewaltig , daß das morsche Gebälk einer fauligen G« .
sellschastsordnung Rußlands wie Zunder wegbrannte .

Ja , aber leider ikt bisher noch fast jedes religiöse Cmporflammen
zum Küchenfeuer der Küche der Schmarotzenden gemacht worden .

Sie sind schon gerissene Jungens , diese Sinowjew , Bucharin ,
Radet c totti guanft , daß sie beizeiten Vorsorge trafen , das große

Kredite , fo daß Sie hiermit jene auswechselbare Mehrheit haben
werden , gegen die sie sich jüngst sträubten . " Daraufhin erwidert «

H e r r i o t, mitten während der Verhandlungen könne das Ruhr -
gebiet unmöglich geräumt werden , seine Programmerklä -
r u n g bezüglich der Ruhrfragen werde aber durch diese Abstimmung
nicht berührt , und er stelle die Vertrauensfrage .

Auch hier war der Sinn dieser Worte ganz klar : sie richteten
sich gegen den Nationalen Block und dienten als Rücken -

deckung für die Sozialisten , denen sowohl von nationalistischer wie
von kommunistischer Seite ironisch « Borwürfe gemacht wurden .
Daraus macht nun die „ D. A. Z. " die Ueberschrist : „ Der E h a -
rakter der Ruhrbesetzung unverändert . "

Da wir die Redakteur « der „ D. A. Z. " ebensowenig für poli -
tische Analphabeten halten können wie ihre Kollegen des „ Lokal -
Anzeigers " und der „ Deutschen Zeitung " , so bleibt nur j o u r n a -

listische Leichtfertigkeit , die an Unanständig .
kert grenzt , als Erklärung für „ Mißverständnisse " übrig . Ab -

gesehen davon , daß diese Ueberschrist tendenziös ist , weil sse
dem Sinn der Worte Herriots wcherspricht , so ist sie geschmack »
los und unwahr , wenn man , bedenkt , daß Herriot bereits

Zehntausenden von Ausgewiesenen die Rückkehr fn
die Heimat ermöglicht hat . Wenn map , drei Tage nach dem dieses
Entgegenkommen von der Reichsregierung in amtlicher Kund -
gebung mit Genugtuung festgestellt wurde , es wagt , zu behaupten ,
es habe ssch am Charakter der Ruhrbesetzung „nichts geändert " , so
ist dies «ine ebenso grobe wie dumm « Irreführung der
deutschen Oeffentlichkeit zum Zwecke der Dölkerverhetzung .

5ür Sie Republik .
Bannerweihe Schwarz - Rot - Gold in Breslau .

Breslau , 30 . Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Zwei eindrucksvolle
Kundgebungen brachten am Sonnabend und Sonntag in der Stadt
Breslau die Farben der Republik und des Sozialismus zu nach -
drücklicher Geltung . Das Reichsbanner Schwarz - Rot -
Gold veranstaltete am Sonnabend eine Bannerweihe in einem der
bekanntesten größten Sommerlokale der Stadt , das ungeheuer überfüllt
war , im besonderen auch von jugendlichen Teilnehmern Der demo¬
kratische Abgeordnete Böttcher - Aschhoff hiÄt ein « Ra¬
thenau - Gedenkrede . Anschließend fand die Bannerweihe
statt , der dann ein zwangloses Sommerfest des Bundes folgte . Der
ganze Stadtteil , in dem die Feier stattfand , stand unter dem Em -
druck der schwarzrotgoldenen Kundgebung .

Am nächsten Tage begann die Reichsarbeitersport «
woche mit einem großen Zuge der Teilnehmer durch die Stadt , der
ebenfalls die roten und schwarzrotgoldenen Farben zeigte und einen
würdigen und nachhaltigen Emdruck hinterließ . Wettspiele und
Wettkämpfe aller Art zeigten vielen Tausenden die Leistungen der
Arbeitersportbewegung . Eine gleichzeitige Ruderregatta bürgerlicher
Verein « hatte sich die Teilnahme des früheren Kronprinzen au »
Oels als Attrattion bestellt , die sich jedoch in der Stadt Breslau nicht
zu einer politsschen Kundgebung entwickeln und gegenüber der macht -
vollen Arbeitersportkundgebung nur durch die größere Zahl der
beteiligten Antvir . obile austrumpfen tonnte .

Republikanischer Tag in Westpreußen .
Zum erstenmal sindet im westpreußischen früheren Ab -

stimmungsgebiet , das heute ganz besoiiders stark unter der gesell -
schaftlichen Diktatur und politischen Anmaßung der Stahlhelm -
leute zu leiden hat , ein republikanischer Tag statt . Am 6. Juli
versammeln sich unter der Führung des Reichsbanners
Schwarz - Rot - Gold die westpreußischen Republikaner in
Riesenburg zu einem „ Deutschen Tag " , verbunden mit Ab -
stimmungsfeier und Fahnenweih « . Als Redner ist u. a. Freiherr
von Branden st ein gewonnen . Die Veranstaltung , die von
den republikanischen Kreisen Westpreußens als ein lang ersehntes
Gegengewicht gegen die dort überhand nehmenden deutschnationalen
Demonstrationen begrüßt wird , verdankt ihre Anregung dem Führer
der Republikaner in Westpreuhen , Dr . von Holtum , der seiner -
zeit der Leiter der deutschen Organisation zur Vorbereitung her
Volksabstimmung in Westpreußen vom 11 . Juli 1920 war und sich
als solcher bedeutende Verdienste um die deutsche Sache erworben hat .

Gefühl der russischen Religiosität in die Form einer Kirche zu tun ,
damit es fürder keinen Schoden zufüge dem Allerheiligsten , das es
gibt , der Herrschaft eines ausbeutenden Gaunergesindels .

Und so wurde denn Tolstoi in aller Form Rechten « für ver -
dammenswert erklärt , und seine Schriften werden eingestampft
werden .

Und „Jlsitsch , Jlsitsch , Jlsitsch " soll es verzückt von den Lippen
der Massen klingen . In einfachen Bauerngehirnen , die bisher bewegt
waren vom großen religiösen Gefühl , sollen die magischen Silben
„Jlsitsch " jetzt wirken und weben . Die Priester der Mongolen , mit
denen man sich ja auch politisch angevettert hat . werden Verständnis -
innig grinsen .

Di « Gebetsmühlen werden schnarren .
Eine neue Kirche wird gefingert .
Die Freien aber des Geistes sammeln sich, um zu erklären : Ber -

ehrte Pfaffen des Ostens , wir speien auf euch und die Autorität
eures Idols !

Es lebe der Angriff !
Ihnen gesagt , Herr Sinowjew : es ist dem Prinzip der Autorität

meist nicht gut bekommen , wenn es angegriffen wurde . . .

Ein neues Serum gegen Tuberkulose .
Ein neues Serum , das geeignet sein soll , den Menschen gegen

die Ansteckung mit Tuberkulose immun zu machen , wird von dem
französischen Forscher Prof . Ca l mett e in einer Mitteilung ange -
kündigt , die er der französischen Akademie für Medizin machte und
die großes Aufsehen erregte .

Calmette erNärt , er habe die Frage der Impfung gegen Tuber -
kulose viele Jahre hindurch studiert . Er oerwendete einen besonderen
Bazillus , den er aus 239 aufeinander folgenden Kulturen aus der
Milz eines Ochsen erzielte , der die Eigenschaft der Bildung von
Tuberkeln verloren hatte , und er hat durch Impfung mit diesem
Bezillus bei jungen Kälbern eine solche Immunität erzielt , daß sie
18 Monate nach der Impfung noch der Impfung mit einem starken
Bazillus widerstanden , der sonst in 8 Wochen den Tod hervorruft .
Aehnliche erfolgreiche Versuche wurden an Affen ausgeführt , die in
engster Gemeinschaft mit anderen , an schwerer Tuberkulose leidenden
Affen zusammenlebten und trotzdem gesund blieben . Dadurch «r -
mutigt , hat Calmette diese Methode bei jungen Kindern tuberkulöser
Eltern angewendet , die ihm für diese Versuche anvertraut wurden .
217 solcher jungen Kinder wurden dreimal mit dem neuen Jmpfftoff
in Zwischenräumen von 89 Stunden in den ersten Tagen nach der
Geburt geimpft . Während 18 Monaten wurde keine schlechte Wirkung
beobachtet , aber die Wirksamkeit der Behandlung als emer Jmmuni -
sierung gegen Tuberkuloseansteckung kann nicht eher als sicher on -
gegeben werden , als bis mehrere Jahre der Beobachtung verstrichen
sind . Doch lassen die großen Erfolge bei Kälbern und Affen die
Wahrscheinlichkeit zu , daß das Serum auch bei jungen Kindern
wirksam sein wird .

Calmette empfiehlt allen Aerzten , die Behandlung bei Neu -
geborenen in tuberkulösen Familien vorzunehmen , und besonders in
Fällen , wo die Mutter tuberkulös ist : er erklärt aber , daß die Be -
Handlung nur bei ganz jungen Kuchem wirksam ist , die noch nicht
mit Tuberkulose angesteckt sind .

Ein neues TenÜenzurtett .
Kassel . 39. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Vor dem Schwur - ,

gericht wurde in dreitätiger Beratung der Meineidsprozeß Witt - ,
rock verhandelt . W. war angeklagt , in einem Prozeß gegen die

deuffchnatimrale „Kasseler Post " wegen Beleidigung der sozialdemo «,
kratischen Stadträt « Wittrock und Dr . Höhl « als Zeuge seine Eides »
Pflicht dadurch verletzt zu haben , daß er die Verfasserschaft eines

sogenannten Gutachtens verleugnet «, das in einem Wittrock be- ,
treffenden Wohnungstausch ein « nebensächliche Roll « spieUe .
der als Zeuge die Existenz des Gutachtens verneinte , erklärte
im jetzigen Prozeß , er habe allerdings in dem vom Staatsanwalt mit .
ihm veranstalteten Kreuzverhör gesagt , daß er sich an ein Gut -

achten nicht erinnern könne , denn ein solches habe auch nicht
vorgelegen , sondern , was als Gutachten bezeichnet werde , das sei
«in von ihm diktiertes Konzept , eine nur für ihn selbst bestimmt ge¬
wesene Gedankenüberzeichnung , ober ohne jede Bedeutung für den

Wohnungstausch . Die - Beweisaufnahm « ergab auch , daß das so-
genannt « Gutachten für die Wohnungszuweisung an W. tatsächlich
in keiner Weise maßgebend gewesen ist . Selbst der
Staatsanwalt gab das zu , wenn er sich auch der Auffassung an -

schloß , daß von einem eigentlichen Gutachten keine Rede sein könne .

Dennoch meinte der Staatsanwalt , habe sich W. im Kreuzverhör dert

Verfasserschaft erinnem müssen . Dadurch , daß W. die Verfasserschaft

leugnet «, habe er zumindest die Wahrheit wissentlich
oerschwiegen , deshalb sei eine Zuchthausstrafe von

zweieinhalb Jahren angemessen . Diese Strafe beantragt «
der Staatsanwalt , obwohl zuvor Prof . Dr . Liebmann - Berlin als

G u t a ch t e r sich auf den Standpunkt gestellt hatte , daß W. über ,

arbeitet und während der Verhandlung besonders erregt
gewesen sei , zumal man ihn nicht als Zeugen , sondem als Ange¬

klagten behandelt und in ein ganz ungewöhnliches Kreuzverhör

genommen habe , so daß die Möglichkeit einer Erinnerungstäuschung

nicht ausgeschlossen sei. Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Als -

b e r g aus Berlin , legte in einer wahrhaft glänzenden Rede dar , daß

noch seiner Ueberzeugung der Staatsanwalt es sich leicht gemacht

habe , über die gefährlichen Klippen der Anklage hinwegzukommen .

Auf der Anklagebant sitze ein « politisch bekannte Persönlichkeit , ein

Mann , der in der verdi « nsw ollsten Weis « in die Geschicke der Stadt

Kassel eingegriffen habe . Die Beweisaufnahme habe keinen festen

Anhaltspunkt dafür , daß dieser Mann in schuldhafter Weise

seine Eidespflicht verletzt habe , erbracht . Dennoch nahm das Ge -

schworenengericht — sechs Geschworene , drei gelehrte Richter —

eine solche Verletzung an und kam nach stundenlanger Be -

ratung zu der außerordentlich hohen Strafe von zwei Iah -
ren Zuchthaus . Das Urteil erregt in Kassel bis weit in die

Kreis « des Bürgertums hinein berechtigtes großes Auf -

sehen . _

Der Lärm üer wenigen .
Das Badische Statistische Landesamt hat statistische Erhebungen

Wer die den Jugendorganisationen angehörigen Mitgliedern in

Baden veranstaltet . Diese Erhebung zeigt , daß die Stärke der

rechtsstehenden Bünde und Verbände im umgekehrten Verhältnis

steht zu dem Lärm , den sie in der Oeffentlichkeit machen .

Deutschoölkisch « Verbände zählen in ganz Baden ganze
K39 Mitgliederl Deutschnational ist der „ Bismarck -
Bund " mit 1 9 9 M i t g l i « d e r n. An rein politischen Jugend -

organisationen wurden dagegen gezählt 769 Mitglieder bei den

Demokraten , 1999 bei der Volkspartei , 699 beim Zentrum , 3 350

im Verband der sogenannten Arbeiterjugend .
Die Kommunisten verweigerten Angaben . Hier müßten aber auch
die katholischen , jüdischen und gewerkschaftlichen Jugendorgan , satio -
neu berücksichtigt werden . Die katholischen Organisationen zählen
68 600 , die jüdischen 1100 , die sreigewerkschaftlichen 18 900 Mit¬

glieder . Dazu treten noch 56 999 Mitglieder von sozialistischen

Sport » und Turnvereinen . Aber die Rationalisten schreien : uns

gehört die Jugend !

Die Neparationsgesetze .
MTB . meldet : Das Reichskabinett beriet heute in den

Verhandlungen des Organisationskomitees in erster Lesung den fest -
gestellten Entwurf des Bankgesetzes .

Ganze Wälder von Raupen gefressen . Vor einigen Monaten

schon sind Warnrufe an die Oeffentlichkeit gedrungen , man solle
irsergische Schritte gegen das Massenauftreten der Raupen , vor ' allem
in den s ch l e s i s ch e n Wäldern , unternehmen . Trotzdem die ver -

schiedenen Forztverwaltungen und auch die Reichsregierung mancher -
lei ©arsuche zur Vernichtung dieser Raupen unternommen hat , hat
sich die Raupe der Föhreule in den letzten Wochen derart oer -

mehrt , daß jetzt schon Hunderte von Morgen Wald vernichtet worbrn
lind und daß allem Anschein nach sich diese Plage noch weiter aus -

dehnt . Am schlimmsten haben die Raupen , die in Miriaden auf -
treten , in der Görlitzer Heide , im Bunzlauer Forst und in
der Primkenauer Heide gehaust . Auch in den Forsten der
Stadt G l o g a u ist unübersehbarer Schaden angerichtet worden .
Die meisten Waldschläge in diesen Gegenden sind völlig kahl ge -
fressen worden . In den Wäldern , in denen die Raupe aufgetreten
fft , prasseln die Raupen wie Regen von den Bäu «
wen hernieder . Auch der Boden ist völlig von dem Gewürm
bedeckt . Sobald «in Waldstrich kahl gefressen ist , wandern die

Raupen weiter , so daß zu befürchten ist , daß dies « Plage noch
weitere Waldungen zerstören wird . Aus der Gegend von K otz e n a u
wird gemeldet , daß die Raupe hier ganz plötzlich aufgetreten ist und
im Laufe von zwei Tagen mehr als hundert Morgen herrlichen
Waldes völlig kahl gefressen Hai Die Wälder bieten einen trostlosen
Anblick : Hunderttaufende von Festmetcrn Holz sind vernichtet . In
den Wäldern um Bunzlau sind der Plage mehr als hundert Morgen
Wald zum Opfer gefallen .

Flugzeug und Archäologie . Professor R. A. Mac Lean von der

Universität Rochester sprach auf der Tagung des Archäologischen
Instituts von Amerika , die an der Nale-Uniöersttät staMmd , über
die Dienste , die das Flugzeug der archäologischen Forschung erwiesen

Nach einem Bericht in der „ Umschau " führte er aus : „ In
irden , die , wie Mesopotamien , nur in geringem Umfang kar -

tiert sind , oder die , wie Arabien , mit den üblichen Reisemitteln nur
schwer zugänglich sind , hat sich das Flugzeug schon als ein ganz
vorzügliches Hilfsmittel erwiesen . Um über größer « Geländestrecken
einen ersten orientierenden Ueberblick zu gewinnen , und Ruinen oder

mögliche Lageplätze längst verschwundener Städte festzulegen . " Mac
Lean erläuterte dies « Ausführungen durch zwei Beispiele , die aus
seiner eigenen Erfahrung stammten . „ Im letzten Sommer flog ich
von Amman in Transjordanien nach der syrischen Wüste , um
römische Ruinen bei Kasr Azraq zu besuchen . Diese Ruinen , die in
dem westlichen vulkanffchen Teil der syrischen Wüste liegen , sind
bisher wahrscheinlich von keinem modernen Archäologen besucht
worden . Sie stammen von einer römischen Festung aus der Zeit
Trojans . Bei ihnen befanden sich interesiaitterweise etwa 29 Wasser -
löcher mit klarem , kaltem Trinkwasser , die - von einem Wall aus der

Römerzeit umgeben waren . Die Trümmer dieses Walles heben
sich für den gewöhnlichen Reffenden vom Böden kaum ab : ihr
Grundriß und die Wafferlöcher , die sie einschließen , sind jedoch vom
Flugzeug aus deutlich erkennbar . " Mac Lean erläuterte dann die
Nützlichkeit an einem Beispiel aus Mesopotamien . Unter den
Städten , die Tenophon in seiner „ Anabasis " erwähnt , hat sich die
Lag « von zweien bis heute nicht genau festlegen lassen , da der Tigris ,
an dem sie lagen , seit Tenophons Zeiten seinen Laus stark oer »
ändert hat . Durch Bodenbeobachtungen und aufnahmen vom Aug »



„ttaterlondiföe " Schmutzereien .
Planmäßige Vergiftung der öffentlichen Meinung .

Eine Berliner Lokalkorrespondenz verbreitet folgenden
Bericht :

Di « Vereinigten Vaterländischen Verbände

Deutschlands hielten am gestrigen Montagnachmittag im

Meistsrsaal wieder eine gut besucht « Bertreteroersammlung ab . Das

chauptthema des Tages lautete : „ Planmäßiger Landesver -

rat im Dienste Frankreichs " .

In seinen einleitenden Worten machte General Gras von der

Goltz den Oberreichsanwalt in Ergänzung einer vor einigen

Tagen bereits erfolgten Veröffentlichung der DVVD - auf die Mel -

düngen aufmerksam , wonach General JloHet auf Betreiben des

deutschen Reichstagsabgeordneteu Dr . Breitscheid zum französischen

Snegsminister ernannt und dann im Anschluß an Breitscheids

Pariser Reise die neue Kontrollnote an Deutschland gerichtet worden

sei . Der Fall Z eigner habe bewiesen , daß selbst in den höchsten

Regierungsstellen Landesverrat verübt werde . Ebenso werde

die öffentliche Meinung in landesoerräterischer Weise beeinflußt durch

Mitteilungen über Vorbereitungen der deutschen Nationalisten und

angebliche Wasfensunde . Auch eine siegreiche Entente werde die

Deutschen in ihrem Kampf gegen die Landesverräter in ihren Reihen

nicht hindern können .

Zum Thema selbst sprach Reichstagsabgeordneter Geister . Er

führte hierzu u. a. aus , daß der Werft » und Bergarbeiter -

ft r e i k in Deutschland mit ausländischer chilse und im

ausländischen Interesse durchgeführt worden sei . Auf dem

sozialdemokratischen Parteitag habe man es sogar als ein Verdienst

der internationalen Arbeiterbewegung w Anspruch genommen , daß

diese die Atmosphäre für das Cachoerständigen - Gutachten vorbereitet

Hab«. Ein bedeutsames Zeichen eines neuen innerpolitischen Ab¬

schnitts in Deutschland sei auch die Gründung der republikanischen

Organisation „ Reichsbanner Schwarz - rot - gol d" , das sich

gegen die vaterländischen Verbände richtet und die durch die Kon -

trollnote für dies « Kreise geschaffene günstige außenpolitische Lage zur
Niederringung der nationalen Kreise benutzen wolle . Damit mache

sich diese Organisation , wenn auch vielleicht unbewußt , zum Werkzeug

Frankreichs . In eingehenden Darlegungen protestierte der Referent
dann gegen die Behauptung , daß das Verhalten der vaterländischen
Verbände , insbesondere die Veranstaltung des Deutschen Tags in

'
Halle letzten Endes die Absendung der Kontrollnot « ver -

ursacht habe . Demgegenüber stehe fest , daß der ehemalige Minister .
Präsident Dr . Z e i g n e r seinerzeit durch seine Erklärungen über die

schwarze Reichswehr überhaupt erst dem Ausland wieder zur Auf -

nähme der Militärkontrolle Anlaß gegeben habe . Im Verlauf seiner

Ausführungen , in denen er sich auch gegen die Schrift des Dr .
G u m b e l : „ Verschwörer " wandte , detont « Abg . Geisler , daß er ein

Verzeichnis von 140 deutschen Zeitungen besitze , deren Redakteure

wegen Landesverrats vor den Oberreichsanwalt gehörten . Selbst
von englischer militärischer Seite sei anerkannt worden , daß die

Zerstörung der deutschen Waftenlager nur durch ein Riesenheer von

deutschen Schuften ermöglicht worden sei . Diese Kreise hätten tue
Kontrollnot « hervorgerufen , aber nicht die vaterländischen Verbände ,
die keinen Revanchekrieg gegen Frankreich propagierten . Zum Schluß
gab Abg . Geisler die Anregung , am 11 . August , als an dem für
Verfassungsfeiern unter freiem Himmel freigegebenen Tage , auch von
feiten der BVV . Kundgebungen unter der Parole „ Für Fortentwick -
lung der Verfassung gegen Verfassungsbrüche " zu veranstalten .

Heber die politische Lage referierte der deutschnationale Reichs .
tagsabgeordnete Laverrenz . der darauf hinwies , daß die bevorstehende

Einbringung der Gesetzentwürfe in Verfolg des Sachverständigen -
gutachtens heftige Kämpfe im Parlament bringen würde . Allerdings
beabsichtig « die Regierung mit Hilfe eines Gutachtens des Reichs .
iustizministeriums dies « Entwürfe so zu formulieren , daß sie auf
Grund einer Bestimmung der Verfassung nur mit einfacher Mehrheit
unter Dach und Fach gebracht rverden könnten . Ob Herriot in Frank -
reich der richtige Mann sei , die schwierigen Probleme zu meistern .
müsse nach den bisherigen Erfahrungen bezweifelt werden . Zum
Beispiel seien noch nie nach einer diplomatischen Konferenz so viele

Unklarheiten entstanden , wie nach der Unterredung von Chequers .

zcug aus ließ sich mit Ziemlicher Sicherheit feststellen , daß der Teil
des Tigris , der sich an Zenophons mittlerem Wall hinzog , etwa
SV Kilometer westlich vom heutigen Tigrisgebiet verlief . Dort lasten
sich noch Uferdämme mit großer Deutlichkeit erkennen , so daß man
nun hinreichende Anhaltspunkte zum Aufsuchen von Opis und
Sitte c« hat .

Menschenschädel al « Puderbüchsen . In Ecuador führen zurzeit
die Truppen Krieg mit den eingeborenen Kopfjägern, di « Schädel
erlegter Feinde massenweise zu verkaufen pflegen . Zu diesem Zweck
kochen sie die Köpfe und bringen dann die getrockneten Schädel auf
den Markt . Diese Schädel erzielen in gewissen Kreisen hohe Lieb -

' haberpreise , da sie als Talisman « in Gunst stehen und selbst als

Puderbüchsen den Weg ii ' die Boudoirs der Damen der „vor -
nehmen " New Porker Gefellfchast finden . Der skandalös « Handel
hat einen solchen Umfang angenommen , daß sich die Regierungen
von Peru , Brasilien und Ekuador zu einem FeQzug gegen die
Iivaro . Indicmer verbunden haben Der Handel mit den ' Schädeln
beschränkt sich im übrigen nicht auf New Do- rk . Auch in den großen
Filmzentren Südamerikas ist es und gäbe , Menfchenschädel
alz Änefbeschmerer oder als Zierde für den Schreibtisch zu ver -
wenden . Der khandel ist mit der Zett so ertragreich geworden , daß
die indianischen Kopfjäger in den entlegews , Gegenden Ecuadors
förmliche Treibjagden veranstalten , um sich das Material zu ver -
sAaffen , wobei sie sich überdies nicht auf die Köpfe ihrer Feinde b«>
schränken . Die Sache hat einen solchen Umfang angenommen , daß
man . sofern diesen Menschenjagden nuA ein End « gemacht wird ,
die Ausrottung schwächerer Stämme befurchten muß .

Deutsche « Operuhau ». In der AussichtsratZ sitzung am 27. wurden die
Herren Baurat Ähren « zum Vorsitzenden , Rechtsanwalt H « n n i g zum
1. stellvertretenden und Rechtsanwalt ilrtur Wollt zum 2. stellvertretenden
Vorsitzenden des Aussichtsrats gewählt , an Stelle der diSherigen Herren ,
die ihre Aemter nledergelcat haben . , .

Ane Au»st «lluag von Zame , Ensor ( Ostende ) wlrd zurzeit Im kB r a -
phisch�n Kabinett I . B. Neu mann , Kurfürstendamm 232, ge-
zeigt . Sie enthält fast alle bedeutenderen Radierungen aus den Jahren
1880 bis 1895 und eine Anzahl farbige Blätter .

Der Bund deutscher Detoratsoasmaler veranstaltet vom 5. bis 7. Juli in
Berlin seine 7. Jabrcstagung . Damit verbunden ist eine . Ausstellung
dekorativer Malerei durch die Berliner Ortsgruppe de « BDD. , an der sich
auch auswärtige Mitglieder als Gäste beteiligen .
I pilgcrivanderung zum Leuin - Grobe . Ein im Gouvernement Zgladimlr
wohnender Bauer ist aus seinem Dorf zu Fuh nach Moskau gepilgert , um
daS Grab Lenins zu besuchen . In der Nähe von MoSkau erregte er auf

einer Eisenbahnstation die Ausmerlsamteit einiger Eisenbahner , die chm für
. die letzte kurze Strecke freie Fahrt anboten . Der seltsame Pilger , der de.

reit » uber ' 100 Kilomeier zu Fug gemacht hatte , zog es vor , auch den Rest
seiner Wanderschaft ohne Httse moderner Derkehrsmfttel durchzufahren .

Ilefeamessuna In der vfisee . Am 28. Juni beginnt In Helsingfor » eine
Konferenz von wissenschaftlichen Vertretern der baltischen Randstaaten . Wie
o " Ost . ErZreh berichtet , wird sich diese Konserenz mit Fragen der Meeres .
künde und der Astronomie beschäftigen . Et handett fich in erster Linie um
Tiejenmessungen im Baltischen Meer .
„ nssfte und Luvst . Da « Heinsteinwerk in Heidelberz erlähl ein
Preisausschreiben zur Erlangung von künstlerischen Entwürfen von Kachel -
oscn. Preisrichter find u. a. Hofrat Koch in Darmstadt , Museumsdirektor

s? Stuttgart und Direltor Wtchcrt In Frantsurt . Es sind Preise
von 3000 Goldmart ausgesetzt . Termin : I. September ; die näheren B- .
diodungen sind m Heidelberg ,u bekommen .

Weiter teilte der Redner mit . daß in der Frage des Leitritts Deutsch .
lands zum Völkerbund in den letzten Jahren ein neuer ernsthafter
Schritt der englischen Regierung in Berlin erfolgt sei . Man dürfe
sich nicht ' der Einsicht oerschließen , daß die Prüfung dieser Frage
keiner deutschen Regierung , wie sie auch immer geartet sein möge .
erspart bleiben würde .

Nach einer lebhaften Diskussion , in der besonders in der Frag «
de ? Veranstaltung von Kundgebungen am 11. August die Meinungen
auseinander gingen , wurde die Entscheidung hierüber dem Präsidium
der BVV . überlassen .

Das blödsinnige Märchen , daß General Nollet auf Be -
treiben des deutschen Reichstagsabgeordneten Dr . Breftscheid
zum französischen Kriegsminister ernannt worden ist , haben
sich seinerzeit deutschuolkische Pressejournallien aus den

Fingern gesogen . Für jeden einigermaßen Nüchternen stand
es von vornherein fest , daß es sich um ein plumpes
Lügenmanöver handelt . Um aber von vornherein
Klarheit zu schaffen , hat Genosse Dreitscheid die Tendenz¬
meldung öffentlich widerrufen . Es gehört « in un -

gewöhnlicher Mangel von politischer Borniertheit dazu , wenn

dieser Graf Goltz auf einer „ Führer " besprechung diese ebenso

erbärmlichen wie dummen Lügen wiederholt und

noch eine neue dazu dichtet , indem er den Eindruck zu erwecken

versucht , als habe Breitscheid den maßgebenden Stellen in

Frankreich die Kontrollnote suggeriert . Daß die Wendung so

gemeint war , zeigt das Thema des Tages : „ Planmäßiger
Landesverrat im Dienste Frankreichs " . Es wäre ein unnützes

Unterfangen , auf die weiteren planmäßigen Lügen
einzugehen , die in der Versammlung ausgesprengt wurden .

Worauf die Sache hinaus will , zeigt die Andeutung Geis -

lers , daß er ein Verzeichnis von 140 deutschen Zeitungen
besitze , deren Redakteure wegen Landesverrats vor den Ober -

reichsanwalt gehören . Wir kennen die Proskrip -
tionslisten dieser „ Consuln " . Wir kennen

ihr lichtscheues Gewerbe . Nach einem Krieg gegen

Frankreich sieht es allerdings nicht aus !

dle Nicum - verhanülungen .
Vüsieldorf . 30. Juni . ( Eigener Drahtbericht ) . Die am Montag

fortgesetzten Verhandlungen zwischen der M i c u m und dem

Sechserausschuß des Bergbaus haben zeltweise einen er -

regten Charakter angenommen und wiederHolle Unter -

brschungen erfahren . Nach einer ganz kurzen Mittagspaus « be -

gannen die Verhandlungen von neuem . Ei « dürften sich bis in den

späten Abend hinziehen . Ueber dos Ergebnis der Vormittagssitzung
ist ein Bericht nicht ausgegeben worden .

Zentrum und öaperifcke Volkspartei .
Auf dem Wege zur Versöhnung ?

Auf Anregung des Vorsitzenden der Zentrumspartei , des Reichs -

kanzlers Marx , fand , wie die „ Germania " meldet , am 21 . Zum
in Bamberg im Haufe des Führers der Bayerischen Bolkspartei ,
des Herrn Domkapitualar Leicht , ein « « ingehende Aussprach «
zwischen Führern des Zentrums und der Bayerischen Bolkspartei

statt , die „ « men recht befriedigenden Verlauf nahm
und erfreuliche Aussichten auf ein engeres Zufammmarbeiten der

beiden Fraktionen im Parlament eröffnet " . Auf beiden Seiten sei
der dringende Wunsch zum Ausdruck gekommen , über dre Schwierig »
ketten , die sich in den letzten Jahren ergeben haben , hinwegzu .
kommen . Der Reichsparteivorstand der Deut ' chcn Zentrums -
partei hat in seiner letzten Sitzung die Ergebnisse der Bamberger

Besprechung einmütig gebilligt . Die Aussprach « wird in

den nächsten Tagen fortgesetzt werden , wahrscheinlich schon am
12. Juli wiederum in Bamberg .

die Verhaftungen in Eifenach .
Eisenach . 30 . Juni . ( Eigener Drahtberichi . ) Die Kommuni »

stische Partei Eisenachs hotte bereits für den S. Juni einen

Reichs - Arbeiterkongreß noch Leipzig «inberufen , dessen Abhaltung

Reichsminister Iarres verboten hatte . Der Versuch , am 2S. Juni
In Eisenach zu tagen , wurde gleichfalls auf Grund des zivilen Aus -

nahmezustandes unmöglich gemacht . Die Tagung war als Gau -

konserenz des Vereins Naturfreund « , Gau Thüringen , ein -

berufen . Ueber 400 Delegierte aus dem ganzen Reich hatten sich

zusammengefunden , darunter fast alle Mitglieder der

Reichstagssraktion . Di « Ueberraschung der Tagung durch
die Pglizei war nur durch di « Kommunisten selbst möglich . Unter

anderem ist z. B. der Fall zu verzeichnen , daß ein von einem thü -

ringischen Landtagsabgeordneten besonders instruierter Auspasser den

ganzen Verlauf der Tagung bi » zum Eingreifen der Polizei den Be -

Hörden übermittelte und dadurch erst das Eingreifen der Polizei

möglich machte . Unter den Sistierten befanden sich vier Aus -

länder aus der Tschechoslowakei . Alle Teilnehmer besahen
ein « Mitgliedskarte der Naturfreunde . Der Polizei sind Protokolle ,
die verferttgten Resolutionen usw . in die Hände gefallen . Die Per -

hafteten sind , mit Ausnahme der Ausländer , einstweilen wieder frei .
gelassen worden . Noch im Laufe de » Sonntags wurden all « Kon -

greßteilnehmer zwangsweise in ihre Heimat abgeschoben . Bei dem

Eingreifen durch die Polizei ist es zu lebhaften Auftritten
zwischen den durch die Immunität geschützten Parlaments -

Mitgliedern und den Polizeiorganen gekommen . Die KPD .
will die Eifenacher Vorgänge zu einer Interpellation im

Reichstag benutzen .

Kommunistische Kommunalpolitik .
halle . 30. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « Rüpelszenen im

Halleschen Stadtparlament haben sich am Montag

wiederholt . Die Kommunisten weigerten sich, di « von ihnen ab -

gegebene Erklärung der Nichtbeachtung gesetzlicher Vorschriften zu
widerrufen . Sie wurden daher durch Magistratsbeschluß am Ein¬

tritt in den Sitzungssaal verhindert . Da es einig «, von ihnen ,
darunter auch dem Abg . Kilian , gelungen war , in den vlnrsiuil

einzudringen , ließ der deutschnationale Stadtverordnetenvorsteher

Poliz ei herbeihslen , die — mit dem Gummiknüppel bewaffnet —

die Kommunisten entfernt «. Infolge des törichten Verhaltens der

Kommunisten hat die bürgerlich « Mehrheit der Statttvertretung einen

Dringlichkeitsantrag eingebracht und angenommen , wonach zu einer

Revision der Geschäftsordnung . zur Verhinderung
weiterer kommunistischer Sabotageakte " geschritten werden soll . So '

ebnet die KPD . der Reaktion die Wege .

Der Sowjetterror . In T' fsi » ist . wie der Ost - Expreß meldet .
das Mitglied des Zentralkomitees der georgischen Sozialdemokratie .
Tschitwischwilt , ehemals Bürgermeister von Tftlis . verhastet
worden , nachdem er soeben erst aus dem Auslande eingetroffen war .
Tjchikwischwili hat längere Zeit in Paris gelebt . Wie die Sowjet -
beftörden erklären , ist er in besonderer Mission semer Partei nach
Tiflis gekommen .

Etatsberatung im Lanötag .
Vor Eintritt in di « Tagesordnung führte Abg . Dr . M eye r �

Ostpreußen ( Komm . ) Beschwerde über seine unter Berletzu «- ; der
Immunität erfolgt « Verhaftung auf dem Arbeiterkongreß .

Nach Verabschiedung des Emscher - Gefetzes und Ueberweisung
des Entwurfes über Gewinnanteil der Lotteriebeamten wird die
Einzelberatung des

Zufttzhaushaltes
fortgesetzt .

In der Aussprache , in der insbesondere von k o m m u n i st i -
scher Seite Beschwerden über Mißhandlungen von Gefangenen
usw . vorgebracht werden , teilt «in Vertreter des Justizministeriums

mit , daß über ein « in einem hannoverschen Gefängnis vorgekommene
Meuterei «in « Untersuchung angeordnet ist .

Abg . Frau Helfers ( Soz . ) betont die Wichtigkeit der Für «
sorge innerhalb der Strafanstalten . — Auf «ine Be -
schwerde über die Beroflegung der Amtsgerichtsgesängnisse erwidert
«in Vertreter des Justizministeriums , daß Klagen nur in Einzel -
fällen eine Berechtigung hoben könnten .

Nach weiterer Aussprach « wird die Abstimmung über
die Anträge auf Dienstag vertagt .

Es folgt die zweit « Beratung des Haushalls de ?
Handels - und Gewerbeverwaltimg .

Der Ausschuß beantragt , die Reichsregierung möge di «
Steuergesetzgebung vereinfachen und die steuerliche
Belastung der Handels « und Gewerbetreibenden mildern . Weiter
wird eine Kreditaktion für d « , gewerblichen und industriellen Mittel¬
stand verlangt .

Abg . Oflerrokh begrüßt den Rücktritt Poineares .
dessen Politik der deutschen Wirtschaft schweren Schaden zugefügt
habe . Der politische Umschwung in Frankreich und England werde
hoffentlich eine Verständigung ermöglichen , bei der die Wirtschast in
Deutschland und den übrigen Ländern gesunden könnte . Der seit
fünf Iahren geltende Versailler Vertrag habe nicht nur
Deuffchland , sondern auch die Weltwirtschaft geschädigt . Die Er -
tenntnis dieser Tatsache wachs « jetzt auch in den ehemals feindlichen
Staaten . Eine Revision des Versailler Vertrages sei dringend noi -
wendig . Preußen sei das Rückgrat der deutschen Einheit . Nur durch
die Existenz dieses Staates sei der Schaden abgewandt worden , den
di « bayerischen Sonderbestrebungen sonst angerichtet hätten . Die
Wahrung der preußischen Wirffchastsbelange sei ein « Lebensfrage
für das Reich .

Um 9i6 Uhr wird die Weiterberatung auf « Dienstag ,
12 Uhr mittags , vertagt .

*

Die weitere Arbeit des Landtags .
Der Aeltestenrat des Landtages beriet «rm Montag über die

Geschäftslage . Don Etatsberatungen sollen nach Abschluß des
Justizhaushaltes in dieser Woche noch der Handels -
Haushalt erledigt und mit dem Bergetat begonnen werden .
Ferner stehen zur Beratung di « Entwürfe über die einstweilige R« .
gelung der Kosten für die Verwaltungsbehörden der evangelischen
Landeskirchen sowie über di « Novell « zum Polizeikostengesetz . Der
Entwurf über die kleine Verwaltungsreform still am
Mittwoch beraten und dann dem Ausschuß für die Städte -
und Landgemeindeordnung überwiesen werden . Am kommenden
Freitag will sich der Landtag bis zum 14. Juli vertagen .
Zunächst soll sodann die Beratung über den Berghaushalt fortgesetzt
werden . Für Mittwoch , den 16. Juli , ist die Beratung der
Hauszins st euer in Aussicht genommen ; daran scUießt sich
die Beratung des Entwurfs über die Fürsorgepflicht sowie die V « -
rotung kleiner Etats . Am IS . Juli wird sich der Landtag
voraussichtlich bis zum 23. September vertagen . Der
Hauptausschuß soll drei Wochen vorher zusammentreten , um weiter «
Etats vorzuberaten .

Die mteraMierte Konferenz steht fest .
London . 30. Juni . ( WTB . ) Reuter zufolge verlautet bezüglich

der Mitte Juli stattfindenden interalliierten Konferenz , daß bisher
di « zusagenden Antworten Frankreichs , Italiens , Belgien » und der
Bereinigten Staaten eingingen . Di « Antwort Japans lieg « noch
nicht vor .

Matteotti - Kunügebung in &müon .
London . 30. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Sonnabend

nachmittag fand auf dem Trafalgar Square die von der Unabhängi -
gen Arbeiterpartei veranstaltete Matteotti - Demonstration
statt . All « Redner wiesen auf die internationalen Gefahren des
Faschismus für die demokratische Entwicklung Europas und ein « un .
abhängige Gewerkschaftsbewegung hin .

Die Bestattung des letzten Opfers .
Mailand . 30. Juni . ( EP . ) An der Bestattungsfeier für

den Straßenbahner O l d a n i, der den Stockschlägen der Faschisten
erlegen ist . nahm heute die sozialistische Arbeiterschaft Mailands sow - e
«ine große Volksmenge teil . Die Behörden hatten mit Truppen und
Polizisten umfassende Vorsichtsmaßnahmen getroffen , um Ruhe und
Ordnung zu wahren und Kundgebungen zu oerhindern . Das Direk -
torium der Faschisten hatte die Mitglieder ausgefordert , in ihren
Lokalen zu verbleiten . Die Teilnahm « von Musikkapellen sowie da »
Mitführen von Fahnen und Auffchriften war oerboten , ebenso durften
Reden nicht gehalten werden . Als der Sarg aus der Leichenhalle g«.
tragen wurde , kniete die Menge nieder . Nach der A- tt ' ösunq de »
Leichenzuges , nahm die Polizei einig « Verhaftungen viv

Rakowfki auf dem toten puntr .
Die britisch - rusfischen Verhandlungen .

London , 30. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Die russisch - eng-
fischen Verhandlungen in London , die seit Wochen nur noch Gegen -
stand von Kombinationen und Gerüchten waren , scheinen nunmehr
tatsächlich in ihr kritisches Stadium getreten zu sein , nachdem
die bisherigen Verhandlungen zwischen Staatssekretär P o n s o n b y
und R a k o w s k s bewiesen haben , daß ein Fortschritt in den Ver -
Handlungen unmöglich ist, ehe nicht zwischen den Russen und den
englischen Inhabern staatlicher russischer Borkriegsschuldver -
fchreibungen «ine gütliche Vereinbarung getroffen ist . Tat -
sächlich fanden zwischen den in London weilenden russischen Dele -
gierten und dem englischen Ausschuß von Besitzern russischer An -
leihen private Verhandlungen statt , die die Ursache waren für eine
mehrmalige Aufschiebung der Vollversammlung der Konferenz . Wie
nunmehr bekannt wird , bestehen die Anleiheinhaber auf der An -
erkennung des Nominalwertes der russischen Obligationen , während
die Russen lediglich gewillt sind , die vor der Revolution von 1917
erworbenen Bonds vollwertig anzuerkennen . Da die Verhältnis -
mäßig weitgehenden russischen Dorschläge vom Ausschuß zurück -
gewiesen wurden , sind die Verhandlungen praktisch auf einen toten
Punkt angelangt . Man erwartet allgemein ein persönliches Ein .
«reifen M a c d o n a l d s, um den Zusammenbruch der Konferenz
in letzter Minute zu verhindern .

Der Leidensweg der INInderheiksreglernna . Reuter meldet :
In einem offenstchtsich unbedeutenden Punkte des Budgets
hat die engfische Regierung heute im Unterhaus mit 220 gegen 16S
Stimmen ein « neu « Niederlag « erlitten .

Das sädaftikanische Kabinett hat sich wie folgt gebildet :
« rtzog , Präsidium und Cingeborenenangelegenheiten , Häven

inanzen , Beyers , Bergwerk « und Industrie . Dos Kabinett umfaf ' t
außerdem zwei Hauptführer der Arbeiterpartei , näm' ic '
Creswell für Verteidigung und Arbeit und Boyse '
für Post und Telegraphi «.



VewerMastsbewegung
Die gute RS ? , und der böse ? Hö .

Nach den Märchen von Losowsti .
In Nr . 29k des „ Vorwärts " stellten wir unseren Lesern den

Diktator der Russischen Gew«rkschaftsinter : rationale . den Zensor der

Amsterdamer iIewerkschaftsmternationale und ihren Unglücksraben
Herrn Lojowski vor Wir haben dabei jedoch erst vier Punkte von

zehn gestreist , in die er seine so anspruchslosen Setrachtungen über

„die russischen Verbände auf dem Kongreß der Amsterdamer Jnter -
nationale in Wien " zusammenfaßte . Während unsere Amsterdamer
nur 22 Organisationen umfaßt , wovon 14 in Europa , habe die
R o t e Gewerkschaftsinternationale Organisationen , Einzelverbände ,
Minderheiten und Gruppen in 49 Ländern . Diese Milch -
Mädchenrechnung kommt zu dem Schlüsse , daß „die RGJ . zwar
formell kleiner " sei als die Amsterdamer Internationale , daß
aber die statistische Berechnung der beiderseitigen Kräfte nicht die

richtige Vorstellung
vom spezifischen Gewicht der RGZ .

gibt . „ Die Periode , in der die RGJ . nichts mehr war als
ein interatronal es Propaganda , und Agitations -
komitee , ist längst vorüber . Die RGJ . und die ihr angeschlost
senen Organisationen , ob sie " s nun wollen oder nicht , sind genötigt ,
die wirtschaftlichen Kämpfe der Arbeiter nicht nur gegen die Unter -
nehmer zu leiten , sonder auch gegen die Reformisten . "

Kein Zweifel , der „ Kampf gegen die Reformisten "
bildet das sp- . zifische Gewicht der RGJ . Dieser Kampf war und ist
Zweck ihrer Gründung und �chrer ganzen Existenz . Wann und wo
hat die RGJ . Kämpf « gegen di « Unternehmer geführt ? Etwa in
Rußland ? Nach der Angabe von Losowski in dem Abschnitt über
die Taktik der RGJ . ist diese zu dem Zweck entstanden , „ um alle
revolutionären Kräfte der internationalen Gewerkschaftsbewegung
zum Kampfe gegen die Unterordnung der Arbeiterorganisationen
unter den imperialistischen Völkerbund zu vereinigen " . Ist diese
Angabe richtig , dann ist die RGJ . entweder auf einem seltsamen
Irrtum oder aber auf einer frechen Lüge aufgebaut . Die Wahr -
heit steckt zwischen den Zeilen . Der Zweck ist die Unterord -

nung der Arbeiterorganisationen unter die Dik -
tatur Cowjetrußlands , und zwar im Sinne der russischen
Außenpolitik . Die RGJ . hat die „ Einheitsfront " vorgeschlagen ( wie
man sie in Rußland auffaßt ) , sie hat auf dem Internationalen Frie -
denskongreß „ gemeinsame Aktionen " vorgeschlagen , aber „diese
Jammerführer " der Amsterdt . mer gingen den Sinowjews und
Losowfkis nicht auf den Leim . Das Verhältnis der Behauptungen
Losowfkis zur Wahrheit ergibt sich aus folgendem Satz «: „ Selbst
unsere Gegner kannten es nicht ableugnen , daß dank der kom -

munistischen Internationale und der RGJ .

die deutsche Gewerkschaftsbewegung nicht gespalten
wurde " . ( ! ) Trotzdem : „ Gab es dort nicht provokatorische Ausfälle ,
schamlose Verfolgungen , die die ergebensten Elemente der Arbeiter -
organisationen zur Verzweiflung treiben konnten ? " — fragt der
Biedermann Losowski in gutgespielter sittlicher Entrüstung . Ei
gewiß , es gab der provokatorischen Ausfälle der Kommunisten in
Deutschland gegen die Gewerkschaften die Hülle und Fülle und es
fehlte auch nicht an schamlosen Verfolgungen , die jeden ehrlichen Ge >
werkschaster zur Verzweiflung treiben konnten . Das Berliner
Gewerkschaftshaus kann davon erzählen und auch das

Leipziger Gewerkschaftshaus . Aber : „ Die RGJ . schenkte
den Ausfällen der Amsterdamer (! ) wenig Beachtung . . . . " Ihre
„organisatorisch politische Arbeit in den Mäsfcn " führte zu dem Er -
gebnis , daß „die Amsterdamer Internationale zerfällt — nicht nur
ideologisch - poiitisch , sondern auch organisatorisch " — sagt Losowski .
Mit dem Zusammenbruch der Ruhrpolitik der Amsterdamer Inter¬
national « sei auch die Einheit dieser International ? zusammen -
gebrochen . „ Ein linker Flügel begann sich herauszubilden , wobei

dieser linke Flügel die Losung einer Verständigung mit den ruffischen
Verbänden vorbrachte " .

„ Die strittigen Fragen auf dem W i e ne r Kongresse " über
das Verhältnis zur RGJ . werden nach dem Gebot Losowskis mit

„ der Vertreibung der Anhänger der Bourgeoisie
aus den Arbeiterorganisationen " beendet . Die „ Linken " will dieser
Allgewaltige so lange mit Tadel und Lob bearbeiten , bis dieses Ziel
verlogener Argumentation erreicht ist . Nur ungenügende Kenntnis
dessen , „ was die Rote Gewerkschastsinternationale gegenwärtig dar -

stellt " und der noch wichtigere Umstand , daß nicht alle sich darüber
klar sind , „ welches Ausmaß der Zerfall der Amsterdamer Jirter -
national « angenommen hat " , verleiteten einige Redner der Amstcr -
damer zu de ? Aufforderung an die RGJ . , dem JGB . beizutreten .
Umgekehrt könne die RGJ . mit mehr Recht die Amsterdamer
Internationale auffordern , in ihre Reihen zu
treten — „ aber wir glauben rocht , daß solche Methoden zu einer
wirklichen Einheit der internationalen Gewerkschaftsbewegung führen
können . " ( Wir auch nicht ! ) Der Anfang müsse gemacht werden mit
der Zulassung aller „ revolutionären " , darunter auch der russischen
Verbände in die entsprechenden Berufsinternationalen . Dann müsse
man sich ernsthaft an die „ Organisierung von Einheitskongressen "
nach Ländern heranmachen und auf den Grundlagen der Parität ein
Organ zur Einberufung eines internationalen Gewerkschaftskongresses
schaffen .

In seinem Schlußartikel verkündet der Prophet , seine Voraus -
sagungen hätten sich noch ärger bewahrheitet als befürchtet . „ Der
linke Flügel wurde nach allen Regeln der Kunst zerschlagen , wobei
das Traurigste an dieser ganzen Geschichte das ist ,

daß der linke Flügel seine Niederlage nicht bemerkte

oder so tut , als ob er sie nicht bemertte " . Warum hat der von
Losowski so sehr begönnerte link « Flügel diesen Herrn nicht auch
vorher gefragt , wie er sich verhalten soll Der ehrliche Seemann
Losowski sogt weiter : „ Man muß eine große Dosis Lebensfreude be -

ttzen, um über die heuchlerische Resolution der reformistischen großen
iier « ( die , an einer Größe der Art Losowskis gemessen , doch mir

klein « Menschlein sind . D. R. ) in Entzücken zu geraten . Diese un -
angebrachte Lebensfreude betonte der geriebene reformistische Fuchs
Sassen dach . " Mit der Wahl des von ihnen als ehrlicher
Proletarier neben Bromley und Cook gepriesenen Genossen
Pu reell zum Vorsitzenden des JGB . scheint Losowfk : so sehr zu -
frieden , daß e? seine „ Lebensfreude " hinter der demagogischen Bc -
merkung oersteckt , diese Wahl sei getroffen , um die englischen Ber -
bände zu binden " — wie sie bisher schon durch Thomas „ gebunden "
waren . Sein allerhöchstes Mißfallen mit der Wiederwahl
der übrigen Vorstandsmitglieder drückt der große Geist
in folgenden , die betreffenden Genossen ehrenden Dreckspritzern aus :

„ Zum ersten Stellvertreter des Vorsitzenden wurde der b e -
kannte Lakai der französischen Bourgeoisie , Leon

Jouhaux , �gewählt Zum zweiten Stellvertreter . . . . der
Patriot des belgischen Vaterlandes , der Verteidiger
des Völkerbundes und des Systems der Reparationen , Mertens ,
zum dritten Stellvertreter . . . der Freund Eberts und Rostes ,
der Schamloseste der Schamlos « st en . . . der Vorsitzende
des ADGB . , Leipart . ( Was weiß ein Losowski von Scham ? ) Zu
Sekretären wurden gewählt der alte reformistische
Bonze Oudegeest , der alte Kompromißler , abgefeimte Schelm
und Fuchs S a f j e n b a ch und der linksgerichtete Brown . " Von
den Namen der in den Generalrat gewählten Genossen heißt es :
„ Dos sind nicht Namen , sondern das ist ein ganzes Programm von
Verrätern und schamlosem Betrug an den Arbeitern . Alle diese
kfrerren sind schon längst zur Rolle gewöhnlicher Streikbrecher und
Stiefelputzer der Faschisten herabgesunken . . .

In seiner Bauernschlauheit sucht dieser Würdenträger der RGJ .
die englischen Vertreter im JGB . aegen alle übrigen „ Amsterdamer "
auszuspielen . Sein Spiel ist jedoch derart plump , daß es eine Be -
leidigung der englischen Genossen bedeutete , sie darauf aufmerksam
zu machen . Allein der Dirigent der Gewerkschastszersplitt ? rung be¬
darf zu seinen Aktionen irgendwelcher Gegensätze im JGB. . um sie
für die RGJ . auszuschlachten . Er überschätzt seine Qualitäten , wenn
er alaubt . daß es ihm gelinge , einen Keil in den Internationalen
Gewerkschaftsbund zu treiben und die russischen Gewerkschaften auf
die Dauer unter Druck zu halten .

Wenn Tpalter über Spaltung klagen .
„ Die Spaltung der Gewerkschaften " ist ein Artikel in der „ Welt

am Abend " überschrieben , der sich mit der Aufforderung der SPD . »
Schuhmacher im Spnntag - „ Vorwärts " befaßt , sich an der Dele -
giertenwahl zum Verbandstag der Schuhmacher in Leipzig nicht zu
beteiligen .

„ Es ist be . zeichnend für den „ Vorwärts " , daß er die Gewerk -
schaftsspaltuiig durch die Aufnahme dieser Aufforderung fördert . Wo -
hin soll es denn führen , wenn jede Gruppe , die ihre Wortführer
nicht auf einen Verbandstag bringt , zur Stimmenthaltung auf -
fordert . "

Was in diesem Fall « bezeichnend ist , ist die Unverschämtheit ,
mit der hier behauptet wird , daß der „ Vorwärts " die Ge -
we r k scha ftss pa l t un g fördere , indem er einen Beschluß
der Fraktion der SPD . - Schuhmacher veröffentlicht . In der Berliner
Zahlstelle der Schuhmacher haben die Kommunisten das Heft in der
Hand und drücken zur höheren Ehre der „ Einheitsfront " die Min -
derheit der sozialdemokratischen Derbandsmitglieder an die Wand .
Daß diese nicht stillhalten und machtlos zusehen wollen , wie ihre
Interessen zugunsten der Kapedisten mißachtet werden , ist leicht be -
greiflich . Ob der Beschluß taktisch richtig ist , kann nur nach näherer
Kenntnis des kommunlstischcn Treibens in der Zahlstelle beurteilt
werden . Doch von „( Scwerkschaftsspcrstunq " kann dabei keine Rede
fein . Es berührt eigenartig , daß die snstematischen Gewerkschafts¬
spalter in diesem Fall « so sehr empfindlich sind und eine Gewerk -
schaftsspaltung sehen , wo keine ist . Da die Stimmenthaltung bei
der Wahl der Delegierten kein Grund tum Ausschluß aus der Orga -
nisation bildet , können doch selbst die KPD . - Leute die Spaltung nicht
herbeiführen , indem sie die SPD . - Mitglieder ausschließen Den
KPD . - Leuten ist es offenbar unangenehm , daß durch den Protest
der SPD . - Mitglieder die Oeffentlichttit und die Verbandsleiiung auf
ihr rücksichtsloses Treiben aufmerksam wird .

Es zeugt von einer Unwahrhafägkeit sondergleichen , wenn die

kommunistischen Gewerkschafts „ freunde " dort , wo sie die Macht in
der Hand haben , sich aufs hol ) « Pferd setzen und gegen die „ Spalter "
vom Leder zieh « m wie es in den Schlußsätzen der Spaltermoral -
epistel in diesem Falle geschieht :

„ Jeder , der cs ehrlich mit dem schaffenden Volke meint ( so „ehr -
lich " wie die KPD . ? Red . d. „V. " ) . muß die Gescklosienheit und

Kampsfähigkeit der Gewerkschaften fördern . Er muß dabei seiner
parteipolitischen Ueberzeugnng Opfer bringen ( was jedem Kommu -

nisten bei Strafe des Ausschlusses aus seiner Partei strengstens ver -
boten ist . Red . d. „V. " ) , denn (! ) es sind auch politisch Anders -

gläubige unteren Miigliedern . Die Spaltung der Gewerkschaften ,
nur weil «in anderer zum Derbandstag geht oder weil eine oppv -
sitionelle Verwältuna in einer Zahlstelle am Ruder ist , ist ein Ber -

brechen an den Arbeitern . "
Es düftle den KPD . - Leuten nicht leicht sollen , dies « dema -

gogische Musterleistung zu überbieten . Wie können die sozialdemo -

kratischen Mitglieder im Schubmacherverband denn auch gleich Lärm

Magen , wenn sie von ihrer „opppsitjonellen " Verwalrnnq ein bißchen
an die Wand gedrückt werden ? Was kann ihre Verwaltung
dafür , wenn sie immer noch die demokratischen Begriffe
versechten ? _ _

Warum die Spitzenorganisationen ausgeschaltet wurden .

Darüber verbreitet WTB . folgende Erklärung :

In einigen / Blättern wird die Mitteilung verbreiiet , die Reichs -

regierung habe die R e i ch s t a g s b « f chlüs je über die letzte

Regelung der Bea mt en b es old u ng ohne vorherige

Verhandlung mit den Spitzenorganisationen durchgeführt .

Hierzu erfahren wir , daß die Beschlüsse des Reichstags und be -

sonders die diesen Beschlüssen vorhergegangenen Verhandlungen in

den Ausschüssen und mit den Parteiführern der Regierung so genaue

Richtlinien gegeben hatten , daß sich Verhandlungen mit den » Ver¬

bänden erübrigten .

Verbilligungsmethode in der Textilindustrie .
Dem „ SPD . " entnehmen wir : „ Im Anschluß an die Enquete -

komödie in der Umersuchungskommission des Vorläufigen Wirt -
schaftsrates erlaubt sich die Textilindustrie einen weiteren Streich ,
der nur als grotesk bezeichnet werden kann . In Verlin ist soeben
den Zwischenmeistern , die m dieser Industrie eure große
Roll « spielen , « ine Lohnkürzung von . rund 59 Proz .
angekündigr worden , d. . h . die notwendige Ber -
billigung soll auf Kosten der A r b e i t er und Arbeite -
rinnen durchgeführt werden , in deren Reihen sich Zehn .
tau sende von Heimarbeiterinnen befinden , die man
wohl als Aermst « der Armen bezeichnen kann .

Dagegen hört man von anderen Verbilligungs -
maßnahmen nichts . Die Textileuqucte aber hat doch immer -
hin ergeben , daß in der Textilindustrie noch alle verteuernden In -
flationsgewohnhciten zu Hause sind , beso . i . ders aber müssen die
Gewinn ; u schlüge noch reichlich bemessen sein . Dabei
soll es bleiben , während aui der anderen Seite der Nachlaß auf
die Arbeite ? abgewälzt werden soll , von denen die En -
quet « feststellte , daß ihre Löhne nicht verteuernd
wirken . Da Berlin in der K o n s e k t i o n den deutschen
Hauptplatz darstellt , ist mit einem gleichen Vorgehen der Verleger
nn ganzen Reiche zu rechnen . "

Gründung einer Beamten - und Lehrerwternationale .
Die promsor - lche Exekutive der B eamten internati vtzale, deren

Gründung bekanntlich im Juli letzten Jahres in Wien beschlossen
worden ist, trat kürzlich in Wien zu einer Sitzung zusammen . Es
wurde beschlossen , den Gründungskongreß vom 27. bis 31 . Oftober in
Paris abzusrlten . Es sollen auch Lehrerorganisationen
in dt « neu « Internationale aufgenommen werden . Mit dem JGB .
werden angesichts der am 27. und 28. Oilober 1923 in Osnabrück
abgehaltenen Konferenz betr . die Errichtung einer Lehrerinternatio -
nale diesbezügliche Verhandlungen gepflogen . Seit dem letzten Jahre
haben sich bei der Beamteninternationale folgende Länder zum An -

schluß gemeldet : Oesterreich , Deutschland , Tschechoslowakei , Frank -
reich und Holland . Man erwartet , daß auf dem Gründungskongreß
auch England und Belgien vertreten fein werden . Der Jnternatio -
nale gehören auch bereits 70 099 französische , 5000 österreichische
und 7000 deutsche Lehrer an . _

Steigende Löhne in England .
Aus Berichten des Arbeitsministeriums geht hervor , daß die

Tendenz der steigenden Löhn « während des ganzen Monats April
weiterhin in Erscheinung trat . In den Industrien , für die statistische
Angaben vorlagen , zeitigten die Lohnherauffetzungen eine Erhöhung
der Wochenlöhne von zirka 239 009 Bollarbeitern im Betrag von

durchschnittlich 26 999 Pfund Sterling ( etwa 599 999 Goldmark ) . Da -

gegen sanken die Wochenlöhne von 99 999 Arbeitern um 3999 Pfund
Sterling .

Die Lohnherabsetzungen traten haupfföchlich infolge der glei -
tend en Lohnskalen ein . Es wurden hauptsächlich die Ar -
beiter in Textilbleichereien , Färbereien und Druckereien davon be -

troffen . _

Achtstundentag für die Eisenbahner — in Kanada .

Zwischen dem Verband der Bahnunterhaltungs - und ( Eisenbahn -
werkstättenarbeiter und dem Berband der Eisenbcchnunternehmungen
in Kanada ist mit Wirksamkeit ab 1. April 1924 ein Abkommen zu -
stände gekommen , wodurch der Achtstundentag festgelegt wird . Di «
Canadian National Railways , die der Kontrolle der kanadischen
Regierung unterstehen und das größte Eisenbahnsystem der Welt

darstellen , haben den Achtstundentag ebenfalls grundsätzlich und

praktisch anerkannt . _

Die Arbeiterbewegung aus Kuba .

Auf Kuba , das 3 299 999 Einwohner zählt , gibt es zirka 159 999

organisierte Arbeiter . Am besten organisiert sind die Tabakarbeiter ,

ftasenarbeiter . Seeleute , Eisenbahner und Eisenbahnangestelllen , die

Schreiner und di « Arbeiter der Lebens - und Genußmittelindustrie .
Die größten Organisationen haben die Eisenbahner mit 50 999 und

die Tabakarbeiter mit 29 999 Mitgliedern .
Die kubanische Regierung hat es indessen nicht für nötig erachtet ,

anläßlich der letzten Internationalen Arbeitskonferenz einen Arbeiter -

delegierten zu ernennen . Als Grund führte sie das Fehlen einer

eigentlichen Gewerkschaftsbewegung an . Die Arbeitergruppe hat
auf der Konferenz mehrere Male wegen der Abordnung unvollstän -
diger Delegationen protestiert , und zwar mit dem Resultat , daß nun

auf der in Gens tagenden Arbeitskonferenz taffächlich ein kubanischer
Arbeiterdelegierter anwesend ist .

Der Ausschuß der Berliner Gewerkschaitskommission beruft zu
Donnerstag abend 6 % Uhr nach Saal 15 des Abgeordnetenhauses ,
Prinz - Albrccht - Stroße , eine Vorständekonferenz , in der

Professor Hirsch einen Vortrag über das Sachverstän -
digengutachten hüll .

Achtung . Zimmerer ! Auf Wunsch der Berbandskameraden ist
am Mittwoch abend 7 Uhr im Gewerkschastshaus . Saal 4, Engcl -
ufer 24/25 , eine Versammlung der Kameraden der Amsterdamer Rich -
tung statt , die Mitglieder des Zentralverbandes der Zimmerer find . "

In dieser Versammlung werden die Lehren des letzte »
Streiks gezogen . Alle Kameraden , die der ruinösen Herr - »

schaft der Mullerstraße und ihrer Bedienten ein Ende machen wollen ,
müssen zur Stelle sein .

Der Borstand der Berliner Zahlstelle des Zimmererverbaudes
ersucht uns um die Mitteilung , daß er die Versammlung am

Mittwoch abend 7 Uhr nach dem Gewerkschastshaus
nicht einberufen hat . Er ist jedoch im Irrtum mit der Behauptung ,
diese Versammlung sei von unverantwortlichen Mitgliedern ein -
berufen . Sie ist in Wirklichkeit nicht als Mitgliederversammlung der
Zahlstelle , sondern als Versammlung sämtlicher auf dem Boden
de ? Amsterdamer Richtung stehenden Mitglieder
der Zahlstelle , von deren Fraktion einberuien . Der Vorstand der

Zahlstelle hat also kaum zu befürchten , daß seine kommunistischen Ge -

sinnungsgenossen die Versammlung besuchen und daher auch keine

Veranlasiung , zur Meidung dieser Versammlung aufzufordern . Oder

sollte ihm da ? Thema : „ Der verflossene Streik und welche
Lehren ziehen wir hieraus " , nicht angenehm fein ? Gerade dieses
Thema ist es , das di « Amsterdamer Zimmerer oeranlaßt ,
die Versammlung zu besuchen .

Der Zahreskongreß der Grubenarbeiter - Gewerkschaften In Süd -
Wales hat einen Antrag , aus der englischen Gewerk .
schaft auszutreten und sich der Roten Gewerkschasts - Jnter -
nationale anzuschließen , abgelehnt .

«chtung , „ Salmkr ' , Marienselde ! Heute nachmittag ü Uhr im unteren
Speisesaal wichtig « Bersamnilung sämtlicher treigewcrkschaftlulicn Arbeiter
und Arbeiterinnen . Aufstellung der Betriebsratskandndatcn . Zahlreiches und
pllnktliches Erscheinen »rtparten die Bertrauenslcute der ssreien Gewerkschaften .

Achtung , Zimmerer ! Morgen , Mittwoch , abend 7 Uhr im Gewerkschaft - .
haus . Saal S. Lehrkingsversammlung . Hierzu sind sämtliche
Zrmmerlehrlinge . gleichoiel ob organisiert oder nicht , «ingeladen . Die Ver .
traueiisleutc und Betriebsräte werden um regst « Propaganda für diese Per -
sammlunq ersucht . Der Porstand .

Achtung , Zimmererl Plorgen . Mittwoch , abend 7 Ahr , Versammlung sämt -
sicher aus dem Boden der Amsterdam « « Richtung stehenden
Mitglieder der Zahlstelle Berlin des Zcntralvcrbandes der Zimmerer im Gc>
werkschoftshaus . Saal 4. . . Der verflossene Streik und welche Lehren ziehen
wir daraus ? " Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwünscht . Der
ffraklionsvorstand .

Sattler , Tapezierer und Portescuillee . Douneratag . den !!. Jnli , vormitlags
lOM Uhr. im Rosenthaler Hof. Arbeitslosen . Bersommluug . Alle
arbeitslosen Mitglieder sind verpflichtet , dieselbe »u besuchen . Die Ortsoer -
waltung .
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Museen , au öenen man vorübergeht .
Das Museum für Meereskunde «

Am Schfffflhilshcms in Bremen steht als Wahrspruch dieser einst

so stolzen Stadt ein lateinisches Wort , das auf deutsch lautet : „ Leben

ist nicht notwendig , zur See fahren ist notwcndigl " Man will damit

sagen , daß zur Sse fahren notwendiger ist , als leben , weil die

Menschen durch die Schiffahrt notwendige Bedarfs - und Gebrauchs «
artikel , vornehmlich Lebensmittel , erhaltem Aber auch abgesehen
von dieser gewiß ein wenig übertriebenen Behauptung , ist es be >

kannt , daß die „ Landratten " seit jeher ein große » Interesse für da »

Wasser gehabt haben und eine Seereise ihnen als einer der er -

strebenswertesten Genüsse erschien . Will man sich über alle diese
Tinge , die Entwicklung der Schiffahrt und die Fortschritte der Schiffs «
technit unterrichten , so taugt dazu gut und anschaulich ein « Wan -

denmg durch da « Museum für Meereskunde , Georgenstraße 54 — 36.

Die Kriegsflotte .
Bei Antritt der ' Reise , und es ist wahrhaftig eine Reife , die durch

mehrere Etagen des großen Hause » mit den mannigfaltigsten Aus -

stellungsgegenständen führt , muß auf einen Uebelstcmd ausmertsam
gemacht werden . Das Museum für Meereskunde müßte für unsere
Zeit und für die Menschen unserer Zeit ganz anders „orientiert "
und aufgebaut werden . Ts redet viel zu laut und aufdringlich von

Krieg und von den kriegerischen Massen . Das gesamte Parterre
und der geräumige Lichthof ist der Kriegsflotte gewidmet . Hier
erblickt man Modelle der verschiedensten Typs von Kriegsschiffen ,
Torpedobooten und Kanonenbooten . Hier sind Schiffskanonen auf -
gestellt , cm Kommgndotuim ausmontiert mit Kanonen , hier hängen
Fahnne , Flaggen und Wimpel , hier stehen in Schränken lebensgroße
Puppen mit Morineumsormen au » den verschiedensten Epochen ,
hier steht man Modelle der ersten und primitiven Kriegsschiffe .
Gewiß wird das Museum für Meereskunde auch oon solchen Dingen
erzählen müssen , zumal wir ja einst eine große Kriegsflotte besessen
haben , die „gräßliche Florte " , wie die Heiren Konservatioen sie einst
nannten . Und Museum ist Erinnerungsstätte und Ausbewahrung
van geschichtlich Gewordenem und Gewefmem . Aber so wie das hier
gemocht , geordnet und ausgestellt ist , redet es für unsere Ohren «ine

zu laute und grelle Sprache . Ein weniger wäre noch viel genug .
Zusammen mit den Schiffsmodellen sind dann auch Schisssinnen .
räume ausgestellt . Kajütten der Mannschaften , Einrichtung von
Küchen . Kantinen ( Botilawinen sagt man bei der Marine ) , Apothe «
ken und Lazaretten . Man kann hier so recht klar erkcrmen , welche
Schinderei die Watrosen auf den Kriegsschiffen , namentlich aber auf
den Torpedo - und U- Booten haben durchmachen müssen , und welch '

eiserne Gesundheit dazu gehört , in diesen Löchern zu leben , zu schaffen
und zu schlafen .

Am interessantesten sind in diesen Räumen die ausgestellten
Schiffsmaschinen . Feuerrohr - und Wasserrohrkessel , Steuerungen und
Ventile .

Hanöels - unö Personenschiffahrt .
Die erste und zweite Etage des Museums ist ganz dem Frieden

und der friedlichen Schiffahrt gewidmet Zunächst kann man an
einer großen Reihe von Modellen die Entwicklung der Schiffahrt
verfotgen , von den kleinsten und primitivsten Segelschiffen für die
Küstcnfahrt bis zu den Ozeamtefen , die wie schwimmende Häuser
und Hotels sind . Von einem Luxusdampser der Hamburg ! —Amerika -
Linie ist nicht nur ein Modell , sondern ein Stück Schiff ausgestellt

mit einer vollstSndig eingerichteten Kabine erster Klasse und mit
dem Kartenhaus für die Offiziere . Ferner bekommt man « tuen
guten Einblick in Wert und Wesen der Handelsflotte , in die Tätigkeit
der Henngsdampfer und die aufregende Arbeit auf der Waifischjägd.
Man steht die kleinen Kanonen , aus denen heraus die sogenannten
Harpunen geschossen werden , das sind lange Leinen nnt Speeren ,
die nach WÄsischen und Robben geschleudert werden . Im Anschluß
daran wird das notwendigste über hafenbauteu , Leuchttürme , Molen ,
Anlagen oon Wersten und alle Einrichtungen zur Rettung aus See¬
not erzählt .

Die Wunüerwett öes Meeres .

Eine kleine Wundcrwelt für sich bilden die Räume , in dornen
in zum Teil prachtvollen Exemplaren die Tier » und Pslanzmwcll
des Meere » ausgestellt Ist. Man kann hier allerhand Fabelwesen
von phantastischer und abenteuerlicher Gestalt beobachten . Das
seltenste und seltsamste Stück ist wohl eine sapanische Riesenkrabbe ,
die in 500 Meter Tiefe lebt , durch einen Zufall mit Fang -
leinen cm die Oberfläche gebracht wird und ausschaut wie ewe Riesen -
spinne aus der vorgeschichtlichen Zeit . Nicht minder fesselnd sind dl «

Gefäße mit Seewasser von der so eigenartig ' blauen Farbe ,
die Angaben über den Salzgehalt und das Eis des Meeres . Ja , es
ist sogar «in Apparat vorhanden , der , elektrisch betrieben , das
Rauschen des Meeres vorzaubert . Im Zusammenhang mit diesen
Tingen erfährt man , wie das Wasser gemessen , „gelotet " , wird , wie
der Fachausdruck lautet . Nicht vergessen darf man endlich die kleine

Ausstellung der Dogelwarle in Rossiiteu aus der Kurische », Nehrung
in Ostpreußen . Tie Vogelwarte hat sich durch ihre Versuch « und
Experimente große Verdienste um die genaue Kenntnis von dem
Alter und der Flugdauer verschiedener Vögel osrworben . Den Tieren
werden um ein Bein kleine Alüminiumringe gelegt mit eingraviertem
Tag und Jahr und der Bitte , den Ring , wenn man den Vogel
findet , nach Rossitten zurückzusenden . Aus fast ollen Testen der
Welt ist auf diese Weise Kund « von den Vögeln , die man einst in
Rossitten mit diesen Ringen fliegen ließ , nach der Vogelwarte ge -
kommen , was eine Reihe wissenschaftlich wertvoller Feststellungen
über Bogelflug möglich machen .

«
Das Museum für Meereskunde ist geöffnet am Sonntag von

11 bis 3 Uhr ( Eintritt frei ) , Montag von 9 bis 8 Uhr ( Eintritt
25 Pf . ) , Dienstag ab 12 Uhr , Mittwoch von 11 bis 8 Uhr ( Eintritt
frei ) und Sonnabend von 11 bis 3 Uhr ( Eintritt 25 Pf . ) . Am
Donners mg und Freitag ist das Museum geschloffen .

Ein Skandal ohnegleichen .
Der Schwindel mit dem „ Lnstsahrerdank " .

Ein offenes Geheimnis ist es , daß unter der Maske des Wohl -
fahrtsdienstes , insbesondere während des Krieges , die Opferwilligkeit
des Publikums m schnödester Weise zu eigennützigen Zwecken viel -
fach ausgenutzt war . Ein ganz besonders kraß liegender Fall , der
jahrelang betrieben wurde , unterlag gestern der Aburteilimg des
großen Schöffengericht » Eharlottenburg .

Aus der Reichsfliegerstiftung hatte sich, gegründet von
Mitgliedern dieser Organisation , der „ Luftfahrer dank " ge «
bildet . Präsident war General v. d. Goltz und Generalsekretär
anfänglich ein Oberleutnant a. D. Rasch , später der Kaufmann
Franz Auffahrt . Dem ehrenamtlich der Luskfcchrerdank - Or -
ganisation angehörenden Major o. T s ch u d i kam eines Tages die
Aeußerung eines Eingeweihten zu Ohren , der oon dem „ Sau st all "
Luft fahrerdank gesprochen hatte . Davanfhin sah er sich den
Geschäftsbetrieb näher an und sah sich genötigt , Strafanzeige
bei der Staatsanwaltschaft zu stellen . Das Verfahren richtete sich
zunächst gegen eine ganze Anzahl Personen , konnte aber nur gegen
Auffahrt fortgeführt werden , da alle übrigen in Frage kommenden
Personen unter die Amnestie der Volksbeaustragten für Kriegsteil¬
nehmer fallen . Durch die Beweisaufnahme wurde ein ganz
ungeheuerlicher Schwindel aufgedeckt . Auffahrt hat
im Jahr « 1916 . neben seinem Gehalt oon 500 M. monatlich
30 000 M. Tantiemen , Exzellenz v. d. Goltz 32 000 M.
bezogen . Für Wohlsahrtszwecke ist jedoch in den ganzen
Iahron von 1914 cm nicht « in Pfennig abgeliefert worden .
Schon Ende 1913 gab der Luftfahrerdank E. V. Wohlfahrtsmarken
heraus , die ausschließlich zugunsten verunglückter Flieger und deren
Hinterbliebenen verwendet werden sollten . Es sind ganz erheblich «
Beträge eingegangen : von 1913 —1917 , wie durch die Geschäfts -
bücher nachgewiesen worden ist , 672 907 M , davon ist aber für die
Flieger nichts abgegeben . Es war nämlich mit einem Direktor Hugo
Fürst , der 25 000 M. Betriebsunkosten zur Verfügung gestellt hatte ,
in Verbindung stand , ein Vertrag abgeschloffen worden , nach welchem
Fürst der 25 000 M. Betriebsun kosten zur Berfügung gestellt halte ,
60 P r o z. der Bruttoeinna hm e n erhielt . Der Rest von
392 000 M. wurde für „ Unkosten " verbraucht . Der Bor -
sitzende hielt dem Angeklagten vor , daß er als der einzige kauf -
mänirifche Kopf in der Gesellschaft übersehen mußte , daß dieser Ge -
wirmanteit für Fürst derartig hoch war , daß für den Lustfahrerdank
gar kein Ueberschuß mehr übrig bleiben kannte . Im Jahre 1916 hatte
der Lustfahrerdank sich an den kommandierenden General der Lust »
streitkräfte wegen Ueberlassung von Beutestücken
deutscher Flieger zu Ausstellungszwecken gewendet .
Mit einem Herrn Frendenberg , dem Direktor einer Gesellschaft für
Ausstellungshallen , war man ins Hauptquartier gefahpen und hatte
mit General v. Höppner einen Berircuz . zustande gebracht . Dabei
hatte sich der General aber ausbedungen , daß der Reingecvjnn nicht
dem Lustfahrerdank , sondern ihm selbst zur freien Disposition zu -
fließen sollte , da er selbst Wohlfahrt auszuüben beabsichtigte . Die
G. m. b. H. machte nun einen Verfolg mit Freudenberg über die

Ablaffung der Hauptausstellungshalle am Zoo . Frendenberg streckte
die Reklamekosten vor und sicherte sich 5 0 Proz . von den
Bruttoeinnahmen und für R e k la m e k oft « n weiter «
2 0 P r o z. Die restlichen 30 Proz . sollten der G. m. b. H. zufließen .
Die Ausstellung hotte 480 000 M. Einnahmen , aber kein « Neber -
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Die Venus von Syrakus .

von Clara Rahka .

Doch ' die alte Hütertn fühlt « gleich , wie Blei w ihre GNe -

der rann . Es konnte fa nur Livia fein !

„ Die Prinzessin ! " sagte Bianca , und dann schluchzte sie

auf . Ihre Hände bedeckten dag Gesicht .
Monsignore Easapi war lautlos bis zu ihr hwgefchlichen .

„ Du muhtest darum . " Seine Stimme donnerte plötzlich , als

stände er zur Fastenzeit auf der Kanzel und müßte einer

ganzen trägen Gemeinde in den Vuhsack helfen .
„ Nein , nichts wußte ich , gar nichts ! " rief Bianca zornig .
Er betrachtete sie aufmerksam , sein Groll legte sich, die

Erregung des Mädchens war echt .

Freilich . Bianca wußte um den Brief , doch den Inhalt
kannte sie nicht . Lesen und Schreiben — du mein Gott —

wer hier draußen verstand das denn ! Wenige , sehr wenige .

Äas mußte ja für die Prinzessin bose enden !

Eine Nachricht erhalten , irgendwo « ine feine Ritze kennen .

durch die man hinausschlüpfen und vielleicht gar den Liebsten
sehen konnte — o ja ! Herrlich war das .

Doch fortlaufen , einfach ins Land hinein , oder auch mit

dem Eonte Sisto auf einem Pferde w �wa stellte es sich
Bianca vor — , das rannte ins bitterste Uebel hinein .

Standen nicht schnelle Pferde in des Prinzen Stall ?

Hatte er nicht tüchtige , zähe Reitknechte ?
Und so war auch das erste Wort , das die alt « Beatrice

dt San Eataldo lallend hervorbrachte : „ Die Pferde — sofort ! "
„ Rein, " der Monsignore hob begütigend die Hand , „ wir

können so etwas der Ehre des Prinzen nicht untun . Ich seihst

fahre noch heute zum Prinzen, " er reckte seine schlanke Gestalt

und sah mit einem Opferblick zur Decke empor , „ noch heute

fahre ich . Die blaue Kutsche , bitte . "

Da war sie wieder , diese blaue Kutsche , die verruchte , ver -

räterische und doch so köstlich himmelblaue Kutsche !
Sie allein tröstete den zärtlich an das Gleichmaß seiner

linden Tage gewohnten Monsignore .
„ Aber etwas , etwas muß geschehen , sofort ! Die alte

Dame hob sich bei diesen Worten dreimal , wie eine Henne , der

man die Eier fortnimmt , aus ihrem breiten , weichen Lehn -
stuhl . Und recht kläglich fügte sie hinzu : „ Man müßte sie her -
schaffen , bevor mein Bruder kommt . "

„ Es fahren Schiffe, " sagte Monfignore träumerifch .

Bianca machte einen tiefen Knicks und wollte sich ent -

fernen .
Monsignore Easapi winkte il >r mst einer matt erhobenen

Hand .
Bianca trippeste wie auf Glas m ihm hin . Wenn er nur

keine Gewisiensfragen stellte !

Bianca , mein Kind, " sagte er müde , doch Im tiefsten Kerne

unendlich swlz auf seine Idee , die nun , wie ihm schien , in

klassischer Kürze und Klarheit im gelben Saal stehen würde :

„ Bianca , sprich mit keinem Menschen darüber , daß die Prin -
zessin — hm — hm — nicht zu finden ist , hülle dich in den

Mantel der Prinzessin , nimm einen Spitzenschal um deinen

Kopf , fahre mit mir — sagen wir eine Biertelstunde lang — ,
dann werde ich Sorge tragen , daß du zu Fuß heimkehren

kannst , ohne daß der Kutscher etwas bemerkt hat — verbirg
die Verkleidung im Strauchwerk , hole es morgen zu einer

guten Stunde , kehre heute abend hierher zurück - - Und

Sie , Prinzessin , teilen vielleicht gütigst den Hausgenossen mit ,

daß der Prinz seine Gemahlin zu sprechen wünschte . Der

Kutscher wird auf ein anderes Gut fahren , bis diese Ange¬
legenheit geglättet ist . Sie wird sich glätten . " Er sah wieder

zur Decke empor , dieses Mal mit gläubiger Zuversicht .
„ Aber , aber — "

stammelte Bianca .

„ Sage es gettost , mein Kind . "

„ Sie wissen es schon alle . "

Es entstand eine längere Pause .
Monsignore Easapi ging lautlos auf und ab .

Dann blieb er unter dem Kronleuchter stehen . „ Dos , aller «

dings — das ändert die Sache . Bitte , die blaue Kutsche . "'
Die alte Dame weinte . Es fiel ihr nichts anderes ein .

„ Und — " Monsignore hob wieder die bleiche Hand , „ alle

Angestellten sollen sich sofort hier einfinden . " Die Hand entließ
Bianca .

„Prinzessin . " er reichte der alten Dame seinen Arm . „ ich

geleite Sie zu Ihren Gemächern . "
Und da ihr in der Verwirrung der Stunde wirklich

immer noch nichts einfiel , ging Prinzessin Beatrice stumm

davon .

Man hätte ntürlich eher einen Sack voll Flöhe hüten
können , als den Gedankenaustausch sämtlicher Angestellten
des weitläufigen Gutes mit all jenen , die kamen und gingen .

Man sprach nicht laut , doch man sprach viel .

Sie alle hatten an jenem Abende dem Monsignore
Easapi versprochen , nur das Eine zu wissen , nämlich , daß die

Prinzessin ihrem Gatten einen Besuch abstattete und vielleicht
auf längere Zeit fortblieben jedoch Wissen und Glauben geht
nicht immer denselben Weg , und sie alle hatten das tief einge -
bcrene Gefühl , für einen Glauben zeugen zu müssen .

Auf diese Art hüpfte gar bald , tausend mimteren Zeh
sigen gleich , das Gespräch im Lande umher , die schöne Lima

läge in den Armen eines jungen Geliebten .
Wie tat man ihr so unrecht !
An jenem Abende schlief sie märchensüß und einsam in

Mütterchen Rosinas breitem , gutem Bett .
Und am anderen Morgen kam wohl ein sehr hübscher ,

sehr junger Bursche zu ihr , doch er flüsterte wieder ganz ver -
schämt in sein Brusttuch hinein , ließ sich hin und her schicken ,
hörte aus den Namen Sabina und trug ein sauberes Mädchen -
kleid .

Nein , mit einem Geliebten hatte Livia nichts zu hm . Es
machte ihr ein schweres Herz , daß es so war , doch es war ihr
nichts anders beschieden .

Dafür war Mütterchen Rosina voll Scharm .
Sie hatte ihren Plan , taubstumm zu sein , gleich fallen

lassen . Denn was hätte sie sonst von dieser Romanze göhabt !
Sie holte nur die ältesten , durch Flickwerk und Sonnen -

brand unkenntlich gemachten Kleider hervor , die im Hause zu
finden waren , und wickelte ihren Kopf ein , dvß er wie eine
Melone auf dem hageren Körper schwankte . Dann ließ sie die

junge Livia durch ihre vermeintliche Zofe str das Gehege des

Lattenzaunes bringen .
Sie hatte es auch nicht für nötig gehalten , alle Hühner

und Ferkel von dem angenehmen Platze zu vertteibcn . Leben

mußte sein . Einsamkeit trübt die Laune und verlangsamt die
Stunden .

Renzo wollte doch wohl so etwas wie eine heitere Göttin

gestalten : nun , an ihr , der alten Rosino , sollte es nicht fehlen .
Sie hatte einen Frühstückstisch hergerichtet , wie ihn , ihrer

Meinung nach , die Königin von Saba nicht lttsser wünschen
konnte , und sie selbst schwelgte in prophetischen , dftnklen Reden .

Livia sah das vermummte Gebilde mißrrtniisch an .
Das ganze Haus machte einen guten , fast behäbigen Ein -

druck — eines jener schönen roten , im ewigen Grün liegenden
Landhäuser , deren sie viele gesehen hatte , gls sie dttmals , von
Palermo aus , in ihr Heil und Unheil Hinetnstche — doch diese

zerlumpte Person mit dem wackelnden dflken Kopfe , das ge -
fiel ihr nicht .

Und niemand sprach von Sisto ! . " M- iWaw rnii



s ch ü s s e, so daß auch in diesem Falke die Flieger nicht » er »
hielten . Mit demselben Mißerfolg schlössen die Ausstellungen ab ,
die in Dresden , Hamburg und Dortmund veranstaltet worden waren ,
nur aus der Münchener Ausstellung soll ein « Abschlagszahlung von
-lll livo M. geleistet worden sein . In Dresden hatte man sogar noch
Spenden für die Ausstellung gesammelt , und es waren in Dresden
allein bei Großindustriellen 193 700 M. gesammelt worden . Diese
Gelder wurden einfach in die Bruttoeinnahmen mit verrechnet und

verwirtschaftet . Ein Sonderfall betipf «inen Fabrikbesitzer H. in

Leipzig . Die G. m. b. H. hatte sich die Armeelieferung von Gewehr -
fchaftcn gesichert und mit H. einen Lieferungsvertrag abgeschlossen .
f). konnte aber nicht liefern . Trotzdem das Kriegsminifterium be -

fürwortete , daß der Luftfahrerdank von dem Bertrage zurückstehen
sollte , da die Existenz des H. in Gefahr stehe , hatte der Angeklagte
hartnackig auf feine Schadenersatzansprüche in Höhe von 10 000 M.

bestanden . H. blieb nichts übrig , als sein letztes Geld zusammenzu -
kratzen und eine Abschlagszahlung von 7000 M. zu leisten . Bon der
Summe erhielten einige Offiziere für ihre Vermittlungsgeschäfte
Provisionen und den Rest von 3100 M. hat der Angeklagte für sich
behalten .

Staatsanwaltschaftsrat Schwieger zog aus der Beweisaufnahme
das Endergebnis , daß essichumeinenungeheurenSkandal
ohnegleichen handele . Das groß « Publikum , das zu Ansang
des Krieges eine große Opferbereitschaft zeigte , sei um Riesen -
summen betrogen worden . Man müsse berücksichtigen , daß
es sich damals nicht um Inflationsgeld , sondern um gutes Geld
handelte . Trotzdem kein Gefellfchaftsgeld vorhanden war , hätten die

Gesellschafter und der Geschäftsführer Tantiemen bekommen . Bc -

dauerlich fei , daß die meisten Mitschuldigen infolge der Militär -

«mnestie der Bolksbeauftragten von 1918 straffrei ausgingen . Es

sei eine große Gemeinheit , seinem eigenen Boll « in der schwersten
Stunde der Bedrängnis aus eigennützigen Gründen in den Rücken

zu fallen . Für solche Leute könne es nur die Höchststrafe geben .
Der Angeklagte habe sich der fortgesetzten Untreue in Berbindung
mit Unterschlagung und Betrug schuldig gemacht und er beantrage
gegen ihn S Jahre Gefängnis und S Jahre Ehroerlust . Rechtsanwalt
Dr . Hildebrandt macht « das Gleichnis von den großen und
kleinen Dieben und verwies darauf , daß man die eigentlichen
Strippenzieher nicht mehr fassen könne . Das Gericht verurteilt « den

Angeklagten nur zu zwei Iahren Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverlust . Auf die Strafe kamen drei Monate Unter -

suchungshaft in Abrechnung . __

§amilienversicherung bei der /iGK . Serlin .

Die Allgemein « Ortskrankenkasse Berlin führt

zum 1. Juli die Familienoersicherung ein . Dieser Beschluß ist
ein weiterer Schritt auf dem Wege , die Leistungen der

Kassen für die Versicherten zu erweitern .
Als im vorigen Jahre die Geldentwertung über uns

hinwegftürinte , riß sie auch die Sozialversicherung in den Strudel
hinein . Daß die Krankenkassen ihre Beiträge der Geldentwertung
anpassen mußten , war eine Selbstverständlichkeit , die den Bsrficherten
rasch einleuchtete . Zur Verhütung völligen Zusammenbruchs der
Krankenversicherung war aber auch nötig , daß sie zeitweise ihre
Leistungen einschränkten . Die Gegner der Zwangskrankenkassen
nutzten das nach Kräften aus , um die Unzufriedenheit der Der -
sicherten zu schüren . Mit folcfcn Waffen wurde auch der A e r z t e -
streik gegen die Krankenkassen unterstützt , den die zerstörungs -
freudigen Kommunisten nicht nur mit ihrem Beifall begleiteten , son -
dern auch durch ihre von t >en streikenden Aerzten gern angenommen -
Hilfe zu fördern suchten . Schon sehr bald nach dem Stillstand der
Geldentwertung konnten die Kasfenbeiträge wieder er -
mäßigt werden , bei der AOK . von 10 Proz . auf 7 Proz . Jetzt
kommt bei der AOK . �e Famili enoersieherung hinzu ,
deren Einführung lange vor dem Aerztesireik geplant war , aber da -
mal ? durch den Widerstand vieler Kassenärzte verzögert wurde . Die
Familienversiclierung hat auch in der von Erfatzkrankenkassen während
des Aerzteftreiks betriebenen Agitation gegen die Zwangskranken -
tasten ein « Rolle gespielt . E r s a tz k r a n I e n k a s s e n fordern für
die Familienversicherung einen bestimmten Beitrag , mindestens 3 Mk.

monatlich . Sie haben für sie auch eine Karenzzeit , mindestens sechs
Wochen . Bei der Allgemeinen Ortskronkenkasfe
Berlin erhalten die Familien der Versicherten ohne besondere Zu -
zahlung und ohne Karen , z�eit die ihnen zustehende Hilfe .

Die AOK . gewährt den Faniilienan gehör igen
srei « ärztliche Behandlung in den Ambulatorien der Kasse und freie
Arznei , soiveit sie von den A- rztcn der Ambulatorien verordnet wird .
Als Familienangehörige gelten die nicht selber versicherten Ehegatten
sowie Kinder und Stiefkinder der Versicherten bis zum vollendeten
16. Lebensjahr , soweit sie mit dem Familienoberhaupt in häuslich »«
Eemeinschast leben und der Unterhalt ganz oder überwiegend aus
dem Arbeitsverdienst des Versicherten bestritten wird . In der Regel
stellt der Arbeitgeber dem B« «sichert «! ! den Krankenschein für

Familienbehandlung aus . Sind erkrankte Familienangehörige bett -
lägerig , so daß sie kein Ambulatorium austitchen können io nwcht
ein Ambulatoriumsarzt leinen Besuch in der Wohnung . Ist Kran -
kenhausbehandlung für Familienangehörige nötig , so gibt die Kasse
nach sechsmonatiger Mitgliedschaft des Versicherten auf dreizehn
Wochen einen Zuschuß von drei Vierteln des Kurkostcnsatzes , i - doch
nicht über täglich 3 Mk. für Erwachsene und 2 Mk. für Kinder unter
1 ! Jahren . Die Kasse gewährt Familienangehörigen auch freie
zahnärztliche Behandlung , nicht in ihren Ambulatorien , sondern bei
ben Zahnärzten und Techniker » der Kasse . Weiter gibt sie für
Familienangehörige ein Sterbegeld . Die Ehefrau sowie die in der
1) äuslichcn Gemeinschaft lebenden Töchter , Stief - und Pflegetöchter
chaben Anspruch auf Familienwcchenhilfe . Auch kann für die unter
die Famllienpflege fallenden Kinder eine Kur in einem Erholung ? -
heim gewährt werden . _

Getier auf dem Stettiner Güterbahnhof .

Großfeuer auf dem Stettiner Güterbahnhof rief am Montag
nachmittag um 1 Uhr hintereinander drei Löschzüge der Berliner

Feuerwehr nach der G a r t e n st r a ß e . wo bei Ankunft der Wehr
in einem großen Lagerraum Packmaterialien und Waren in großer
Ausdehnung unter enormer Oualmentwicklung brannten . Es gelang ,
eine weitere Ausdehnung der Flammen zu verhüten und das Feuer
auf den Lagerraum einer Privatfirma unter dem Bahnkörper zu
beschränken . Der Schaden soll erheblich sein . Nach dreistündiger
Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken . Angeblich soll der Brand

durch Fahrlässigkeit entstanden sein . Ein Dachstuhl -
b r a n d wurde aus Neukölln am H � i g a n d u f e r 37 genieldet ,
wo durch Ueberkochen von Tcer die Dachkonstruktion Feuer
gefangen hatte . Im Laufe des Montag fing die Wehr «in Dutzend
Bienenschwärme ein , die privaten Liebhabern übergeben wurden ,
weil sich keine Eigentümer meldeten .

Zirkus Tarasclli polizeilich geschloffen .
Der Zirkus Taraselli , der sein Zelt in der Badstrah « aufge -

richtet hatte , ist polizeilich geschlossen worden und wird

zurzeit abgebrochen . Nach den angestellten Ermittlungen ist
die Schließung des Zirkus daraus zurückzuführen , daß der Besitzer
das Zelt ohne Baugenehmigung aufgeschlagen und erst nach
Ausstellung die polizeiliche Genehmigung nachgesucht hatte . Ferner
war ein Gelände benutzt worden , das für eine derartige Schau gar
nicht in Frage kommen kann . Endlich entspricht die Aufstellung des
Zelt «? weder den bau - noch den feuerpolizeilichen
Anforderungen . Da der Zirkus nun einmal aufgestellt war ,
hatte die Polizei dem Besitzer , um ihn vor dem Ruin zu bewahren ,
für zwei Tage und auf sein dringendes Bitten noch für einen weiteren
Tag die Spielerlaubnis gegeben . Als aber auch jetzt noch nicht an
den Abbruch des Zeltes gedacht und schon vvn anderen Unter -
nehnuingen Klage über das entgegenkommende Verholten der
Polizei erhoben wurde , erging die Berfügung zum unverzüg -
lichen Abbruch des Zeltes . Jetzt wandte sich Taraselli an

Wieviel Miete zal
Um keinen Zweifel über die Mietzahlung vom 1. Juli auf -

kommen zu lassen , geben wir in Ergänzung unserer bisherigen Mit -

teilungen noch folgende Klarstellung :
Die gesetzliche Miete für Juli beträgt für Preußen 62 Proz . der

reinen Friedensmiele . In diesem Betrage sind aber enthalten die

Beträge für die sogenannten SchönheitsreparaUiren , für große Jn -
standsetzungsarbeiten und für die Hauszinssteuer . In denjenigen
Fällen , in denen der Mieter die Ausführimg der Schön heits -
reparaturen übernommen und infolgedessen in den Monaten
Mai und Juni 4 Proz . von der gesetzlichen Miete gekürzt hat , kann
er dies auch für Juli tun : er zahlt also nur 38 Proz . Hatte
das Mieteinigungsamt dem Mieter einen Zuschlag für groß « In -
standsetzungsarbeiten auferlegt , so kann der Mieter diejenigen De -

tröge , die am 1 Juli oder später fällig werden , von der gesetz -
lichen Miete in Abrechnung bringen : d. h. er zahlt genau soviel
Miete , als wenn die Entscheidung des Mieteimgungsamtes nicht er -

gongen wäre . Der D- rmieter kann sich überlegen , ob er das Wasser -
geld besonders umlegen will . Entscheidet er sich s ü r dies « Umlegung ,
so muß der Mieter die Umlagebeträge zahlen : er kann aber dafür die

gesetzliche Miete um 3 Proz . kürzen und zwar vom Beginn des

Zeitpunktes an , von dem ab die erste Umlagerechnung läuft . Die

Hauszinssteuer darf der Vermieter nur bis eiirschlteßlich Juni um -
legen , weil sie jetzt in der gesetzlichen Miete mit enthalten ist .

Legt man als D u r ch s ch n i t t s s a tz der bisherigen Haus -
zinssteuer ( 400 Proz . der Grundoermögenssteuer ) einen Satz
von 16 Proz . der Friedensmiete zugrunde , so beträgt die

Mieterhöhung für Juli insgesamt 11 Proz .
Davon sind 4 Proz . zur Deckung des Mehrbetrages an Haus -
zinssteuer ( 100 Proz . der Grundvermögenssteuer ) und 7 Proz . für
große Znstands ehungsarbeiten bestimmt . Der Satz von 13 Proz . für
laufende Instandsetzungsarbeiten ( einschließlich 4 Proz . für
Schönheitsreparaturen ) ist unverändert geblieben , so daß fortan
für Reparaturen 22 Proz . der Friedensmiete zur Verfügung stehen
( gegenüber etwa 7 bis 8 Proz . in der Vorkriegszeit ) . Der Satz für
Reparaturen ist also auf das Dreifache des Borkriegssatzes er -
höht worden , so daß die Klagen der Vermieter über unzureichende
Mietsestsetzung unberechtigt sind . Was an Miete fortgefallen ist , sind

dos Ministerium des Innern , das nach Prüfung des Sachoerhalts
die polizeiliche Verfügung bestätigt «. Der Zirkus siedelt in den

nächsten Togen nach Magdeburg über .

verbot öer Naturfreunöe - Sonnenwenöe .
Aus Angst vor den völkischen .

Wie in jedeni Jahre sollte auch am Sonnabend , den 28. Juni ,

am Uedersee bei Schöpfurth die Sonnenwendfeier des

Touristenvereins „ Die Naturfreunde " auf « ige -
ncm Grund stück stattfinden Diese Feier wurde , wie manche
anderen Sonnenwendfeiern , auch verboten . Lange Verhandlungen
mit den oersthifdensten Behörden und Regierungsstellen hatten wohl

verschiedene Zugeständnisse , aber in Hinsicht der Sonnenwende selbst
keine Lösung gebracht . Die getroffenen Vorbereitungen ließen sich

jedoch nicht mehr rückgängig machen und so wanderten am Sonn -

ci &ende Tausende nach dem Uedersee , um dort die Sonnen -

wende zu feiern .
Nach den Verhandlungen , die noch am Sonnabend mit Regie -

rungsstellen geführt waren , durste man hoffen , daß allzu große
Widerstände nicht zu überwinden waren , wenngleich die Feier selbst
verboten blieb . Um so herausfordernder mutete es den ruhigen
Wanderer an , als schon am frühen Nachmittag des Tages samt -
liche Brücken des Finowkanals durch Schupo ab -

gesperrt wurden , und kein Wanderer diese Linie passieren durfte .
Angeblich sollte die Gefahr von Zusammen st ößen mit Döl -

tischen vorliegen und deshalb sämtliche Seen nördlich des Finow -
kanols — Werbellinse «, Uedersee und Kleiner Buckowsee — von
Wanderern freigehalten werden . Dieser oerschärfte Befehl war erst
am Nachmittag von der zuständigen Regierungsstelle der Schupo
übermittelt . Durch diese unverständliche Maßnahme war die Ge -
fahr von Konflikten um so größer , als sich tatsächlich gegen Abend
in Schöpfurth etwa 2000 Naturfreunde versammelt hatten , die hier
verhindert wurden . i,hr eigenes Grundstück am Uedersee
zu betreten . Unseres Erachtens liegt hier ein unerbörter

Eingriff in die Eigentumsrechte der „ Naturfreunde "
vor , de ? auch durch keinerlei „ Zusommenstoßgefahren " zu entschul -
digen sein dürfte . Daß tatsächlich Zwischenfälle vermieden wurden .
ist einzig der Disziplin der Naturfreunde — wenngleich
auch inanches heiße Blut überzukochen droht « — , wie auch der Zu -
rück Haltung der Schupoleut « , die von ihrem Auftrag
offensichtlich nicht sehr erbaut waren , zu danken . Die Regierung M
Potsdam aber hat durch ein « vollkommen unberechtigte
und von reaktionärem Geist getragen « Maßnahme dem republi -
konischen Gedanken schweren Abbruch getan . Der Leitung der „ Na -
turfreundc " war es gelungen , in zwei Sälen kurz « Abendver -
an staltungen abzuhalten , die auch von der Bevölkmmg der
genannten Ort « außerordentlich stark besucht waren . Bei dieser
Gelegenheit muß leider wiederum auf eine üble Erscheinung
kingewiesen werden . In letzter Zeit oersuchen die Kommunisten die
Organisation der „ Naturfreunde " ihren engherzigen parteipolitischen
Zielen dienstbar zu machen . Hier war die vorherrschende Erregung
ein guter Nährboden für dena - rtige Bestrebungen , davon zeugte schon
eine von unverantwortlicher Seite einberufene ., Protestoersammlung " .
Für die Abendveranstaltungen war der Plan festgelegt , sicherlich nicht
zur vollen Zufriedenheit der Kommunisten , denn nach einer kurzen
Ansprache des Gauobmanns wurde ein ziemli�ch übler Auf -
tritt inszeniert . Gemäß der Verabredung in engerem Kreise
wurde „ Dolksstimmung " markiert , dargestellt durch den Zwischen -
ruf : „ Scholem soll reden " . Der ganz „zufällig " als Mitglied der
Naturfreunde anwesende Schalem war nattirlich ohne irgend
welche Aeuherungen der Leitung abzuwarten schon auf der Bühne
und redete unter Protest eines Teiles der Ortsgruppenleitung drauf .
los , wie es ihm gegeben ist . Auch dieser Borfall und manches an -
dere , was sich unter der Oberfläche abspielt , sollte unseren Genossen
zu denken geben , damit ihre Arbeit im ' Interesse der Ge -

Dss Rundfunkprogramm .
Dienstag , den 1. Juli .

Tageseinteilung . Vonnittags tO Uhr : Nachrichtendienst . Be¬
kanntgabe der Kleinhandelspreise der wichtigsten Lebensmittel
in der Zentralmarkthalle . Nachm . 12. 15 Uhr : Vorbörse . Nachm .
12 . 55 Uhr ; Uebermittelung des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Uhr ;
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

5 30 —7 Uhr abends : Unterhaltungsmusik . 7. 30 Uhr abends
Vortrag des Herrn Schontet : „ Geselligkeit in berühmten Häusern " .
8 Uhr abends : Vortragsreihe ; „ Von schönen und von nützlichen
Gürten " . Zweiter Vortrag des Herrn Gartenbandirektors Lessen
Präsident der Deutschen Gartenbaugesellschaft ; . Balkon - und
Fonsterbepflanzung " . 9 —11 Uhr abends ; Wagner - Abend . Dirigent :
Otto Urack . fr . Kapellmeister an der Berliner Staatsoper .
t . Fantasie aus . Lohengrin " . 2. Siegmunds Liebeelled aus „ Wal¬
küre " . 3. Lied an den Abendstern aus . Tannhäusei " ( Hans Her¬
mann Nissen von der Großen Volksoper ) . 4. Trauermarsch aus
. Götterdämmerung " . Während der Pause : Dritte Bekanntgabe
der neuesten Tagesnachriohten . Zeitansage , Wetterdienst , Sport¬
nachrichten . 5. Zwei Lieder : a) Schmerzen , b) Träume ( Pauline
Dotiert ) . 6. Zug zum Münster aus . Lohengrin " . 7. Fantasie aus
. Meistersinger " . S. Wotans Abschied und Feuerzauber aus . Wal¬
küre " ( Hans Hermann Nissen von der Großen Volksoper ) . Das
Orchester besteht aus Mitgliedern des Berliner Philharmonischen
Orchesters .

>k ich am 1 . Juül
We Hypothekenzinsen der enteigneten Hypothekengläubiger , die der

Hausbesitzer nicht mehr zu zahlen hat und die der Staat in Form
der Hauszinssteuer umzusteuern sich bemüht . Die Rente des Haus -
besitzers kommt immer mehr zur Entwicklung : denn mit Ausnahme
der für lausende Jnswndsetzungsarbeiten bestimmten Beträge
( 13 bzw . 11 Proz . ) braucht der Vermieter nicht abzurechnen , son -
dern er kann alle Ueberschüsse unkontrolliert für sich verwenden .

Die Untermiete für möblierte Räume wird vom 1. Juli ab in
der Weise berechnet , daß zu der auf den leeren Raum anteilig
entfallenden gesetzlichen Miete folgend « Zuschläge für die U e b e r -

lassung und Abnutzung von Einrlclstungsgcgenstcmden .
Wäsche , Gardinen usw . sowie für Säuberung der Mieträume
und Reinigung der Wäsche und Gardinen treten :

a) bei einfach möblierten Räumen . 70 Proz . ) der antei -

b) , bürgerlich . . . 103 , ! li gen gesetz -
o) , elegant , , . 175 , J lichen Miete

Danach stellt sich die Mietberechnung für Juli beispielsweise bei
einem einfach möblierten Zimmer mit einer Friedensmiete von
20 M. monatlich wie folgt :

a ) anteilige gesetzliche Miete : 62 Proz . von 20 M. . 12,40 M.
d) Zuschlag für Möblierung . Reinigung und Wäsche :

70 Proz . von 12,40 M

. . . . . . . . . .
8,68 ,

zusammen 21,08 M.

Diese erhebliche Mietzinserhöhung um 11 Proz . fällt in eine Zeit
steigender Erwerbslosigkeit und Kreditnot . Deshalb wird es sich
nicht länger umgehen lassen , daß besondere Notbestimmungen

getrosten werden für diejenigen Mieter , die infolge Erwerbslosigkeit
oder als Sozialrentner , Kleinrentner , Kriegsbeschädigte , Krieger -
hinterblieben « usw . nicht mehr in der Lage sind , rechtzeitig die fest -
gesetzten Mietbeträg « auszubringen , die z. B. bei Erwerbslosen
häufig über die Hälft « ihrer Bezüge ausmachen . Die Wohnung ist
das letzt «, was diesen Aermsten geblieben ist , und sie dürfen in
deren Besitz nicht durch unerschwinglich hohe Mietbeträge gefährdet
werden . In dieser Beziehung bedarf das Mieterschutzgesetz dringend
einer schleunigen Korrektur .

samtarbeiterschaft nicht durch die systemattsche Wühlarbeit
einer kleinen , aber zähen Clique gestört wird , wie wir es ander - -
wo schon in den übelsten Formen erlebten .

125 Jahre Technische Hochschule in Serlin .

Ein Glückwunsch des Reichspräsidenten .
Der Reichspräsident hat an den Rektor der Technischen Hoch -

schule , Professor Dr . L a a s , anläßlich des 123jährigen Äe -

stehen ? der Technischen Hochschul « zu Berlür , folgendes Schreiben
gerichtet : „ Eure Magnifizenz bitte ich zu der Feier des 123jShri -
gen Bestehens der Technischen Hochschule zu Berlin meiner auf -
richtigsten und herzlichsten Glückwünsche versicheit zu sein . Die

Hochschule kann heute auf eine Zeit glänzender Entwick¬

lung zurückblicken . In rastloser Arbeit mit genialem Forschergeist
ist hier Rüstzeug geschaffen , das den Ruf deutscher Wissenschaft und

Technik in der ganzen Welt verbreitet « und reichen Anteil hatte an
dem Ausstieg Deutschlands in glücklicheren Jahrzehnten . Aus diese
Arbüt gründen sich aber auch jetzt unsere Hoffnungen für die

Wiederausrichtung unseres Baterlandes . Möge die Technische Hoch -
schule mit ihren Lehrern und Schülern lveiter die Entwicklung der
Technik fördern , der Menschheit und ihrer Kultur wertvolle Früchte
ihres Geistes und ihres Fleißes schenken und allezeit eine Stätte
deutscher Tüchtigkeit und erfolgreichen Schaffens bleiben , g. z.
Eber t ".

Richl zum Fenster hinauslehnen ! Nachts gegen Vi Uhr benutzte
der 29jährige Arbeiter Erich Butgereit ein « Elektrische , um

sich nach seiner Wohnung in der Dorfstraße in Tempelhof zu begeben .
Unterwegs an der Ecke der Berliner und Parkstraß « lehnte sich
Butgereit derart weit aus einem offenstehenden Fenster des Straßen -
bahnwagens hinaus , daß er mit dem Kopfe gegen einen

Mast stieß und auf das Straßenpflaster hinabstürzte .
Mit sehr erheblichen Verletzungen schaffte man ihn nach
dem Garnisonlazarett in der Moltkestrahe und dann nach dem Kreis -

krankenhause in Britz .
Aus Not in den Tod . Gegen 10 Uhr abends fand man die

43 Jahre alte Näherin Else N. in ihrer Wohnung in der Weißen -
burger Straße t o t auf . Sie hatte sämtliche Gashähne ge -
öffnet , sich auf ein Sofa gelegt und so den Tod erwartet . Ihre
schlechte wirtschaftliche Lage bildet « den Beweggrund zu
der Tat . Gegen 11 Uhr abends jagt « sich der 23 Jahre alte Arbeiter

Hans T. in seiner Wohnung in der Grätzstrah « eine Kugel in
di e l i n k e B r u st s e i t e. Er wurde schwerverletzt nach dem Urban -

Krankenhause transportiert . Beweggrund : Arbeitslosigkeit .

Dr . Walter Borglus , der bekannte volkswirtschaftliche Schrift¬
steller und frühcr lange Jahr hindurch Sekretär des Handelsver -
tragsvereins war , ist in Lichterfelde vom Anhängewagen
einer Straßenbahn überfahren worden . Im Binzenz - Kran -
kenhaus mußte dem Schwerverletzten ein Bein abgenonimen
werden .

Neukölln , Ell « « d « Knaben - Allttelschule ! Zusammenkunft am Mitt¬
woch. den 2. Juli , 7' / , Uhr , bei Schittler , Donau- Eckc - ZSelchselftraße . Zahl -
reiches Erscheinen wird erwartet .

tunapark . Die Direktion des LimaparkS bat silr den Monat Juli
ein Film - Sketsch - Enscmble unter Leitung Bob Adams cnga -
giert . Für die Hauptrolle des zur Aussührung gelangenden SketscheS „ Die
Schönheitstänzerin " ist die bekannte Humoi istin Anna M ii ll e r . L i n k e
verpflichtet , außerdem wirken Bob Adam , Fred Kronftröm und die Tänzerin
Edith van Geldern mit .

_ _

Vie Katastrophe von Ghio .
Der Sachschaden im Staate Ohio wird aus SS Millionen

Dollar geschätzt . Aus Kanada sind 2000 Zelte für die vorläusige

Unterbringung der Obdachlosen gesandt worden . Es bestätigt sich,

daß das Ausffüglerfchiff auf dem Eriesee mit seinen
2000 Passagleren untergegangen ist . Zahlreiche
kleinere Schiffe hol das gleiche Los ereilt .

Augzufammenfloß bei Donzig . Am Sonnabend stieß der D. Zug
603 auf der Station M e l n o auf einen Güterzug des Danziger
Eisenbahndirektionsbezirks . Durch den Zusammenstoß wurden die
Wagen schwer beschädigt , während die Lokomotive und ein
Wagen des D- Zuges unwesentliche Schäden erlitten . Der Heizer
des D- Zuges wurde leicht verletzt , di « Berkehrsunterbrechung
dauert « kaum zwei Stunden . Die Ursache des Unglücksfalles ist falsche
Weichenstellung .

Dampferzusammenstoß bei Memel . Sonntag abend erfolgte
unweit von Sandkruq ein Zusammenstoß zwischen den beiden
Memeler Dampfern „ Beethoven " und „ Franz " . Der
Dampfer „ Franz " kam mit Ausflüglern von Schwarzort , während
„ Beethoven " sich auf dem Wege dorthin befand . „ Beethoven " wurde

achterschiffs gerammt und sank in wenigen Minuten . Zwei
an Bord befindliche Passagier « und ein Teil der Besatzung wurden
aus den Dampfer „ F r a n z" übernommen . „ Franz " hatte ein «
größere Beschädigung am Bug erlitten und mußt ? seine
Passagiere landen . Der Zusammenstoß wird auf das Versagen
des Führers des „ Beethoven " zurückgeführt . Auf der
Brücke des „ Beethoven " soll sich nur ein Steuerjunge befunden haben ,
der verschwunden und wahrscheinlich geflüchtet ist.



Aeltlagerplatze .
Mit Erstaunen und Entrüstung werden die Wassersportler , Wan -

derer und andere die neuen Belästigungen durch die Anweisung von

Zeltlegerplätzen entgegengencmmen haben . Die Auffassung : „ Wem
der Herr ein Amt gibt , dem gibt er auch den Verstand " , scheint doch
immer bei den Stadtvätern Geltung zu haben . Es wird drauflos
verordnet , als ob jeder Derwaltungsbeamte ein unfehlbarer Gott

wäre , der keinen Rat von einem sterblichen Menschen brauche . Ein
Wunder ist es eigentlich nicht , wenn schon bei wichtigen sportlichen
Veranstaltungen das Stadtoberhaupt ihm bekannte zentral « Körper -
schatten ausschaltet und sich nur an ihm genehme Vereine wendet . Nur

so ist es verständlich , daß Bestimmungen erlassen werden , die gerade
das Gegenteil erreichen von dem , was sie bezwecken sollen .

Die Zeltlagerplätze sollen der Verfchandelung unserer Wälder

Einhalt gebieten . Diese löbliche Absicht wird jeder Naturfreund
unterstützen ; doch - wird dieses Ziel mit der neuen Bestimmung er -
reicht ? Nein ! — Es ist ein Schlag ins Wasser ! Zumindest muß
doch diese Bestimmung in der Presse bckanntgemacht werden , damit

diejenigen , die es angeht , es auch missen . Wie soll ein Wassersportler ,
der am sonnabendabend mit seinem Boot anlegt , wissen , wo er einen
erlaubten Lagerplatz findet ; die Markierung ist fast nirgends von :

Wasser aus zu erkennen . Dazu kommt , daß viel « Stellen für das

Anlegen von Booten ungeeignet sind , weil die hohe Böschung ei »

Herausnehmen des Bootes nicht zuläßt . Dann sollte man sich doch
rar Augen halten , daß bei der Zusammendrängung der großen An -

zahl von Zeltbesitzern gerade der Wald an all diesen Stellen zur
Wüste wird und ungewollt Schandfleck « entstehen , also das Gegen -
teil von dem , was beabsichtigt war . Der Wald wird doch in der

Hauptsache durch die Speisenreste und Verpackungen , Abreißen von

Zweigen sowie „ Umbauten " verschandelt ; in allerletzter Linie durch
nicht eingeebnete Zeltgräben . Der Prozentsatz ist nicht so erheblich .

daß er eine solche Bestimmung rechtfertigt .
Das größte Kontingent an Sündern stellen unbestreitbar dle

Soimtageauzflüglcr , die feudalen Motorboots - und Segelboots -
besitzer , die Berge von leeren Konservenbüchsen und Papier liegen

lassen . Dogegen wird fast nichts unternommen , dagegen helfen keine

Zeltlagerplätze . Zeltlagerplätze haben nur einen Zweck in der Nähe
von öffentlichen Badeplätzen , wie in Rahnsdorf für Zeltbesitzer ohne
Zeltschein , alles andere ist vom Uebel . Die Verschandelung unserer
Wälder ist nur durch Erziehung der Jugend , Selbsterziehung jedes
einzelnen und durch die Dereine möglich . Wo das nicht ausreicht ,

müssen Staat und Kommune eingreifen . Kein Naturfreund wird

etwas dagegen haben , wenn Förster und Waldheger das Recht er -

halten , die Frevler mit einer fühlbaren Geldbuße zu belegen . Auch
mit Hilf « der Zeltscheine läßt sich manches erreichen . Diese Scheine

rnüssen natürlich in allen Staats - und Kommunalsorsten Gellung

haben . Der Preis muß sich in mäßigen Bahnen bewegen , dafür muß
von jedem Besitzer verlangt werden , daß er den nächsten Umkreis

von seinem Zelt sauber hält und einwandfrei verläßt . Das sind

Wege , die gangbar sind und wirkliche Abhilfe schassen . Es ist drin -

gend notwendig , daß über diese Angelegenheit eine Verständigung
mit den in Frag « kommenden Körperschaften erfolgt und die schika -
nöse Bestimmung der Zeltlagerplätze so schnell als möglich oer -

schwindet .
F. Sommerfeld , Schnftteiter

de , Mitteilungsblattes des Freien Ruder - und Kanubundes .

Kinüer - Sportfeft in Weißensee .
Der Z. Bezirk im l . Kreis des A r b e i te r - Turn -

und Sportbundes veranstaltete am 28. und 2S. Juni ein
Kinder - Turn - und

'
Sportfest in Weißensee . Zahlreiche Meldungen

der Kinder gingen aus den angeschlossenen Vereinen wie Pankow ,
Tegel , Velten , Hennigsdorf , Eberswalde , Kupferhammer , Schöpfurth ,
Bernau , Glienicke , Neuruppin usw . ein . Am Sonnabend fand im

Gartenrestaurant „ Schloß Weißensee " ein Bühnen - Schau¬
turnen , verbunden mit gesanglichen Vorträgen des Mozart -
Jugendchorz , statt . Uebungen der Knaben am Barren und
am Reck , sowie die der Mädchen am Barren lassen einen guten
Nachwuchs des darniederliegenden Geräteturnens erwarten . Während
der Pause fanden auf dem Weißen See Reigenschwimmen
sowie Schwimmwettkämpfe der Knaben und der Mädchen
statt . Zum Schluß derselben veranstaltete der Arbeiter - Schwimm -
klub „ Neptun " ein Propaganda - Wasserballwettspiel . Das am Sonn¬

tagmorgen 8 Uhr geplante Wecken durch ein gtoßes Tambourkorps
mußt « ausfallen , da die Polizei es erst um 7 Uhr gestatten wollte .
Um 6' A Uhr traten sämtliche Teilnehmer auf dem Rennbahngelände
zum volkstümlichen Dreikampf an . Sehr gute Einzelleistungen wur -
den dabei von den kleinen Teilnehmern gezeigt . Anschließend daran

folgten die Vorläufe zu den Stafetten und die Generalprobe zu den

allgemeinen Freiübungen . — Am Nachmittag bewegte sich ein im -

posanter Festzug durch dle Straßen Weißensees nach dem Rennbahn -
gelände . Noch den Klängen der Pcmkower Turnerkapelle folgten die

ollgemeinen Freiübungen , bei denen die gleichzeitig rhythmischen
und straffen Uebungen der Mädchen und Knaben sehr harmonisch
wirkten . Dann folgten Endläufe über 100 Meter und Sondervor -

sührungen der einzelnen Vereine . Sehr gut wurden rhythmische
Keulenübungen nach Musik vvn einer Mädchenabteilung ausgesührr .

Halbnackte braune Knabengestalten zeigten darauf Hammerschwingen
nach tschechischer Art , das großen Beifall bei den zahlreich erschie -
nenen Zuschauern erweckte . Di « rhythmischen Stabübungen einer an -
deren Mädchenabteilung lassen auch aus diesem Gebiete elnen guten
Nachwuchs erwarten . Interessant wie immer waren die Stafetten -
Endläus « der Knaben und Mädchen . Den Sckfluß der Vereinstaltung
bildeten Massenpyramiden . Nachstehend die einzelnen Resultate :

Resultate . Dreikampf der Miidckzen von U —14 Iahren : 1. Linden -
dcrg , Neuruppin , 51 Punkte : 2. Schlltt , Velten , 49 Punkte : 8. Schersllng .
Lennigsdorf , 47 Punkte . Knaben von 11 —14 Iahren : 1. Neumann ,
Pankmv . 83 Punkte : 2. Dräneris , Bernau . 59 Punkte ; 8. Leue, Bernau ,
57 Punkte . Mädchen pon 8—11 Iahren : 1. Bepzmann , Betten , 88 Punkte :
2. Naprahl , Weißensee , 88 Punkte : 3. Lehmann , Weißensee , 88 Punkte .
Knaben von 8 —11 Jahren : 1. Jansen , Weißensee , 84 Punkte ; 2. Iurk . Tegel ,
61 Punkte ; 3. Beibol ?, Bernau . 57 Punk ' c . Stafetten , 10 X 100 Meter , Mäd¬
chen : 1. Pankow 2. 54,2 Min. : 2. Weißensee I 2. 58 Min. : 8. Weißensee n
2. 89 Min . Knaben : 1. Tegel 2. 41,3 Min . ; 2. Bernau 2. 4811 Min : 8. Neu-
ruppi » 2. 47,2 Mi» . 4 X 109 Meier . Mädchen : 1. Weißensee I 85,1 Sek. ;
2. Velten 87. 4 Sek. : 8. Pankow I 89. 2 Sek. Knaben : 1. Tegel 58. 4 Sek. ;
2. Dernau 80 Sek. : 8. Weißensee 62,4 Eck. Rassboll : Pankow —Bernau 3 : 2 :
Sennige - dorf —Weißensee 0 : 0.

In Treptow .

Auch der Turn - und Sportverein Fichte hatte seine
Knaben und Mädchen schon am Vormittag auf dem Turnplatz
an der Köpenicker Landstraße zum friedlichen Wettkampf
antreten lassen . Am Nachmittag setzten sich zwei gewaltig « Festzüge
nach dem Spielplatz im Treptower Park in Bewegung . Fast gleich -
zeitig trafen beide Züge mit ihrer Hkusik auf dem Spielplatz ein .
Auf dem Platze selbst zeigten die kleinen Turner und Turnerimien
Freiübungen , die bei den die Fläche umsäumenden Zuschauern leb -
haften Beifall fanden . Volkstänze , Spiele und Stafetten wechselten
in bunter Reihenfolge . Allzuschnell hieß es scheiden . Unter Voran -
tritt des Tambourkorps und der Fichtekapelle setzte sich der Zug
wieder in Bewegung . Auf dem Fichteplatz in Treptow �sand der
Abschluß der Veranstaltung in Form von Sondervorsührungen statt .

Relnltatc vom Dreikxmps . Knaben : 1. Beyermann 12. 1 77; 2. Stier (1. )
72: 3. Blauer I I20. > 07: 4. Thiele (2. ) 65: 5. Breeder 68 Punkte . Mädchen :
i. Schwor. , 12. ) (31: 2. Miille (471. ) 60; 3. Schwanrpc ( 42. ) 58; 4. Hälzel (19. ) 53;
5. Lange (13. ) 51 Punkte . Stafetten : Knaben, ? X 100 Meter : I. 2. Abt. .
57. 1 Sek. : 2. 8. Abt. . 58 Sek. : 3. 7. Abt. . 58,8 Sek. 10 X 100 Meter : 1. 1. Abt. ,
2. 48,1 Min. : 2. 8. Abt. . 2. 48,2 Min, ; 8. lOB- Abt . , 2. 44 Min . Mäbche » ,
4 X 100 Meter : (1. 10. Abt. 1. 2 Min. : 2. 5. Abt . 1. 2,2 Mn. t 8. 1. Abt. 1,2,4
Minuten . 10 X 100 Meter : 1. 4A. Abt . 2,48,3 Min . ; 2. 833-7104. 2. 51,3 Min, ;
3. OA- Abt . 2. 53,4 Min . _

Werbewoche für — Kommunisten .

Man ( chreibt uns : Auf dem Sportplatz zur einsamen
Pappel ( ( ehemaliger Exerzierplatz ) Schönhauser Allee , fand « ne
Werbewoche für das Arbeiter - Sportkartell Prenzlauer Berg statt .
Die sporllichen Leistungen der Arb >ntersportler zeigten , wie ziel -
bewußte Körperkultur in den Arbeiiersportv ereinen getrieben wird ,
um den Sport nicht in Rekordjägelei ausarten zu lassen . Nur «ins

befremdete den nnbefasizenen Zuschauer , es waren bei der Vcr -

anstaliung keine Farben der Republik zu fthen , auch nicht
die Fahnen des Proletariats . Im Programm wurde man aber

belehrt , daß zu den aufgeführten Sportvereinen auch die Kam -
munistisch « Jugend gehört , von der man keine sportlichen
Leistungen sah , wohl aber ihre Ordner mit roter Armbinde . Auch
die Meinung , daß man bei dieser Veranstaltung Schriften über den

Arbeitersport erhalten konnte , ist irrig , falls man nicht außer dem

Programms folgende Lektüren dazu rechnet : „ Die junge Garde " ,
Organ der kommunistischen Jugend , die „ Role Fahne " , die „ Well
am Abend " , der „Proletarisch « Gesundheitsdienst " und der „Klassen -
kämpfer " . Selbstverständlich durften bei dieser sportlichen Veran -

staltunq Sammelbüchsen und Sammellisten für die „ rote Hilfe "

nicht fehlen , Kommentar zu dieser Angelegenheit dürste sich er -

übrigen . Den sozialdemokratischen Sportgen offen müßte der Fall doch
aber Anlaß zum Nachdenken geben .

Quer durch den Müggelsee . Die Arbeiter - Wasser -
s p o r t l e r werden am kommenden Sonntag mit 100 Startenden
aus allen Berliner Vereinen und auch ans dem Reich zum Dauer -

schwimmen „ Quer durch den Müggelsee " ( 4S00 Meter )
zeigen , daß sie die Fahrtenschwimmevei für den Arbeiter und auch
für unsere Jugend sehr eifrig betreiben . Ein Chemnitzer Beinampu -
tierter wird an der Veranstaltung teilnehinen . Rettungsstation

Rahnsdorf Ist Start , Müggelschlößchen Ziel . Für sehr Interessterte

ist Dampferfahrgelcgenheit zum Zuschauen .

Au«ge! ihlolsen und mit Start - und Spielverbot telegt werden all « Bereine
und Abteilunfleii der Srganisationen des Kartellverbandes in den
20 Verwaltungsbezirken Groß- Berlins . die nicht sofort den Resibeitraa für
das erste und zweite Vierteljahr , je 10 Pfennig sltr jede » Mitglied über
17 Jahre , einsenden . Vom 1. Juli 1924 tritt der Beschluß in Kraft , wonach
der doopelte Beitrag zu zahlen ist. wenn dieser im Lause des Bierteljahres
nicht eingegangen ist. Der Beitrag ftrr das Quartal vom 1. Juli bis zum
:81. September beträgt wieder 10 Pfennig ftir jedes Mitglied über 17 Jahre .
Pereine , die alsp für die ersten beiden Vierteliahre nach keinen Beitrag ab¬
geführt haben , mülsen jetzt für jedes Mitglied über 17 Jabre sofort 80 Ps. ein -
senden . Geschieht das nicht , erfolgt Ausschluß und Start - und SpielverT - ot .
Vereinsvorsitzende , achtet also nun darauf , daß die Kassierer sofort den fällig «»
Beitrag an den Kortellkassterer Heinrich M- tzd - rf , Charlott «nburg ,
Schloßstr , 88. eil , senden .

Abrechnung und Rlickqade sämtllcher SIntrittskarten und geftschrtfte » hat
bis Sonnabend , den 5. Juli , auf alle ftäll « zu geschehen . Bas bis zu diesem
Tage nicht abgerechnet oder zurückgegeben ist, muß bezahlt werden . Unter Bei -
sügung des erhaltenen Ouitlungszettels kann jeder täglich bis 8 Uhr im Sport -
ha «» . . Fichte ", Köpenicker Str . 108, bei Paul Schmidt . Geld , Korten und Fest -

schritten abaeben . Am Sonnabend , de » i . Juki , nachmittag « von 5 ii « 7 Uhr ,
Schlußabrechnung bei Oehlschläaer in der . . Fichte�- Deschästsstell « Köpenicker
Str . 008, Hof rechte 1 Treppe . Die Festschrift wird , da sie über fast olle unsere
Organisationen Aufschluß gibt und somit stets aktuell bleibt , zum Selbstkosten -
preis « von 80 Pfennig abgegeben .

Berliner Schwimm - er - in „zreiheit " . Sitzung am Freitag , den 4. Juli , bei
P. Seidel , Schönhauser Allee (LS), ) 48 Uhr. Wichtige Tagesordnung . Nächsten
Monat Generalversammlung .

Damen - Schwimm - Berein »erlin 19V. Am 4. Juli findet die General .
Versammlung im Ledigenheim , Pappelollee 15. abend » >48 Uhr , statt .
Sämtlich « Anschriften an den Verein sind an die Deschäftsstell «, Buchholzer
Straße 4 bei Linke , zu richten . Am Dienstag , den 8. Juli , findet «ine
Mädchen - fferienfahrt nach Freibad Erkner statt . Treffpunkt 8 Uhr
Bahnhof Schönhauser Allee. Ferner ist jeden Sonntag gemeinsame Badefahrt
nach Freibad Erkner . Tresfpunkt 7 Uhr an der Berolina , Aleranderplatz . Des»
gleichen veranstaltet der Verein jeden Eonnabend auf dem Sportplatz Schön -
hauser Allee, Platz 4, gemeinsame Kinderspiele für Mädchen , ebenfalls auch UN-
entgeltlich « Ausbildung im Schwimmen lTrockenübungen ) . Frauen und
Mädchen , welche da » Schwimmen erlernen wollen , werden zum Besuch der
Uebungsstundcn . Mittwoch von >48 —7 Uhr in der Badeanstatt Oderberg «: Str . ,
eingeladen . Sitzungen jeden Freitag nach dem 1. und 15. de » Monat , im
Ledigenheim .

W- sterballseri - nspiele de, Arbeiter - Turn . und Tportbnnde », «reis I. »e -
»>rk VI am Donnerstag , den 8. Juli , im Seebad Lichtenberg . 8. Union gegen
Rephin ( Schiedsrichter W. Dahle ) . Vorwärts I —Charlottenburg ( Schiedsrichter
Pieper ) . Vorwärt » II —Neukölln ( Schiedsrichter R. Selchow ) , ll . Neptun - L.
gegen Neukölln ( Schiedsrichter E. Schröter ) . Union —Vorwärts - L. ( Schieds -
richter «. Dreger ) . Müggelsee —Delphin ( Schiedsrichter G. Frank ) . Jugend :
Nepwn - L. —Neukölln ( Schiedsrichter W. Fahrenholz ) . Vorwärts - N. —Vorwärts -
Verein ( Schiedsrichter W. Lustig ) . Ball und Koppen mitbringen . Die Jugend -
Mannschaft Welle - Berlin ist wegen zweimaligen Fehlen , gestrichen .

Der Reichs - Arbeiter - Sporttag in Teltow hatte trotz de» unbeständigen
Wetters guten Erfolg aufzuweisen , Result - te . Männer : Hochsprung : Ander »
Stahnsdorf 1,80 Meter . Thatner - Tettow 1,45 Meter . Weitsprung : Anders -
Stahnsdorf 5,58 Meter , Schneider - Ruhlsdorf 5,50 Meter . Kugelstoßen : Wor -
sinski - Stohn - dors 8,42 Meter . Thatner - Teltmv 8,28 Meter . Echleuderboll :
Behnke - Teltow 40 Meter , Hobmann - Teltow 89,20 Meter . Diskuswerfen : Krause -
Teltow 28,70 Meter , Krause - Ruhlsdorf 24,23 Meter . lOO- Meter - Sauf : Jäkel -
Teltow 11,7 Sek. . Schneider - Ruhlsdorf 12 Sek. Jugend . Hochsprung : ffringel -
Teltow 1,40 Meter , Stagen - Ruhlsdorf 1/25 Meter . Weitsprung : Held - RuHIsdorf
5,32 Meter , Stagen - Ruhlsdorf 4,95 Meter . Kugelstoßen : Stagen - Ruhlsdorf
Ifl. Meter , Held - RuHIsdorf 9,60 Meter . Diskuswerfen : Held - Ruhlsdorf 29,70
Meter , Fringel - Teltow 20,35 Meter . lOO- Meier - Lauf : Held und Siagen , Stuhls -
dorf . 13,2 Sek. Radballspiel : Eroß - Beeren —Tclww 2 : 4. Faustballspiel :
Stahnsdorf —Teltow I 81 : 88, Kottbus —Teltow n 89 ; 70. Fußballspiel : «oft .
bus —Teltow 0 : 4,

«rb, . «thl . . B»»d. 4. Kreis . Sport - Klnb „Adler 1988«. Am Dienstag , den
1. Juli , startet im Serienlampf ( Ringen in 5 Klassen ) die befennte
. . Berolina " . " Mannschaft der S- Klasse gegen A> > Ier 06 tn Behrend -
Festsalen , Monteusfelstt . 95. Di « Ingen dmannfchoften beider Verein « treten
ebenfalls zum Eerienkampf an. Beide Adler - Mann schasten konnten bisher olle
bestrittenen Kämpfe für sich entscheiden , und am Dienstag werden st« de-
weisen müssen , ob sie auch gegen ihren Bruderperein ,LZcrolina " . Neukölln be»
stehen können . Der letzte Kampf geqen . Liberto » 98" endete mit 2 : 8 für
. . Adler 05". Ganz besonder » technisch schön geführte Kämpf « sah man im
Bantomgewuht ( Becher —Engelmann ) und im Federacwicht ( Muctz —Schön) .Wer interessant « Kämpfe im Ringen sehen will , der besuche am Dienstag diele
Beronstaltung . Beginn 8 Uhr. Nächster Trainingsabcnd .

Uetz» ng» stunde » zum Kreislest für die Rordveretn « heute , Dienstag , auf
dem Sportplatz Retinckendorf am Schäfers ««.

Frei « Turnetschast Groß - Berlin . Donnerstag , 8 Uhr . gusammenturneu
aller Frouenabteilungen Pankstr . 18. GeneralprÄ - e der Bevelnsriegeu und
Freiübungen .

Der Sport - Elu » „Siegfried 09", einer der größten und bekanntesten Ar-
bettersportklubs . hält feine Trainings stunden Dienstag und Freitag
von 7- 4 bis 9) 4 Uhr in der Turnhalle Wiclcfstr . 58 ab. Sportpfleg «, Boren ,
Ringen , Heben , Artistik usw. Ale Trainer fungieren die bekannten Arbeiter .
!portler Altmeister Max Paul . Eurovomeifter Willi Paul , A. Steinbor , W
Busse, P. Busse, R. Rubisch , G. Adamkiewicz , R Mehlbaum . 1. Vorützendee :
38. Paul , RW. , Wilhelmshavener Str . 50. All « Anschriften über Berein »- und
Städtelänlpfc usw. an R. Mehtbanm , R. 65, Martin - Opitz�Str . 8. Setein »-
lokal bei 7t. Niederstraß , Emdener Str . . Ecke Woldenscr Str . Am 12. Juli vcr -
anstoltet der Eport - Elub «inen Sonimcrnochtsboll ans Anlaß seine » IZjähriq - n
Bestehen » im großen Sackt de» Mogbiter Gesell schaftshouses , Wiclefstr . 24.

gehung .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

Geschäftsstelle Berlin C. 2. Kaiser - Wilhclm - Stvaße 48 III .
Kameradschaft — "
1. Juli , a '

ZilgeullltM > W » W > WW .. .
Fricdrichahain . 1. Abend am Mittwoch , den 2. Juli , abend » 7) 4 Uhr , im
Jugendheim , Große Frankfurter Str . 18. — Kameradschaft „ König « wüster -
Hausen " . Mittwoch , den 2. Juli , adentz 7>.4 Uhr , Republikanische Kundgebung ,
Restaurant „ zum ffunkerberg " , Berliner Str . Rur Republikaner haben zutritt .
Zngendlameradschast Niederschäneweid «. Donnerstag , den 8. Iutt , im Jugend¬
heim , Riederfchöneweid «. Berliner Str . . Schule , Vortrog : „Walter Rathenau . "
Tlbends 8 Uhr. Pflicht eines jeden . ZU erscheinen . — 14. Kameradschaft Britz .
Am Mittwoch , den 2. Juli , abend » W Uhr. findet im Jugendheim , Britz , Rat -
hau «, Ehausseestr . 48, 2 Dr. . die erste Mitgliederversanimlung statt . Alle S»-
Nossen der 99. Abt. Britz werden hierdurch fteundl . «ingelodim und erwarten
wir bestimmt ihr Erscheinen .

Seschästlicbe Mitteilungen .
Saison auav erkauf Barr Sah « A S. , nur Ehausseestr . 29/39. Mit riefen »

Host «» Log«rp ° rräten in Herr «». , Jünglings - und Knabenanzügen rücktn die
Kleit >erw«rk « Baer Sohn Sohn , Aktiengesellschaft , in da « Bordertr «ffen de«
diesjährigen Saisonausverkaufs . Der Boginn der Veranstaltung ist am 1. Juli ,
movgen » 9 Uhr. Die Preisbemessung ist derart niedrig geholten , daß es einer
besonderen Anregung zur Förderung der Kauflust durch Aufzählung der spott -
billigen Preis « nicht bedarf . Der Verfand noch außerhalb findet unter de »
üblichen Bedingungen statt .

Ri « wieder kaust man s» billig «in , wie jetzt im Schuhhau » Arenstei »! Mit
dies «: » Wohlspruch eröffnet das Schuhhau « Arenst «in A. - D. seinen diesjährige »
Saisonausverkauf . Diese alte bekannte Firma bringt zu sensationell billiae »
Preisen , die zum Teil weit unter Friedenspreis sind, ihre bekannt erste »
Qualitätswaren zum Verkauf . Wir können daher den Einkauf in allen Filialen
des Schuhhauses 7lrenstein A. - B, �Nvfehlen . Wir verweisen auf da » in dieser
Nummer erschienene Inserat . __ J_

Wetter für Berlin und Umgegend . Abwechselnd bewölkt mit leichten
Regenschauern und etwaZ Gewitterneigung . Später Abkühlung und zeit »
weise ausklarend bei mätzigen westlichen Winden .

Für Veuffchland . In Süddeutschland und Schlesien noch warm , sonst
allgemein kühler , überall etwas Gewitterneigung .

aiiffeenfpewilfiBiBliclft

« «
Meine durch den Bellten geschulten Anzeigen bieten Gelegenheit , wirklich gute

Weac zu besonders billigen Preisen einzukaufen .

Bis SO * / » herab gesefzf folgende Posten :

Herren Kleiduns
Jetzt Mark

Sakko - Anzüge . 48 , 68 , 78
Uleter . . . . . .48 , 88 , 88
Cabardlne - MBtttol . 78 , 89
Gumml - Martcl . 33 , 28 , 34
Covercoet - Peletota

auf Seid » , , , .

. . . . .

88

Knab . - KIelduns
Blusen - AnzOge . 11, 14, 18
Bport - AnzCge , . 18 , 18, 28
Kieler AnzOge ,

5 bis 9 Jahre . . . 32 bis 28
MBntel . . . . . .18, 28 , 82

Dünsl . - Kleiduns
Sakko - AnzOge . 38 , 43 , 58
Ulster . . . . . . .19, 35 , 88
Lodenmantel

. . . . . .

19

Sport - Kleiduns

Lodenmantel
Jetzt llark
32 . 39 , 42

Wlndjeeken , teste War«,
fichnpiderarbelt . 28 , 48 , 82

Sport - AnzOge . . 38 , 48 , « 2
Blaue Kudersakkea , , , 28
Haferlachahe

. . . . . .

9
Oamen - Bportstlatal . . . 14
Stutze » , reine VkoUa , . 8,80

Damen - Kleiduns
Jetzt lUrk

Sport - e . Beta ekoat . 41,88,71
StraBon » KoatSme auf

r einer Seide . . . 88 , 72 , 84
MBntal ( Gabard . 11. V0L) 68,18,88
Sport - u. StraB . - R0cka848 , M
Windjacken . . . . . . . 14
Wettermantel . . . . . . 38
Breaehas . . . . . .23 , 29
Modalle ( Roettne und Mäntel )

»ul reiner Seide.

Wäsche und Artikel j . u » �
Nattd - Hamdon mit 1 Kragen

. . . . . . . . . . . . . . .

. 9,78
Zephir - Ballet - Homdan in modt asl Uta, mit 3 Eragee . 11 . 00
Zephir - Hemden la modernen Streiten , mit 2 Kragen . . . 11, SO
Creton - Hemden In modernen Streifen , mit 3 Kragen , , , 11,80
Seiden » Hemde « » In modersea Streites , mit 2 Kxagee . . . 18,80
Welche Kragen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,28
Baumuroll - Sacken w 5 Karben . . . . .. , .

. . . . . .

0,90
Selbstbinder , Seide . . . . . . . . . . . .. . . . . .2,78 8,80

Aenderungen verdau zum Seibelfcoetanpral * bereclmet

Sonder - Angebot
N«ok MaS ohne Aaprobe in
meinen GroA- Werkstätten am-

je fertigt )
jetzt Mark

Safe ko - An z dg 3
ans Cheriot . . . . .. lOS
Satcko - AnzUge
ans Kammgarn • • • . 125
Sport - AnzUgo
4tU %«Dgl . Home8pnn125i 135
Oabardlne - Maatal
rein « Wolle . . . . 115 , 126
Wlntar - Ulstar
( Flausch ) . - 4 . . 115 , ISO
TaAnls - Hosan . . . 36
Chauffaur - AazOga . HO

Stoffe
für

Herren . Daman , Knaben
doppelte Breite , d. Mir. Jetzt
2 . 90 4 . 90 8 . 00
KiHiMiiiiMimttiifiiiuiniiitiati «



SäMEÜI
Große Preisherabsetzung . Viele Gelegenheitsposten .

U. a . von den vielen ArtikeTn in fast allen Abteilungen :

Kostüme , Mäntel Waschstoffe

Staub ' und Regen '
mante�t &oSrtSÄO

Tuch ' u . Gabardine '

mäntel reine Won « . 2S M

Kostüme und Mäntel
Rips und Gabardine , zum cy w
Teil auf reinseiden . Futter "

Damenkieider

Sommerkleid
volle , hell - u, dunkelfarblj . 11 ' ®

Frotf e - KIeid LXnSi
modernen Streifen

. . . . .

Morgenrock
Musseline - u. Satinstoffeo . O ' w

Morgenjacke _ _ _ _4 * ®

Unterrock 3 « >

Unterrock SÄ 6 « )

Kosiümröcke

SportrodCpTkÄl «
D a. relnwoll . Cheviot Aten . Ul > K m, Knopfgarnitur .
Chcviot ' Rodc weli , _

modernes GruppenpIIssi . .

Doncgal ' Rodc
Sport - u. Reiseform .

Blusen

Kimonobluse
mit Imlt Fllet - Moöven . . .

Bubi - Bluse Änr4 „
lang . Aergiel , grut . Ausführuntf

Jumper 6m

Jabot - Bluse " St 7 <K,lang . Aermel , aparte Form . * vu

Sport - Flanell
t Blusen u. Hemden . Meter

"

Crepe ray6I : . SSd�92pt
CrCpOn bedruckt . Meter 105

Voll - Voüe�Ä Ho
bednidct , gemustert

▼ OlIC ea. 118 cm breit , Meter 113

FrotteÄ & �l «
T raditenstoff c

für Sport u. Reise . . . Meter 1 "

Kleiderstoffe

Klcidcr - Schottcn oc
doppeltbreit . . . . . Meter

Blusen - Streifen 0 ~
m. geschmackv . Effekt . , Mtr. " orf .

Sammete

Cordonetta teidetü !
Morgenröcke . . . . .Meter

Cordsamt
Manchester k�m ? ' 5io

170

Damenhüte

Stroh ' Hüte nnSarnleri
PlcoIUhe , Llseret oder Tagal - Plcot
trinicr *,is 5,5 » 6,rs

WS0{1«265 T290 « ' 325

Kleiderstoff ÄÄ ! «
ca. 106cm breit . . . . Tdeler

f,Ke - . rer . + Reinwolle marine 7 anv - ncvior ca. 150cm br. , Mtr. — 90

Crepe faconnc
reine Wolle , ca. ISOon br , Mtr. O®0

Seidenstoffe

Waschseide üSJ : -
k Schlafanzüge . . . . .Meter

Rohseide Z5�M? r ! 3so

Bastseide Ä? . : Mtar : 4«o
Eolicnnc w v, . ,�

doppeltbreit . . . . . .Meter 3 ' * '

lumper KST :" TT : . TT : 2 - °

Damen - Kleid 3 » o

Nachmittagskleid Sr . r . T. r 4,s

Sommerkleid 5 »

Damen - Hantel ÄÄl ' Ä 2,5

Baumw . - Musselin1 " m™; » SS - , .

Zephir - > sparton Str . lf . n . . Natar 78 - 1 '

Kurzwaren

5 50 Kunstseid . Trikot
schwere Quallt , In viel . Färb ,
ca. 140 cm brei » . . . . Meter

Armblatter m. OnmmlpIatt *
" 35Pt ' paar " 45Pt

Damenstrumpfhalter
aus glatt , stark . Gummi - reo _ ,
band In hell . Farben Paar JUrf .

aus KunstscIden - ROschen -
gummlbd . helle Färb . Paar a - - 3" »

a. Knnstseld . - Rlpsgumml - A��
band In hell . Farben Paar

D am . - Sfrumpf bünder
Kunstseide , reich . Parbensortiment
Serie

, 80M . ariM II. l * »

Makko - Rundsenkel
70 cm lang , schwarz und
farbig . . . . . .S Paar

W äschelangctte
W 5 Meter - Stücken
*9 As . glatt oder a/w .40 « . m. Hohla . W " -

weiß
Stüde

Wäschestoffe

Hcmdentudi �63 « .
Renforc6 ��80 « .

Wäschestickerei

ÄeMeTcrl0w . l8P « . 25w .

Damenwäsche

Taghemden l45

Beinkleider 1 « ®

Taghemden stÄT 3 m

Beinkleider da « . 326

Taghemden �»«�5 Do

Beinkleider da « . las

Nachthemden 3 ®

Prinze�rödcc shdt . 526

Korsette

Korsette Ä�' hSI : 32 ®

Korsette 2 10

Hüfthalter Äu�' f,, ,
und 1 Paar Halter . . . . . �

- - - - - - -. . . . .- Reformkorsette -

Quadrate weis , grau , soa ™| , f , ; n?eIn - , • • • •
28 x 28 ans . ösxzz aa� . Bückfischlcibchcn 7, -

cm J UPt am ' UPt . w a. grau Drell , Faltenbrust ' '

Handschuhe

für Damen

Leincn - Ertate narwg 65pf .

Schwcd . - Brzatz färb . 65pt

Lcinen - Er » aiz 7/rbig 85m .

Lcincn - Erzair 5�farb . ll0
Lcmen ' Bwair�r ®ädf,�l2 «
Lcincn - Erzatz 1 * * ™$ lso

Glaceleder 2 da . . . 2 ? ®

Glaceleder pr. onai . 3m

Ziegenstepper Aon
farbig , gute haltb . Qualität .

für Herren

Leincn - Erzaiz farbig 85m .

Lcincn - Erzat * ' ÄhT ; 1,5

Wasdileder - Erzatz
gelb , m. Druckk . u. Ricgelv . , 1* 5

Glacestepper farbig 3m

Handarbelten

vorgezctfhnct

Kissen ÄbreFarbCT 166

Stuhlkissen SJIo�öSm .
Kissen rxÄ ' . T . �. lso

A . WERTHEIM
Leipziger Straße Königstraße Rosenthaler Straße Moritzplatz

fiisil
t

uy
Staats - Theater

Opernhaus
am Königsplatz
Täglich P/ : Uhr:
Polenblut

Schauspielhaus
7>/j Uhr ; Candida
Schiller . Theater
V/t Uhr ; Paust . I.
Deutsch . Theater

Sommcrzpielzeit
Oinlttln; StaabuDdGsnur

Vit Uhr ;
Zum ersten Male

MiiililalbiirtiiJaiLaodi
in

Clubleute

Kammerspiele
Geschlossen .

fiUtospi2lIiaos
P/jUhr ;

MkMM
Th. l . Admiralspalast
llU du Dir Erfolgj. Jahres

II Monate
ninilirbr. auf tan Ipielpiao
ist die große frevue
Drunter u. drüber

Volksbühne
7 Uhr, zum 1. Male
0. Kreuzelscbrelber
Ereil Bldt / Kart Etllngar

In kaukert / Emil Lind
JuliasSarbs/ OttoSiottr-Sirlo
8 U ; Trlanon - Th
Somm. - Dir . R Pirk
Bin Schwank

der Klebe
O I g a L 1mburg

Rose - Theater
I; D. Muster gälte
Gartenhühne Vi,

Durch Dick >>. Düii

Heioishallsn - Theater
Täglich 8 Uht

SMtiD« 4

Deutsch . Opernhaus
Auftr . Kammersang

Richard Tauber
Vit U. Ein Märchen

aus Florenz
Intimes th� 8 U.

tauf doch nicht
immer nackt herum

Cripe Georgette
Metropol - Thoater
Der Weltschlager

8 U. : Mascttchen
Opretto »on Walkr Bromna

mit Alice Hechy
Tribüne 8 Uhr ;
Doktor Stieglitz
F Lobe / P Morga

Thalia . Theater
8 Uhr . Frasqulla

Kleines Theat .
Tägl . 8 Uhr

Anatol

Juli

geschlossen
Beginn der

Winterspielzeit
1 . August

OenisdilaDil erwadie !
Zum Schluß : Ein
Musikamentraum

Oönhoff - Brettl
Anf. TVj, Sonnt . SU
flr , Varletä - Progr .

UINAPARK
Dienstag :

Volkstag
O Eintritt 80 Pfennig O

Brillant - Feuerwerk
Tonhünstter » Konzert

S Köhler KÄhrer

Morgen , Mittwoch , 4 Uhr :

Gr. Kinderfest
Kinder 50 Pf;

Erwachsene 78 Pf.

z Märchen - Festzug M
' Kinder - Tombola "

nieatera . Xowioss . Tor
läglich 8 Uhr : j

litte -
Sänger
iroßartiges »

Juli -
Programm

a. a. :
D e LieblinosKUh
desMahorat ' schP . lH

ineaier a
& l' ä;

4 "
s

Dienstag , Mittwodi , Donoerstag , i
den 1. , 2. und 3. Juli ;

Die drei großen

ISimihungsfestiase
bei Zieltoa im Walde I

tf /T

L üMTED
Täglich

Gr , Konzerl

AqnariDin
Tlerkuns ! .
AussSellg .

WM «
Der

Heute

neue

Suli-Spielplan
Indni gntittetl

Mai -
Kur mit ülutreinl -
• nngspulv . Saltprin
wirksamste Verjün¬
gung u. Auffrischg .
des Blutes gegen
Blutvcrdickung , un-
reineHautetc . Haut -
jucken Schachte !
M,1. 50,Kur3Schachl ,
M. 4. 25, in Drog . o
Apothek , sonst bei
Otto Reichel , lerlii «,
SO, Eisenbahnstr . 4

tf onü f lüaiKaren-
U Ct III greUiiidloig
Zigarren , Zigaretten ,

Tabak billig

lindenstr . Sl

im nenen ürnnEwalOparailies
an der Krummen Lanke
Zehlendorf - West , Alsenstr . 141
mit Qartendieie Pavillon

„ Silvana4 ®
Ab 4 Uhr :

Tr . Darien - �onzeri
mit du unsitiooiln Feslproyiimiii mit

Otto Asutisr
und den übrigen Aitraklionen :
Trixit (die anJlraliscte Vanus) ;; Hrmrum
Slaebacr. Kwi Spaytr (tiüatiisttn ) : Eise
Kfidiier, Elvira Rind (TiiieriiBiii ) bsv.

Bei Zielka in der Stadt
Friedrichstr . 60 Ecke Leipziger Sti .

Hadunittags rnid a' . inds; Der groBeVirletd-
Spitlplan mit Tiixie omi den ütrijen Juli-

Xfiltei der Uelki - Etiblissemeob

GroDeVolksoper�w«". . '
7»/s uhn FraDlavolo

fSommerprcisel

RAURINGE
in )ed. Größe u. Qualität , stets
vorrät , nur bill Preisberechn .

M . Dinse , Juwelier
Lichtenberg , Praokf . Allee 202
Nähe Bahnh . Lichtenb . - Friedrichsf

Teleph . Lichtenberg 3322

ULAP
«- ÄusBahmetog

jeder Besncher eine

MMMim frei

Konzert , FeoerverR , Turmseil -

künstier u . sämtl . Attraktionen
Beg. 4Uhr Eintritt 50 Pf einschl . Kunstausstellung

• Haupiziehung 9 . - 26 . Juli -
der

Gewinne Ober

Hnniloneiin ;
Hauptgewinn eventf .

1000000
500000
300000
200000

Acbtei - Lose IS PL Vierlei - Lose SO PI.
Halbe Lose SO PL Ganze Lose 120 PI.

HOob Ol hskea , nah gegen itanhnehme , bei

nfiCrhlatiC StaatLLstterie -

aflövISiCaiBöj - EiDflBniner -
Berlin C 2. KSniSM . Sl . ösM. d. Rallsans

Renten
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Wtrtfchafi
Die Sank der Arbeiter , Angestellten und Seamten .

I « Deutschl . ind sind die Bestrebungen zur Gründung einer

großen geiverkschoftlichen Bank , die die Finnnzkrast der Organisationen
zusammenfaßt und in den Dienst der gesamten Arbeiterbewegung
stellt , nunmehr soweit gediehen , daß die freien Gewerk schaii -
ten sich ein eigenes Finanzin st itut zu schaffen beschlossen
haben . Am 15. Mai d. I . beschloß die erste Generalversammlung
der Deutschen Kapitalverwertungsgefellsachft , die bisher in engerem
Rahmen die Aufgaben einer gewerkschaftlichen Bank verrichtete , den
Ausbau des Unternehmens zu einer Aktiengesellschaft mit einem

Aktienkapital von 750000 Goldmark . Beteiligt sind
an der Gründung alle dem ADGB . angeschlossenen Gewerkschaften
und die Mehrzahl der dem AfA - Bund angehörigen Organisationen ,
ferner der Allgemeine Deutsche Beamtenbund und einige seiner an -

geschlossenen Verbände . Die Bank wird den stolzen Namen „ Bank
der Arbeiter , Angestellten und Beamten A. - G. "

führen . Ihr « Grschäftstätigkeit kann sie erst in einiger Zeit auf -
nehmen , da noch die für eine Gründung der Aktiengesellschaft sehr
zahlreichen Formalitäten zu erledigen sind .

Immerhm ist der hoffnungsvolle Anfang gemacht , der Beschluß

zwn Aufbau eines großen Bankinstituts gefaßt . Schon seil langem
haben die kapitalistischen Banken und die Gewerkschaften anderer
Länder eingesehen , daß die fortwährend zuströmenden , aber nur

innerhalb gewisser Zeiträume zu bestimmten Zwecken verwandten

Mitgliedsbeiträge der zentralen Gewertschastsorgamsationen eine

wichtige und ergiebige Geldquelle darstellen , die man sich zu -
nuße zu machen suchen muhte . Woche für Woche sammeln sich aus
den Groschenbeiträgen der zahlreichen Organisationen mit ihren Mil -
lionen von Mitgliedern Summen auf , die im Streikfalle und bei

ähnlichen Anlässen sofort verfügbar sein müssen , in der Zwischenzeit
aber bisher nur durch Anlage bei einer privaten Bank zinstragend
gemacht werden konnten . Nichts lag daher näher als der Gedanke ,
diese Kapitalkra ' t in den Dienst der eigenen Sache zp
stellen . Trotzdem schreckte man lange vor diesem Gedanken zurück .
Das natürliche Gefühl der Abneigung gegen jede kapitalistische Bs -

tätigung der Gewerkschaften wirkte hier hemmend , der Mangel an

ausreichenden gemeinnützigen Produktionseinrichtungen , die wenig -
stens einen Teil der Gelder im Rahmen der von der Arbeiterschaft
gepflegten wirtschaftlichen Interessen hätten verwenden können , kam

hinzu . Schließlich erfordert die Geldverwoltung für die Gewerk -

fchaften ander « Grundsätze als die privaten Banken , da nur ein
Keiner Teil der vorhandenen Beträge eine Anlage verträgt , wie sie
im Bankgeschäft üblich ist . Der weitaus größte Teil muß jeder -
zeit verfügbar fein . Es galt also , die notwendigen Erfahrungen
zu sammeln und ein Geldinstitut zu organisieren , das allen diesen
Schwierigkeiten Rechnung trägt . Der Widerstand gegen die Schaf -

fung einer Gewerkschaftsb - ank mußte ohnehin mit der Zeit schwinden .
da die großen Kassen der Verbände ihr « Geldeingänge nicht bei sich
verwahren konnten , sondern bei einer privaten Bant hinterlegen
mußte » . Sobald dos jedoch geschah , kamen diese Gelder doch in
irgendeiner Weise der kapitalistischen Wirtschaft zugute , und zwar

a oft gegen die Interessen der Arbeiterschaft : mit denselben Geldern ,~
die die eine Gewertschaftskafse bei der Bank hinterlegt hatte , konnte
ein Industrieunternehmen auf dem Wege des Kredites bei der Bank

die Aussperrung einer anderen Gruppe von Gewerkschaften sin an -

zieren . Dem entgegenzuwirken , ist selbstverständlich Aufgabe der

Organisationen : es kann aber nur geschehen durch die Bildung eines

eigenen Bankinstituts .

Die vorbereitenden Arbeiten wurden , wie erwähnt , versehen von
der Deutschen Kapitolverwertungsgesellschaft ,
die im Frühjahr v. I . gegründet worden ist . Sie hat erfolgreich
versucht , die freie » Gewerkschaftsgelder bei sich zu konzentrieren und

üe zweckmäßig anzulegen . Dadurch wurde erreicht , daß der er -

hebliche Zinsunterfchied zwischen Schuld - und Guthabenzinsen , der

sonst Privatbanken zufließt , der Gewerkschaftsbant zugute kam . Auch
die Kapitalvcrwerlungsgejellschajt war «ine Schöpfung der- freien
Gewerkschaften und des AfA - Bundes . Sein « Aufgaben hat das

Unternehmen , wie aus dem Geschäftsbericht hervorgeht , trotz der

durch den Währungsverfall gegebene » Schwierigteitsn in vollem

Matze gelost . In demselben Maße , wie die Gewerkschaften von der

Inflation finanziell geschwächt wurden , wuchsen auch die Schwierig -
ketten für die verhältnismäßig kleine , mit einem Gesellschoftskapital
von 18 000 Goldmark gegründet « Anstalt . Ihre Arbeit bezog sich
aber nicht nur auf die Geldverwoltung . Sie hat auch in vielen

Fällen die einzelnen Verbände berat «», um sie vor den Folgen der Geld -

eittwertung zu schützen , sie hat für diese alle bankmäßigen Geschäfte
ausgeführt und vermocht « sogar in den kritischen Monaten Oktober
und November die Organisationen mit Krediten zu unterstützen . Sie
konnte weiter ihren Gesthäitstreis ausdehnen auf nicht gewerkschaft -
liche Organisationen und Institut «, die der Arbeiterschaft nahestehen .
So wurden allmählich die Voraussetzungen zur Gründung der

Großbank geschaffen . Trotz aller Schwierigkeiten war auch der

finanzielle Erfolg der Kapitolverwertungsgesellschaft durch -
aus günstig . Das eingezahlte Aktienkapital wurde im vollen Gold -
wert erholten , man hat ferner 10 Proz . in Gold an Dividende an
die Gesellschafter , die Gewerkschaften , ausgezahlt und nach reichlichen

Abschreibungen der Vermögensbestände Reserven zurückgestellt , die

zur Stärkung des Eigenkapitals der Gesellschaft verwandt werden .

Nach der Stabilisierung der Währung , die hoffen ließ , daß die Ber -

mögensbestände der Gewerkschaften wieder langsam anwachsen wür -

den , und der erfteulichen Eittwicklung im lausenden Jahre konnte

nunmehr der Beschluß der Gründung von Aufsichtsrat und General -

Versammlung gesaßt werden .

Schon die Entwicklung der Deutschen Kapitalverwertungsgesell -
schoft hat die Möglichkeilen aufgezeigt , die für eine große Gewerk -

schattsbank offen stehen . Selbstverständlich mußte bei manchen gc -
werkschaftlichcn Kreisen die Abneigung gegen eine solche Bank über -

Haupt erst überwunden werden . Bei der Ausgestaltung der Bank
wird man auch versuchen , die anderen Zweige der Arbeiter -

bewegung , die den Gewerkschaften nahestehen , wie Genossenschaften
und ander « Wirtschastsbetrieb « der Arbeitnehmer an der neuen Bank

zu interessieren , um so eine Konzentration der finanziellen
Kraft der Arbeiterschaft herbeizuführen . Die daraus der Bank zu -
fließenden Mittel werden noch verstärkt werden durch die geplante
Einrichtung einer Sparkasse und durch die Gründung von
Filialen an den Hauptplätzen des Reiches . Diese ganze Enttvnklung
kann natürlich ebenso wie die bisherig « Vorbereitung der Bank nur
mit größter Vorsicht und Zurückhaltung verfolgt werden , um unrer
allen Umständen Rückschläge zu vermeiden , die der ganzen Arbeiter -

schaft schaden würden . Deshalb wird die Ausführung des Pro -
gramms geraume Zeit erfordern . Aber es ist ein Beweis für
die wachsende Aktivität innerhalb der Gewerkschaften , daß man die

in der Finanzkraft der Arbeiterschaft liegenden Möglichkeiten klar
und zielbewußt ausgegriffen hat und hier Machtpositionen

zu schassen im Begriff ist , di « auf die Dauer die gewerkschaftliche
und wirtschaftliche Schlagkraft steigern und damit der ganzen
Arbeiterschaft zugute kommen werden .

Jortschreitetiöe Verschlechterung öes Nrbeitsmarktes .

Der Berliner Arbeitsmarkt steht auch in der letzten
Woche im Zeichen der V e r s ch l « ch te r u n g. Di « für Berlin aus -
schlaggebenden Berussgruppen leiden sämtlich unter einer un -
günstigen Geschäftslage . Nur in ganz wenigen Gruppen , di « für
die Beurteilung des Arbeitsmarktes nicht von entscheidender Be -
deutung sind , bestehen noch bessere Veschäfttgungsverhältniss «. Eni -
la s s u n g e n wegen Arbeitsmangel sind allgemein noch vor -
herrschend . Demgemäß hoben sich di « Zahlen der Arbeit -
suchenden und Unlerstützungsempsänger erhöht . Es waren 83 512
Personen bei den Arbeitsnachweisen eingetragen gegen 80 912 der
Vorwoche . Darunter befanden sich 60 282 ( 59 356 ) männliche und
23 230 ( 21 556 ) weibliche Personen Unterstützung bezogen 19 433
( 18 416 ) männliche und 2563 ( 2455 ) weibliche , insgesamt 21996
( 20 871 ) Personen . Die Zahl der zu gemeinnützigen Pslichtarbeiten
Ueberwicsenen betrug 1127 gegen 864 der Vorwoche .

In der Landwirtschaft ist noch «ine gut « Vermitttungs -
tättgkeit gegeben . Dagegen ist die Nachfrage nach Gärtnern zurück -
gegangen . Die Metallindustrie läßt «ine weitere Verschlech -
terung der Lage erkennen , welch « auch in einer Steigerung der Ar -
beitslosigkeit zum Ausdruck gelangt . In allen Zweigen des
S p i n n st o f f ge we r be s >st ein weiteres Sinken des Beschäf -
tigungsgrades zu verzeichnen .

In den bisher noch gut beschäftigten Branchen der Zellstoff -
und Papierher st ellung und - Verarbeitung läßt die
gule Konjunktur jetzt noch . Besonders weibliche Kräfte melden sich
wiefcer in erhöhtem Maße als Arbeitsuchende . Auch in der Leder -
industrie und Industrie lederortiger Stoffe ,
sowie im Holz - und S ch n itz st o f f g e w e r b e ist der Kräfte -
bedarf geringer geworden . Insbesondere m der Holzindustrie wird
neben umfangreichen Entlassungen auch Einführung von Kurzarbeit
gemeldet . Di « Beschäftigungsmöglichkeiten im Nahrung s- und
G« nußmittelgewerbe haben sich für die meisten Berus « ver -
schlechrert . Nur in der Zigarettenbranche und für Brauereien war
die Dermitllungstätigkeit verhältnismäßig gut .

Im Bekleidungsgewerbe hat sich die Lag « in den
letzten Wochen derart verschlechtert , daß selbst perfekt « Kräfte , die
fast immer gesucht sind , und selbst in Zeiten schlechter Geschäftslage
gehalten werden , arbeitslos gemeldet find . Desgleichen ist
in der Schuh - und Schäfteindnstri « die Nachftage nach Arbeits -
kräften sehr gering . Im Baugewerbe hat sich die Vermittlung ? -
tätigkeit gegen die Vorwoche , wenn auch nur in geringem Umfange .
im allgemeinen gebessert .

In den übrigen Berufen wiegte die Verschlechterung de ?
Lag « vor .

Preisabbau oder Stillegungen im Sergbau !
Di « Krise im Ruhrkohlenbergbau nähert sich ihrem Höhepunkt .

Die Werke stehen , nachdem der notwendig « Preisabbau bisher ver -
mieden worden ist . jetzt vor der Frage , wie sie der sich täglich ver -
schärfenden Absatzstockung steuern sollen . Das Syndikot wird heut «,
Dienstag , darüber entscheidende Beschlüsse fassen , ob man durch eine
Preissenkung den Absatzbeleben oder durch Betriebsstillegungen
das Angebot noch mehr beschränken und so die Preise weiter künstlich
hochhalten will .

Nie wieder kauft man so billig ein ,

wie jetzt im Schuhhaus

Durch die noch nie dagewesene Preisherabsetzung sämtlicher Artikel kann jeder
sich wahnsinnig billig — zum Teil Weit unier Friedenspreis — Sdxuhe kaufen
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Wie nämlich von beteiligter Seite bekannt wird , beabsichtigt die
R u h r k o h l e - 2L » O * der Nachfolger des Kohlensyndikates , in
einer für den 1. Juli 1924 einberufenen Mitgliederversammlung
den Beschluß herbeiführen , die bisherige Förderung um 45

Prozent einzuschränken . Man begründet die Maßnahm «
damit , daß nian nicht in der Lage ist , weiterhin die in dem bis -

herigen Umfange geförderten Mengen abzusetzen . Auch stehen dem

Syndikat keine Mittel zur Verfügung , um die nicht abgesetzten
Kohlen für seine Rechnung auf den Zechen zu lagern . Die einzelnen
Zechen selbst können , so heißt es weiter , aus geldlichen Gründen
die Stapelung der Kohlen ebenfalls nicht mehr vornehmen . Die

Folge davon ist , daß einer großen Anzahl von Berg -
lenten gekündigt werden muß . Es verlautet sogar , daß ein -

zelne Zechen diese Kündigung bereits zum 15. Juli aussprechen
werden .

. hier wird also in aller Form eine Syndikatsaktion zur
Stillegung von fast der Hälfte des rheinisch - westfälischen Kohlen .
bcrzbaues angekündigt . Gleichzeitig schreiten die Betriebs -
e i n s ch r ä n k u n g e n der einzelnen unwirtschaftlichen Zechen des

Randgebietes weiter fort . So wird gemeldet , daß außer einigen
kleinen Anlagen , die schon seit einigen Monaten nicht mehr im
Betrieb sind , seit vergangenen Samstag die Zechen „ Alte Stein -

kühle " in Wiemelhausen bei Bochum mit 150 Mann '
Belegschaft

und die Zechen „ Vereinigte Glückauf ( Verlorener Sohn ) " ,
Baatal bei Linden , mit 399 Mann Belegschaft mangels an Betriebs -
Mitteln und infolge völliger Unrentabilität stillgelegt werden mußten .

Bon anderer Seite verlautet , daß das Syndikat sich heute auch
m t der Frage der Preis se n k u n g befassen wird . Diese — und

nicht die Stillegung der Produktion — ist das einzige Mittel , um

auf die Dauer den Kohlenbergbau leistungsfähig zu erhalten . Die
verarbeitende Industrie braucht den Preisabbau unter
allen Umständen , wenn sie ihre Wettbewerbsfähigkeit am Weltmarkt

wiedergewinnen will . Sollten die Vergherrm nicht selbst die Not -

nxT. digkcit eines Preisabbaues im volkswirtschaftlichen Interesse an -
erkennen , so erwarten wir von dem mit der Kontrolle der Kohlen -
Wirtschaft betrauten amtlichen Organen , insbesondere dem Reichs -
wirtschaftsministerium , daß sie alles daran setzen , um die Still -

legungen zu verhindern , die in ihrer ganzen Schwere auf die Berg -
orbeiter zurückckfallen würden .

Die Grunüvermögenssteuer vom Valöe .

Aus forstwirtschaftlichen Kreisen wird uns geschrieben :
Der organisierte preußische Waldbesitz , dessen Verbände «ine be -

deutende Waldfläche , aber nur ein « kleine Zahl von Watdeigen -
lümern umfassen und von Großwaldbesitzern geführt werden , schickt
sich zum Kampf gegen die vorläufig « Grundoennögenssteuer an .
An ihrer Wiederbeseiiigung sind aber die hunderttausende von Wald -
bositzern , die es in Preußen gibt , durchaus nicht gleichmäßig inier -
cssiert . Der Groß waldbesitz oerfügt jedenfalls über die wert -
vollsten holzbestände , die von der alten Grundsteuer nicht erfaßt
r. urden ; ihn trifft die neue Steuer unter allen Umständen . Der
! : l « i n waldbesift mit seinen geringen und minderwertigen holzoor -
ritten wird von der Grundvermögenssteuer , die Boden und Bestand
alseine Vermögenseinheit betrachtet , nur wenig oder überhaupt nicht
betroffen . Gleichwohl sprechen die Verbände und Publizisten der

ZÜaldbesitzer vom Waldbesitze lchlechthin , der die neu « Steuer wieder

loszuwerden trachten müsse . Nun stelzen die großen Wälder doch da
und die riesigen Waldvermögen sind , jedem sichtbar , vorhanden ;
ander « Vermögen aber — dos weiß jeder , also auch der Wald -

besitzer — sind in unzähligen Fällen zusammengeschrumpft und

zerronnen .
Was könnte der preußische Finanzminister also noch besteuern ?

Wer inmitten großer Waldgebiete lebt , kann sich fett langem
des Eindrucks nicht erwehren , daß die opponierende Verbandspresie
der preußischen Waldbesttzer die Tragweit « und Wirkung ihm unab¬

lässigen Eteuerbekämpfung auf die gesamte Bevölkerung , besonders
die den Wäldern benachbarte , nicht zu übersehen vermöge . Denn
auch hier befinden sich, wie in den Städten , die völlig Verarmten und
die darob Verbitterten in der Mehrzahl . Eine fadenscheinige Be -

gründung des Steuerwiderstandes reizt sie auf und führt dem Wald -

besitz statt Freunde eher Feinde zu , die den Forstverwaltungen
mehr zu schaffen machen als direkte Steuern .

Nach den zuletzt bekanntgewordenen Ansprüchen des Waldbe -
sttzes soll das holz als reiner Ertrag des Bodens unter allen Um -
ständen mit den F e l d f r ü ch t e n auf ein und dieselbe Stuf « gestellt
bleiben . Da aber die Früchte auf den Aeckern nicht für sich besteuert
werden könnten , so könne das holz es auch nicht . Also sei für den
Waldbau wie für den Ackerbau nur ein « Steuer , die alt « Grundsteuer ,
zulässig . Wo solle ferner die Besteuerung auch des Holzvorrates hin -
führen ? Etwa zur Besteuerung auch der Obstbäume im Feld «, der

Weinstöcke , Spabgeln , veredelten Rosenstämm « und dergleichen ?
Da von allen derartigen Anlagen wiederum nur die reine Grund -

steuer aller Art erhoben werden könne , so sei der Wald von der

Grundvermögenssteuer abermals zu befreien . Dabei weiß jeder
Waldbesitzer , was «r für einen Morgen Wald gegenüber einem
Morgen Feld unter sonst gleichen Verhältnissen mehr zu fordern hat
und stets erlöst . Di « simpelste Praxis straft also die gekünstelten Per -

gleiche bereits Lügen . Vom Wolde kann als jährliche Frucht nur
der Zuwachs vom holze in Form abgängiger oder entbehrlicher
Stämme gewertet werden , der nichts anderes bedeutet , als die

Zinsen eines Vermögensgrundstockes , der im Boden
verbleibt , ihn über Menschenalter hinausdüngend
und verbessernd . Ueberflüsstg , dem unbefangenen und natür

lichen Betrachter den gelehrten Unterschied zwischen dem Boden und
dem holzvorratskapital klarzumachen , den die Forstwissenschaft viel
länger kennt , als nunmehr der Steuerfiskus mit seiner Gnmdver -
mögenssteuer , die das Fünffach « und mehr der allen Grundsteuer -
ertrüge bringen sollte . Wer sollte schließlich für den Ausfall dieser
Einnähmen « inspringen ? _

Aufgerufenes Notgeld . Der Reichs minister der Finanzen hat
das weribeftöndige , auf Gold lautende Notgeld , dessen Aussteller
in der Provinz Schlesien ihren Sitz haben , mtt Wirkung vom
15. Juli 1924 aufgerufen . Die Eintösungsfrist läuft bis ein -
schließlich 15. August 1924 . Unberührt von diesem Aufruf bleibt
das wertbeständige Notgeld der Reichsbahn .

Deutsche Forderungen privater Gläubiger aus der Vorkriegszeit
gegenüber Ztalien sind beim Reichsousgleichsamt mit größter
Beschleunigung , spätestens jedoch bis zum 31. August 1924 anzu -
melden . Die Anmeldung der genannten Forderungen liegt im
dringendsten Allgemoininteresie . Unterlassung wird bestraft . Näher «
Auskunst erteilen die hauptstelle des Reichsausgleichsamts . Berlin ,
Verlängerte hodemannstraße 7, sowie die zuständigen Handels -
kammern .

Preisnotieruagen für Nahrungsmittel .
Durchschnittseinkaufspreise in Ooldmark des Lebensmittel - Einzelhandels je

Zentner frei Haus Berlin .
Gersten graupen , lose . . 15,75 — 17,75
Oerstengrütze , lose . . , 14,25 — 14,75
Haferflocken , lose . . . , 13,75 — 14,50
Hafergrütze , lose . . . . .15,50 — 16. 25
Rosgenmehl 0/1 . . . . . .10,54 - 12 »J
Weizengriett . . . . . . . .16,50 - 17. 75
Hartgrieß . . . . . . . . .21,5 »- 24,50
VC/o Weizenmehl . . . . .12,56 — 13,75
Weizen - Auszugmehl . . , 11,00 — 21,00
Spciscerbsen , Viktoria . 12,25 — 14,75
Speiseerbsen , kltine . . . 5,75 — 11,75
Bohnen , weiße , 1 erl . . . 20,00 — 24,00
Lantbohnen . handverles . 27M — 30,50
Linsen , klein . . . . . . . .20,00 - 29,50
Linsen , mittel . . . . . . .31,06 —37,50
Linsen , große . . . . . . .39 . 00 —46,00
Kartoffelmehl . . . . .. . 18,75 - 20,56
Makkaroni . . . . . . . . .36,00 — 42,00
Makkaronlmehl . . . . . .33,90 — 35,09
Schnittnudeln , lose . > . . 13,25 — 15,25
Bruchreis . . . . . . . . . .14, » — 14,75
Rangoon Reis . . . . . . .15,25 — 17, »u
Tafelreis , glasiert , Patna 23,50 — 31,00
Talelreis , Java . . . . . . .30,00 - 36,90
Ringikpfel . amerik . . . . .86,90 — 84,00
Getr Ptlanmen 99/100 . . 42,00 - 45,00
Pflaumen , entsteint . . . 59,00 — 56,90
Lai . Pflaumen 40/50 . . . 68,00 — 72,00
Rosinen in Kisten , Candla 70,96 —82, M
Sultaninen Caraburnu . . 72, » - 90, »
Korinthen , choice . . . . 76, » — 76,00
Mandeln , sQüe Bari . . . 1433 ) 0—1573) 9
Mandeln , bittere Bari . . 135,90 - 152, »
Zimt ( Cassia ) . . . . . . .106,06 - 115, »
KUmmel , holländischer . 85,96 — 953) 0
Schwarzer PfefferSingap . 95,90 - 1 » , »
Weifler Pfeffer . . . . . . .125 . 00 - I30 . »
Rohkaffee Brasil . . . . .189. 08 - 215 . »
Rohkaffee Zentralamerlka2l9, »- 2» 6, »
Röstkaifee Brasil . . . . .230 . 06 - 2 » , »
Röstkaffee Zentralam . . . 3 » , » —575, »
Malzkaffee gepackt

Röstgetreide , lose . , . .
Kakao , lettarm

. . . . . .
Kakao , leicht entölt . . ,
Tee , Souchon , gepackt .
Tee, indischer , gepackt .
Inlandszucker basis mel
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

15,50 - 17,50
80, » - 95,00
96, » - 110 . »

350,00 - 430, »
425,00 —590,00
32 . 6»— 34 . »
34,00 - 36,00
39, « - 42 . »
233 » - 32 . »

Zuckersiiup hell in Elm. 383 ) 0— 43,00
Speisesirup dunk . inEim . 25,00 — 29 . »
Marmelade Elnfr . Erdb , 80,00 —95, »
Marmelade Vierfrucht . 39, » — 46,90
Pflaumenmus in Eimern 37, « — 40 . »
Steinsalz , lose . . . . . . .3,10 — 3,70
Siedesalz , lose . . . . . .4. 00 — 4,70
Bratenschmalz in Tierces 65, » — 66 . »
Bratenschmalz in Kübeln 66,50 — 67,50
Purelard In Tierces . . . 63,50 — 64,50
Purelard In Kitten . . . . 64, « - 65,50
Spelsetalg In Packung . 59310 — 52 . »
Speisetalg in KQDeln . . 48, M — 50,00
Margarine , Handelsm . I 66,00 —

desgl . II . . . . . . . . .54 . « - 57 . «
Margariae , Spezialm . I . . 763) 0 —

desgl . II . . . . . . . . . .63, « - 65 . »
Margarine III . . . . . . . .46 . « - 50 . »
Molkerelputterl . Pässern 165 . « —>75 . »
Molkereiputter in Pack . 177, 00 —180 . »
Landbutter . . .. . . . . .134�0 - 142,00
Auslandbutter in Fässern 178, « —182, M
Auslandbutter In Packg 1823 « —167 . »
Corned beef 12/6 Ibs p. K. 33, » - 35 . «
Speck , gesalzen , fett . . . 62, » — 72 . »
Quadratkäse . . . . . . . .15, « — 28,60
Tilsiter Käse , vollfett . . 85, » - « . »
Bayr . Emmenthaler . . . 159, »- 1 » , »
Eahtet Emmentbaler . . .
Ausl . u ngezuck . Condens -

mllch 48/15

. . . . . . .

Inländische desgl . 48/12
Inl. gez. Condensm 48/14

Heutige Umrechnungszahl 10 » Milliarden .

178. 00- 185. 90

I9,SO - 23,58
16,50 - 17 . «
26,00 - 26,56

D E UTS C HE BANK
Bilanz am 31 . Dezember 1923

AKTIVA
Bargeld , Sorten , Zinsscheine und Gut¬

haben bei Abrechnungsbanken . .
Guthaaen bei Banken und Bankfirmen
Wechsel

. . . . . . . . . . . .
Vorschüsse auf Waren und Waren¬

verschiffungen

. . . .. . . . .
Eigene Wertpapiere . .

. . . . . .
Beteiligung an Gemeinschafts - Unter¬

nehmungen

. . . . . . . . . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen

. . . . .
Schuldner in laufender Rechnung . .

/außerdem : Schuldner aus - eleisleten
Bürgschaften . . 31 422 844 BilLM. )

Bankeehäude

. . . . . . . . .
Sonstiger Grundbesitz

. . . . . . .
Uebergangsposten der eigenen Stellen

untereinander

. . . . . . . . . .
Bill . M. MM

36 314786 : 830 528
128805 624 815525

11506319 ' 050672
I

20304032 374 UO
2759 434! 346 096

1 » «90 227

756 645

1096789
147855 626

440113

5169 »

9650 »

460000
7245 »

100 »
100 »

821 556

iraBÄDEii
lebet Art

liefert preiswert
Paul Oollets ,

vormals leiert Rem.
Marlanncnstr . 3.

Amt ffllongpL 10303.

340 839 403 5081 »

PASSIVA
Aktienkapital

. . . . . . .

Reserven . . . . . . . .

Oläub ' ger

. . . . . . . . . . . .

Akzepte

. . . . . . . . . . . . .

( außerdem ; geleistete Bürgschaften
31 422 844 BilLM. )

Unerhobene Dividende

. . . . . . .
BIIL - M.

6 »
6 »

349287 795
550007

10 »
819839 403

MM
15 »

0M0 »
» 15 »
832 508
6740 »

oooooo
5081 »

Gewinn - und Verlust - Rechnung
am 31 . Dezember 1923

SOLL
Handlungs - Unkosten . . . . . . .
Steuern und Ab- aben

. . . . . . .

Wohlfahrtseinrichtungen für die Be¬
amten ( Klub, Kantinen . Erholungs¬
heime u dergl . ) und Beiträge der
Bank zum Beamtcnfürsorge - Verein

Abschreibungen auf Einrlchtiing . . .
„ , Bankgebäude . .

HABEN
Vortrag aus 1922

. . . . . . . . .

Rechnungsmäßiger Ueberschuß auf den
Ertragskonten

. . . . . . . . .
BIIL - M.
18 6 » 191
3349 » 7

842 031
22883 1 »

4890 »
1 138 919

24 463 208

MM
597,662
389,400

180785

Ssflitra &iM
iMM . - IW

in Ilasteil

Stores, BoltdiduB
Miir »- nd

IOinllei| irdiiieii .
Spuiil-Cvliiitinnrkslztt

HnMlInMi ?
am Ringbaknhot .

BilL - M.

24466 2 »

167876
887 868
134528

15�72

MM
86

IM 186
24 4 » 2»| 120 272

G
5. »

Rlndl . - Saffian 9. 10
Auto - Rlndiack 12. 00
Aktent . Rlndl . 63 »
Relset . RdLSOn 28. 00
Koffer - Rucks . 4 . »
auch einzeln z. haben
üintichlg . v. Geschäft .
ächiller , Ccbcraar .
labtlfote Engro «.

Spott Ritters tr . 88

is - Mq
40 Jaitn SavIalH«

Conrad Maller ,
Schkeuditz - Leipzig .

Marken -

Zigaretten
billigst bei

Herschdörfer
Roienthaler Str . 50

Verkauf nor
soweit Vorrat Bis zur

llsngsnsbgab «
vorbehaltaa

Hälfte
herabgesetzt sind die

Preise unserer Waren in

bekannt guten Qualitäten

FntttkieMer . - .

. . . . . . .

C�psRlrtSßrisÄi "
SchleientoffKleliier
nenesle Formen

............ . . . . . . .

Frotöhlelifer

...........

DtKHlnoniel
gute Qualität . . . . ..

. . . . . . . . .

.

. . . . . .

i/oüeWeWer

fiibirtinekMer
Wolle , teils mit Stickerei

. . . . .

nffmDl covercoatartig «,
I IHlllbl mitBiesengamitur

Menkleitfc
Kunst¬

seide ' .MMIeM
Tuchmllntel
in vielen Farben

. . . . . . . . . . . .

SwiMenRIeiiler

4 Posten Schuhwaren
zu enorm bllllzen Preisen ohne Rücksicht auf den früheren Wert

Hn Pasten Jg ( Ml Ein Posten MM öfl

velMiMMlit ' ' ' - ' - -
e w

- - - - - - - - - - -- - - -

�

( OrDamen ,
z. Schnüren , ua8ort . Gr. , trüber bis 4,Sv , Jetzt

Bin Posinn

Berren- Jfiefel
Eahmenarbeit

bequeme Form ,
früher bis 15,20 , Jetzt

i
8

Piar

SS

PlV

RiÄ &Mfflüe ; !
extra stark , G rflsse 27- 85, früher bis !

brann . mlt
tut . Öohie,

frühcrbi85,50 , JotzlHy Pim

Ein Posten

tei - SÄhateiÄ
vorsch . Lcderart,unBcrLGr . ,ftü >. b. tO,SO, Jetal

I
8

SS

. . .

Kleiderröcke I90 Waschkleider 990
englisch gemustert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . » | aas baumwollenem Musselin

. . . . . . . .. . . . .

Ein grosser Posten

Waschseide ' ® 45
gestreift , ca. 85 cm breit . . . . .

. . . . . . . . .

Meter

Grosse Posten

Domen- Heitieii
nnilleiikleiiier

W

Taffet
schwarz , doppeltbreft , gut « Qualität , . Meter

2

4 * 0

Zhantuns < - » > . » . « 590
doppeltbreit

...........................

Meter *a #r

CrSpe marocain g * ®
bedruckt , doppeltbreit

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter - « M

1
Stück

von W an

Grosse Posten

Untertaillen
Gfoice Posten

km - Mtötsän
mm MWWe

75
otöok

von
2

an

f/ ' /f/etä MetomeKlitrtsksie
aus Batist , Mako - und Seidentoffen sehr billig

Ein grosser Pesten

Trikot ' Ein *
satzhemden
und ' Hosen
alle GrOssen . . . . . . .. Stück Leipziger Strasse » Aleanderplatz • Frankfurter Allee

Ein Pesten ß } 88

TBüel - o. Tsntürztf ®.
Batist , mit Stickerei - Einsatz und - Ansatz , anBatist , mit ßtlckerei - Einsatz und - Ansatz , von

Bin Peslen

WienerSchurzenl
bunt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von ■

25



9
EINIGE BE/SP/ELEavsonserem „

Saisost - AusverMiaMEf !LeipzIqersfr�S
( Ecke Markgrafensf r )

Oraniehsfr . 165
/Am Oranienpl oEz KOSTÜME aus P9n . e�ar ocfenSrofFen

eng/ . Ant , ganz aufputtei ? M* S�
aus reinwo/Jenem Oabaccffne oof/fotoseic/e

M _j / vi * a # * ■ ■ » # • * F . ot/ - ?. venschieafenen Stoffen
fr/jQ / C L, L�JctellMochprren Dtsjuaen

elegantesten Ausführungen

sepre m
so' Geschäftszeit :

.
- " 7� // /

><5 - S�/ / �OOkE aus ' gutem Donega / 2 , KL E / D £ f $ bedruckt . TStöschmussefn 3 » ,�
o - t/j bestem Frott4 3 , �

ow trotte

r Stoffen eng/ . Art aus Vottvoi/e <6�»Ct/J .

ousreinvo/ / gestreift . S /offen , P/issetorm

SPORTWESTEN G,9 * 7f2/s
aus reinen Wolle

aus Vot/voi/e

aus schwerer Kunstseide

y
75 "

_ _ _ _ _ __ _ sehtEZ sEf ,

MADCHtNKLEtDER &,es SJ
aus Waschstoffen

_ SEPIE z

MADCHEN - MÄNTEL S/� 12 ,
aus erstklassigen Stoffen

O / SiCCAf au3 bedrucktem Wasch . - * Lt -
O�sJ�ClM t/usselin t Jumperform Ji , 3

oz/s Vo/tvoi/e modern . Jabot . od . Scha / form

. HEMDBLUSEN� A . a , 2 f5

SEP/EH'
9S

SERIE r
TS

Änderung u . Zusendung ausgeschlossen
Abgabe nur Je 1 Stück

c
Spitt elmarkl

Eck * W*M*tiaS «
Alexanderplatz

nah * A* * bl * g * r
Ktnigstr . 56

g*g*n( b*r R* « tns

UT
Friedrich -Str . 193 a

Eck * Lelp2ig «r £tr
Leipziger Str . 113

Eck « MauM�ti .
Unkelr - I EokePouisi .

N
Schönhauser Allee 8t

am bht Nordring

Friedrigh - Str . 106
Eck » Zi*c*i *Str •

Invaliden - Str . 164 ■

Ecks Brunn«B- Stt
Invaliden - Str . 117

am Stettinar Bahnhci
Chaussee - Str . 72

nah * Mfilltratr

0
Frankfurter Allee 14

• ah * ll *tz

NW
Friedrich - Str . ISO

Eck « Dorotheen - Str .

sw
Belle ' Aliianca - Str . 4

nah * Jandorl

SO
Oranien - Str . 44

iwiachen Moritz - und
Oranlcn - Platz

Charlottenburg :
Tauentzienstr . 13

Eck * Marburgar Str .

ioachimsthaler Str . 2
nah * Bahnhof Zoo

Neukölln :
Beraslr . 4

Eck* ZiatanatraC *

Friedenau :
Rhein - Str . 18

Eck * Klrclu�tr .

Schöneberg :
Haupt - Str . 21

Eck * Akazlenstrate

Wilmersdorf :
Berliner Str . 132 - 33

nah * UhlanditraO *

Sind ' s die Husen , geh ' zu Ruhnkel
33 Geschäfte in Berlin , Hamburg , Düsseldorf , Cöln , Magdeburg , Essen , Basel u. Zürich -, Fabriken in Rathenow - Neue Schleuse u. Berlin .

10*/ * Rabatt
troli sota Mtesetzter Preise

als BeiseAsieM ft diese Wocbe.

„ Televisl
3 Jahre Garantie

Reise - , Jagd - und Sport - Gias
6 x Vergr . statt M. KT nur M. 25
8x . « . IM . . 85

l2x . . . I2d . . IM

Unsere Televist - und Gral - Gläser werden In eigener
Fabrik bei Rathenow hergestellt . Wir zeigen dieselben

gerne ohne Jeden Kaufzwang und laden freundlichst

zur Besichtigung ein .

Kostenlos prüfen wir Augen und Seh¬

kraft mit Sorgfalt nach unserer bewährten

Methode und garantieren für die Haltbarkeit

aller Kneifer - und Brillenfassungen aus Gold

und Gold - Doubles 1 —4 Jahre , je nach

Qualität des Metalles .

— Reparaturen werden sofort erledigt — .

Optiker Ruhnke ' s

. . Gral "
Theater - , Reise * und Sport - Glas

31/, x Vergr . statt M. 80 nur M. 20

4' /,x , . . 00 . . 80



Um 9 30 Uhr geht ' s los )

Kleider

. >1»<1 . ' MI?

Voll - Voile . Kleider - - - - - -- - -- ab

FrotteyKldöer

- - - - - - - - - - -

- - -- - -« b

Cheriot - Kleidcr ab

WoQ ' Klddcr . . ..

. . . . . .. . . . .

ab

KuattaddcacTrlcoMOddcr ab

SetdcneFoalani ' Kletdcr . . . . . ab

Kostüme

Sport - Xotiknfc

- - - - - - - -

ab 7

DoBcgal - Koalfime ab 10 ° °

abM50

ab 19 "
�. SS00

50

Blusen

Kinder - Mantel

Fantasie - Mäntel , w* * . t mb 4

f ucfa - M&nlcl , — ab

Mäntel
Covercoat - and Fantasie - TI75
Minlel . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . .ab < 9

Einfarbige Mintd . . . . . . .. . . . .ab 7�
Wettcr - Mintcl . . . . .. . . . . . . ..

. . . . . . .

ab 7�
Wlndfadren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .ab 7��
tanprS�alaHo 75
Covcrcoat - Minlcl

. . . . . . . . . . .. . . . . . .

ab N

Zwirn - Corcrcoat - Mlntel . . . . .ab 9�
Tucb - Mintd . . . . . . .. .. . . . .. . . . . .ab 12��
Alp &cca - Mäntel . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

ab 12��
Rips - u . Gabardine - Mäntel ab 16��
Lederol - Mäntel . . . . . . . .

. . . . . . . . . .

ab 16�
Rips - , Gabardine - oder # 9 ASO
Tndi - MinteJ sa » , . »>«>, ,

. . . . . . . . . .

. ab 2 9

Röcke
450

Sport - Röcke - - - - - - - - -- - - - - - -- - - - -— ab I

275_

099
Frottö - Rödce

. . . . . . . . . . . . .

. . . . . . .. ab A

375
� �_ _ _ _

Rein w. Piissce - R 5 c k e ab»- » -�»»» »- »m-pg/f.»1»■»

Gabardiac - Röcke ~ — *

. . . . . .

ab 7

Strickwesten

475-

_ _ _

800
995

Strand - ja deen

. . . . . . . . .. . . . . . . . .

. . . . . .ab « W

Königstrasse 33 Chausseestr . 113
Am Bahnhof AlexanderplaU

Belm Stettiner Bahnhol

tUntergrundbahnstatlon )
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VerWahlkampfanderUmversität
? m Zeichen öes Hakenkreuzes .

Die Berliner UninersitSt nannte der große Gelehrte Emil
du Bois Reymond bereits vor mehreren Jahrzehnten „ das
geistige Leibgarderegiment der Hohenzottern " , doch dachte er vielleicht
mehr auf fem « Kollegen von der Sorte Treitschkes , als an die
Studenten seiner Zeit , deren großer Teil noch damals 1848 und die
Kämpfe der freiheitlich Deutschen Burschenschaft nicht vergessen
hatte . Doch wendete sich so manches Blatt , und haben sich auch
die Professoren nicht geändert , so ist ez mit den guten Studenten
um so schlimmer geworden . Die Zeiten der Göttinger Studenten -
revolution , des Stuttgarter Burschentages 1831 , des Hambacher
Festes oder gar das Gedenken an das Frankfurter Attentat im Jahre
1333 sind jäh verklungen . Und wenn jemand heute einem mit Kappe ,
Farben und befchmihtem Gesicht steif daherstolzierenden <„ als hätte
er den Stock verschluckt , mit dem man ihn «inst geprügelt " ) „ In -
korporierten " sagen würde : ob er denn weiß , daß 1837 die be -

deutendsten Professoren der Göttinger Universität , unter ihnen wahre
Leuchten der Wissenschast (z. B. die großen Brüder Grimm und
der bedeutend « Dahlmann ) , wegen ihrer Freisinnigkeit entlassen ,
nach ihrer Vertteibung bei den studentischen Verbindungen herzlichen
und starten Schutz gegen die Uebergrisse der Reaktion erhalten
haben , so würde man auf einen ebenso starren Unglauben
stoßen , als wenn einer wagen würde , daran zu erinnern , daß die

Farben S chw arz - r o t - g o ld die Farben der alten revolutto -
nären „ Deutschen Burschenschaft " gewesen sind .

Heut bespeien sie jeden Tag diese Farben und nennen sie das

Firmenschild der Juden - und Schieberrepublik . Ihre Bänder sind

schwarz - weiß - rot und das Hakenkreuz sitzt in ihrem Knopsloch . Unter

diesem Zeichen soll auch die Wahl zur Studenten -

Vertretung heute , Dienstag , und in den nächsten Tagen aus -

gefochten werden . Wer heute das Gebäude der Universttät betritt ,
findet sich umgeben von einem Wald der Plakat «. Dielfarbig und

in einer geschmacklosen Eintönigkeit der geistig Verlassenen schreien
da die meisten Parolen vom Papier herunter . Die Wahlaufruf «
der Deutschen Finkenschaft und des Berliner Waffen -
r i n g e s beherrschen das Feld . Die vom Berliner Waffenring
wissen , was st « wollen , und nicht umsonst haben sie die hilfsbereiten
Sympathien der Industrie . „ Wir treten ein für die staats -
erhaltende Arbeit der Technischen Nothilfe . "

Und dann : „ Wir mißbilligen den schematischen , von Partei -
doktrinismus diktterten Abbau nationaler Hochschullehrer . " Da weiß
man nicht , soll man lachen oder weinen über solche Dosis Gott -

Verlassenheit . Wann ist denn ein beutschnotional - völkischer Hetz «

prosesjor entlassen worden ? Hat nicht erst gestern der Seheimrat

Roeth « einem demokratischen Professor sein « unpolitisch « Rede

verboten und dem Urteutonen und Rafsenjäger Dr . delaChe «
v a l l e r i e das Wort gegeben , um » Die politischen Ideale des Deut¬

schen Studenten " in einer Hakenkreuzlerversammlung darzulegen ?
In der sonst so „ streng unpolitischen " Universttät und m dieser Ver -

sammlung wurde beschlossen , an den hakenkreuzgespickten Plakaten

kundzutun : „ Wir ziehen in da , Parlament (d. h. Studentenparia .

ment ) , um ihm ' den Todesstoß zu versetzen . Darum wählt
die List « der Finkenschaftl " Finkenschaft und Waffenring find die

führenden Gruppen . Die „ Deutjche Gruppe der Korporationen " ist

schwächer und versucht es mit Bauernfang , sie . oersucht konfessionelle

Gegensätze zu überbrücken und lehnt ab den fremdrassigen Einfluß "
im Vaterland .

Das schwarz - rot�eibe Wahlplakat der Deutschen Stu -

dentenschaft , ihre schlichten Sätze stechen hervor aus dem Ge -

töse der Demagogie . Die Vereinigte Jüdische Gruppe wirkt da -

gegen lächerlich mit ihren Verbindungen der jüdischen „ Spreria " und

„Silesia " : die Kommunisten halten es für angebracht , das

„Reichsbanner Schwarz - rot - gold " anzugreifen und damit denen

vom Hakenkreuz zu helfen .

Die „ Kommilitonen und Kommilitoninnen " ' bemühen sich eifrig ,
den Rest der Zeit ausz , mutzen , und hängen aus Wände und Sttippen
neue Hakenkreuzplakate . Sie schonen auch die sonst so heiligen Wap -

pen und Tafeln der Burschenschaften und Korps nicht und über -

kleben sie mit ihren bunten Zetteln . Doch das ist zu viel , ein

Herr mit sehr viel Schmissen holt den Portier , macht schnodde -

rigen Krach und die Zettel müssen von da weg . So werden die

Wappen und Tafeln wieder frei . Man kann die Adler und Löwen

sehen und die stolzen Namen lesen : Berliner Wingolf , Burschen -

schaft Asgard , Landmannschaft Trioria , B. C. Korporation , Corps
Palaio - Tsutonia , Wandolia , und man kann stille Betrachtungen dar -
über anstellen , was aus der alten Burschenherrlichköit im Zeichen
des Hakenkreuzes geworden ist . . . .

Großeinkaufsgesellfchast .
Die 30 . ordentliche Generalversammlung der

Großeinkaufsgefellschaft deutscher Konsumoer -
ein « fand am 26 . Juni in U l m statt . Den Geschäftsbericht
erstattete in der Generalversammlung Petzold ( Hamburg ) . Red -
ner schilderte die Wirkungen der Währungokatastrophe auf
die GEG . Die Inanspruchnahme der GEG . durch die Bereine habe
ewen Umfang angenommen , der zwangsläufig zu scharfen Maß -
nahmen geführt habe . Wenn auch manches zusammenbreche , die
GEG . müsse unter allen Umständen erhalten
bleiben . Leider ' hätten manche Vereine , wie ihr zum Teil recht
illoyales Verhalten zeige , den Ernst der Lage noch immer nicht be -

griffen . Der „ zahlungslofe Verkehr ' mit der GEG . müsie aufhören .
Die Befriedigung des K re di tb e dü rfn if s e s der Vereme fei
nur möglich gewesen durch Aufnahme beträchtlicher Kredite durch
die GEG . , deren Abbau nur nach und nach möglich sein werde .

Jedenfalls werde aber die Kreditwürdigkeit der Gefellschaft erhalten
werden . Durch die stark « Inanspruchnahme des Kredits durch die

Abnehmer wert >e die GEG . leider an der K o n j u n k t u r a u s -

nützung erheblich gehindert . Der erfreulich « Preisabbau habe
den bitteren Beigeschmack , daß er ein Produkt der Not und vielleicht
nicht von langer Dauer sei . Die gegenwärtige Schleuderet werde
weitere Verarmung und Konkurse zur Folge haben . Die Umsätze
auf den Einkaufstagen seien in der Nachkriegszett ständig
zurückgegangen und erst in letzter Zeit wieder merklich gestiegen .
Die unoerhältnismähige Erhöhung der Frachten habe die Erwette -

rung des Lagernetzes erfmderlich gemacht . Der Umsatz der Lager
habe sich außerordentlich günstig entwickelt . Gut bewährt habe sich
auch di « Errichtung zat�reicher ' Konzentrationslager . Die

Gesellschaft sei beteiligt an einer ganzen Reihe Unternehmungen (z. B.

Sächsisech Bekleidungswerk « . Hoyer u. Lawon in Wangen , Fleisch -
einfuhrgesellschaft u. a. m. ) . Redner schloß mit dem Ausdrucke der

sicheren Erwartung , daß die GEG . alle Schwierigkeiten überwinden ,
daß sie . « s schaffen " werde dank der unerschütterlichen Treu « der

Genossenschaften und ihrer Vertreter . Dafür sei «in sichtbarer Be -

weis , daß trotz aller Hemmnisse in den letzten Jahren zahlreiche
neue Gebäude und Fabrikanlagen errichtet werden konnten , dar -
unter Riesenbetriebe wie die Zündholz , und chemische Fabrik in
Gröba , die Malzkasfeefabrik in Chemnitz , die Fischindustrie in
Altona und di « Fleischindustrie m Hamburg . — B ä st l e i n ( Ham¬
burg ) als Berichterstatter der Revisionskommission und Junger
( Hamburg ) als gewählter Revisor empfahlen die Genehmigung
der Iahresrechnung und die Entlastung der Geschäftsführer und
de » Aussichtsrates , die einstimmig beschlossen wurde .

Als Revisor wurde Junger ( Hamburg ) wiedergewählt . Zu
Prokuristen wurden Lämmel und Boje ( Hamburg ) bestellt .

Zu Aufsichtsratsmitgliedern wurden gewählt Bästlein ( Ham -
buvg ) , Kaufmann ( Hamburg ) , Klötzel ( Nürnberg ) , Schulze ( Halle ) ,
Bäsch ( Cannstatt ) , Bauer ( München ) , Hyrenbach ( Schwöb . Gmünd ) ,
Götz ( Königsberg , Dstpr . ) , Hoffmann ( Breslau ) und Rupprecht ( Köln ) .

Di « Goldmarckbilonz . die ein Goldmark st ammkapital
von 2H Millionen M. enthält , wurde genehmigt und sodann das
Stammkapital bis auf K Millionen G oldmar k
erhöht , nachdem Bevger ( Hamburg ) die nötigen Erläuterungen
gegeben hatte . Das eingezahlte Stammkapital wird in Goldmark
umgerechnet und mit 2S Proz . bewertet . Die Beschlüsse wurden
ohne Debatte einstimmig genehmigt .

*

Die Generalversammlung der verlagsgesellschast deutscher Kon -

sumverelne fand gleichfalls am 26. Juni in Ulm statt . Die Gold -

markbilanz , dl « 430000 Goldmark Stammkapital aufweist , wurde

genehmigt und sodann das Stamm kapital auf 960000
Goldmark « rhöht , nachdem Bästlein ( Hamburg ) die nötigen
Erläuterungen gegeben . Aufgewertet wird mit 26 Proz . bis 30. Juni
1919 nach dem Nennwert , später zum Dollarkurswert mit 100 Proz .
Die Beschlüsse wurden einstimmig gefaßt . Den Bericht über das

Geschäftsjahr 1923 erstattete Hosfmann ( Hamburg ) . In längeren
Ausführungen behandelt « Redner den Konflikt mit den

Buchdruckern der Gesellschaft zu Beginn dieses Jahres , nach -
weisend , daß fortgesetztes grab tarifwidriges Verhalten des Per -
sonals Abwehrmaßnahmen notwendig machte . Das genossenschaft -
liche Unternehmen bedürfe des Schutzes gegen solche Uebergrisse
der bei ihm Beschäftigten , sonst könne es seiner Ausgabe nicht ge -
recht werden . Aus dieser Notwendigkeit habe sich auch der von
allen Jnstanzan gebilligte Beitritt zum Deutschen Buch -
drucker - Berein ergeben , der auch aus anderen gefchäft -
lichen Gründen unvermeidlich war . An der Aussprache beteiligten
sich Schaffrath ( Mainz ) , Iba netz ( Elberfeld ) , di « die Maß -
» ahmen der Berlagsgefellschaft , insbesondere den Beitritt zum
Buchdrucker - Verein , für unrichtig erklärten , während K a s ch ( Ham -

bürg ) di « zwingende Notwendigkeit zur Wahl der Maßnahmen
betonte und nochwies , wie wenig einheitlich die Auffassung Hinsicht -
lich der Zugehörigkeit zu Unternehmerorganisationen und wie wert¬
voll di « Haltung der Gesellfchaftsleitung für di « Gesamtheit der
Genossenschaften sei . Reis ( Reutlingen ) pflichtete dem bei und
trat warm für die Ausbildung der Berlagsgefellschaft zu einer
geistigen Rüstkammer für die Genossanschaften ein und ( orderte von
ihr Verlagstätigkeit , naipentlich auf dem Gebiete der Jugend »
literatur . Di : von Bästlein ( Hamburg ) vorgelegte Iahresrechnung
und der von Schwedt ( Harburg ) erstattet « Revisionsbericht wurden
genehmigt und oen Geschäftsführern Entlastung erteilt .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Arbeitsgemelnfchafi der kinderfreunde Groß - Berfln . Mittwoch ,

den 2. Juli , pünktlich abends 7) 4 Uhr , findet in der Juristischen
Sprechstunde , Lindenstr . 3, 1. Hof links parterre , die monatliche
Helserzusammenkunft statt . Tagesordnung : 1. Beschickung der Leip¬
ziger Tagung . 2. Referat : Strafmaßnahmen und sozialistische Er -
ziehung . 3. Verschiedenes . _

1. JttriB Mitte . Die heute fällige Nreisvsrstandsgbmig muh umständehalber
auf Montag , den 7. Juli , verschoben werden . Lokal wtrd noch bekannt -
gegeben .

l . «rci , Tiergarten . Mittwoch , den 2. Juli . 8 Uhr , erweitert « Nreisvor -
standssttzung bei strltger , Puttligstr . 10, Stellungnahme gut Neuwahl des
Nreisvorstandc ».

8. Xrei , Wedding . BSPD. - Tlternbeirät «. Heut «, Dienst «, 7 Uhr im
Nonferenggimmer der Schul « Pankstr . 20/21, Wahl de » Nreisobmann ». —
Bildungsausschußl Mittwoch , den 2. Juli , Sihung 7 Uhr bei Mllller ,
Adolfstr . 12. Tagesordnung ! Wahl , Maifeier , Eommerfest .

14. Xrei - Reukiilln . Donnerstag , den Z. Juli , 7� Uhr , Nreisfunktionärver -
( ammlung in der Schuloula Donaustrohe . Thema : „ Da » Sachverständigen -
gutachten . " Referent : Genosse Dr. Mierendorff .

ä8. Xref , Weihensee . Mittwoch , den 2. Juli , 8 Uhr , «rei - geneoolversamm »
lung bei Gallo » ( Prälaten ) . Neferentin : Gen. Hedwig Wochenheim .
Thema : Berichterstattung vom Parteitag .

heute . Dienstag , den 1. ZuN :

80. «dt . Wegen Uebergab « der Kassengeschäfte rechnen all « Begirkofvhrer bis
spätestcu » heute abend beim Gen . Langner ab.

45. Abt . Die Genossen und Begirkskasstever werden ersucht , sämtlich « Mai -
marken heute abend beim Abteilungskallirrer Urban , Guorystr . 45, ba-
stimmt abzurechnen .

11«. Abt . Lichtenberg . « Uhr ssunktlonärkonfereng tm Lokal Schmidt , Bor -
Hagener Str . 54. Die Betriebsfunktionär « müssen erscheinen .

Zungsogialisten , Srnpoe Tempelhof - Mariendorf . 7) 4 Uhr Uhr Jugendheim ,
Germaniostr . 0/7. Aussprach «. Einleitung Genosse Fromul . — Gruppe
Süden . 8 Uhr Juristische Sprechstunde Lindenstr . 8. Diskusstonsabend .
Alle älteren Mitglieder der SAI . , Krei « Kreugberg , sind eingeladen . —
Gruppe Lichtenberg . 7) 4 Uhr im Zugendheim Parkaue 10, Bericht von d «
Zungfogialistentagung der Hannoveraner . Referent : Genosse Otto Lamm.

Morgen , Mittwoch , den 2. Juli :

5. Xrei , Xrruzberg . Abents 7) 4 Uhr wichtige Sitzung de » Krei - billmng »-
ausschusse » bei Reim , Urbanstr . 29.

Gharlottcnbnrg , 50. Abt . Di « ffunktionärversammlung findet nicht Mittwoch ,
sondern Donnerstag , den Z. Juli , 7) 4 Uhr, bei Ltersch, Kantstr . 62, statt .
— 58. «bt . 7) 4 Uhr bei Pacch ? Rankcstr . 81, llunktioniirsstzung .

154. «bt . Ri- d- rschSnewetde . 7) 4 Uhr ssunktionärsttznng im Lokal Thiel «. Be »
liner Str . 88.

158. Abt . Eöpeut «. 7 Uhr ffunktivnSrkonfrreng im Jugendheim . Grüna « «
Strohe 5, Jtmmer 4.

| Sterbetafel der Groß - öerliner Partei - Grgantfation }
99. «bt . Britz . Am 27. Juni verstarb Gen . Gustav Gen « . Britz , Piittsch -

all « 42. Einäscherung heute Dienstag 8 Uhr « m Krematorium Baumschuleiuveg .

�ugenüveranftaltungen .
Morgen , Mittwoch , den 2. Iuli . abend » 7 Uhr . Abteilvngs -

Mitgliederversammlungen .
«elundirnnuen U: Schul «. Pank - , «ck» »tesenstrahe . — R- nUlln M,

Schule , Slogatste . 53. — Reukäll » V: Schule Schierkestr . 44. — Reu » » « VI:
Schule , Kaifer - striedrich - Str . 4. — Pankow : Juacndheim , Breite Str . »2 ( Ein -
gojgi

"" - - - - -" - - - -' - - - .. .

- - - -

SBH m MI
Etephanplatz , Vortrag : „ Was ist Sozialismus ?"

Jungs »zialisten . Donnerstag , den 8. Juli , abends 7) 4 Uhr. Vortrag -
de« Geh. Legattonsrat - , Dr. Yechltn Uder: „ Unsere Stellung i
g um Staat " im Jugendheim , Tilstter Str . 4/5, Gäste w ' "«kommen, s

Sriefkasten der Reüaktion .
Unter den Linden 78. Jg . — «rkner 100. Anträge auf Gewährung uo

Hausginsst - u- rbypotheken sind an den Semeideoostond gu richten . — W. C. 41
Märkische Scholle . Siedlungsgenossenschaft m. b. S. . EW. 01, Tempelhofer llfer «

fvfvr *

Leipzi ' aorjlr &l , omDonhoffpIal ?
Die Ware wirddieimalzu Verluffpreifen gut den Markt gewer ien !



Herr . - Sacco - Anzug
M. 50 . - herabgeseizt M.

Sacco - Anzug G�V '
herabgeselzl

M. 05 . — herabgesefzf M. 42��
Sommer " Mnniel�r �50H 57 . 50 herabgesefzf M.

Rock und Westen
M. 55 - herabgesefzf M. f

Herren - Beinkleider
M. 10 . 50 herabgesefzf . M.

OO

00

LeichieSommerkleidung
Llistre - Saccos herabgeser « M. 900

WaSCll . " ' SaCCOS herabgesetef M. 675

Schllflein . " Joppenheraboes . M. 873

Schilflein - - Hosenherabgesetel M. 950

vom 1 . bis 12 . Juifil

Enone PreisermiiM
Sporl - Anzug C* / - OO
M. 37 . 50 herabgesetzt

Sporit - Anzug CVNemS) ez ' 750
M. SQ . - herabgesetzt M. kJ t

Loden - Mänlel ( y \ oo
M. 31 . — herabgesetzt M.

Sporl - Breeclies J2 < 50

Knab . - Kittel - Anzug
M. 7 . 50 herabgesetzt H.

Orig . Kieler - Anzug
Größe £ M. £ 4 . - herabgesetzt

Norfolk - Anzu
Größe £ M. £ £ . - herabgesetzt

Jgl . - Sacco - Anzug * > 0 ° °
M. 43 — h�rahaesetef M.herabgesetzt

M. 16 . 75 M.
_

herabgesetzt
_

| Gummi - Mäntel von IT ' 50 an |

Kncüj . - Lod . - Pelerinen < 7 ,
70 cm M. 11 . - herabgesetzt M. •

Unser Ausverkauf
erstreck ! sich auch

alle Übrigen Wa

Cselers

InlMllflNIIHIIIIIIIIIIllllMlilllllltlllll GinTtjAUDTCMSra « « -

vkheff
AN £ > £ Bl g > £ TSllKBDCt1E

v ■ '• V • 9?

Die

Situation ist

Will zur resllosen PfMilUMtM
ist SeSebe».

Umtausch ausgeschlossen . Verkauf nur solange Vorrat

Wolljumper u . Jäckchen
schone Farben , ohne Ettckslcht auf den eigentlichen Wert

niedrig
Qualitäten , Aus¬
führungen und
vornehmer Ge¬
schmack , wie

seit��Jahren
rühmlichst

bekannt .

jetat r J95
Weisse Füzhüte

2,95 s | 45 1,95

. vi . .

Wfcx

* sSh

i

Hinte
deWi

der

Saison-
Ans-

verkanf

Spertwoll westen
in vielen Farben , Torxflgliche Qualttiten

Weisse

Haarfüzsiocken
375

Weiße u . farbige Westen
In wunderbaren Farben , frQher bis 40, -

850.

Weisse und farbltc

F' llZhUte garniert
8,75 075

Strickkleider u . Kostüme
hocbeleginte Stücke , früher bis 100, —

24 » —
50

jetzt i 16
Sämtliche Sommer¬

kleider und Blusen

In Seide , Vollvoile , Frotte und Leinen ,
auch für sehr verwöhnten Geschmack ,
für den vierten Teil des Wertes

MMM . 28

Zimmerer Berlins !
Am Mittwoch , de « 2. Zuli , abend » 7 Uhr , findet
auf Wunsch einer Anzahl Verbandskameraden im

Gewerkschaftshans , Saal 4, Engelufer 24 25, eine

Versammlung
sämtlicher auf dem Boden der Amsterdamer

Richtung stehender Riilglieder der Zahlstelle
Berlin des Zentralverbandes der Zimmerer
statt . Tagesordnung :

Der verflossene Streik und welche
Lehren ziehen wir daraus .

Zahlreiches und pünltliches Erscheinen erwünsd >t

_ Die TPD . Fraktion .

EMmMvilW m MMsnvM Jften "
Slagetragenc Genostenschaft mit beschriintter Hastpflicht

vom 1. Januar ISÄ ! tu Woldmark
Aktiva
Kaste . Konto . . . .
Bant - Konto . . . .
Waren . Konto . . .
Maschinen - und Wert -

zcug - Konto . . . .
Kautiono - Konlo . . .

347. 45
3. 30

4776 00

3239 65
100

ftpflichtsumme
eservefond « . ..

passive
210. 00

. 8157. 40

» riir M \ M
Neue Halbrenner 58 . Mk .

Nene Tonrenräiler " « c�
tiicchrn und Handbremse , KaVimen mit
<»oldiinlen nb�esetzt , mit rruter < > nmmi -
bereiianp . prima Hamncbf - attcl und Izcder -
tasche mit Werkscufr . «»locke und Azetylen -

interne .

Stück IVI £ 4 r * 1t .

8367. 40 ,
Aug; . Tatsch . s182 9�

8367. 40
V, Pallesen .

| Helft den Invaliden

durch Losabnabme ihrer

GeM - Lotterie
Ziehung umvlderrn flieh 4. nnd 5. Juli

Verlost werden 5633 Gewinne zus .

150000

1 50000
1 20000
l flOOOO

n .

n ,

PS ,

Invaliden - Lose 2 M.

PI .

Porto n. Liste
SO Pfg . extra .

10 Lese sortiert ans vereeb . Taus . — 20111 .

Friedrich Kröger
Berlin W 8, FriedrlchstreBe 178 .

£ �NST MACHNOW
GrössiES Fatirraiiliaas Berlins

Daaptiescböft ; Va£in ! 7ä8iStGrSir . 14 .
Filiale ; Charlottcnburg , Wllmersdorfer Strasse 4<;;47.

Der gnte Kapitäa -
KaniskHnlr ut!» dn neiilm Zijamr-
laaUldUdll gndiSttiDirtiSItM

C. R Sek er , Berlin

Lichtenberger Straße 22, Kgst . 3861

Seiterwagen
u. alle ander . Trans -
portgeräte liefert

billigst
Großer Vorrat

Georg Wagner
KOpenicker Str . 71.

Keinladenjadiätt.

Lata auch in allen durch Plakate kenntiiehea Verkanfsstell . I

Krause -

Pianos
zur

Rfliete
Ansbacher Str . I,

f*elWürstemtraBf

i soöe�rr
Lothringer Str . 48

Norden 4661

teppdecken
preiswerl , direkt Fabrik
Bernhard Strohmandel ,
72Wallst . 725il Spitlelmarkl ,
( S. Seot . tIit . u. Nlkolsburg . PI. 2
9lltcStcppbe ( troecb aufgearb .

Hag I. Sa,
Küdiiaa — Ticta — Eiitnbetsnban

Deutsche Dachdecker¬
schule Glauchau I. Sa .

Bestimmungen für den Winter¬
unterricht ( Beginn l . Nov ) durch

Die Direktion

Saison - MerKaul
in allen Äbteilungsn

( außer Beleuchtungskörper

Preise um 2 @* § § %0/oherabgesetzt
Beginn : Oiensfias , cksn I . Juli

P . RADDATZ &C9
Leipziger Strafe 122 - t23 .
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Das

grOOte
Verkaufs *

Ereignis
von

öroß » Berlin

Mengenaübgabe vorbehallen .

Kaufen Sie jetzt !

Samm

WinItt - RSintkl
zu Sensationspreisen
Seri * III 4 O60 6«ri « II 4 OSO Serie I " 790

IST latxt | et <t /Jefrt

Eto

Serie 11195 « erU U gZ � 48 Pf.

. . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

f zcLa Damen ' MänKe ! U
tu » Terschiedenen Stoffen

Serie III Serie II Serie I

lUs50 4 " 3'
Abgabe nur 1 Stück

y/m .

W/M

Tuch Mäntel
In mehreren Farben

Serie II Serie I

1250
Abgabe nur 1 Stück

V/M

W///A

H Damen - Mäntel

Waschmusseline
Serie III " "

- - - -

| e<zt Mir.

EiÄ6r Voile u . Voile - Imitat . 4Ä
l45 � SS nV . 65 pt

E1�«' r Frotteund Strickfrotte

l�riem 196 S�n 145 Serie I 95 pf

E
Polten

er Bedruckte Satins
für ruttenrwecke , 8chür »en , Kleider . . . Idtr .

Percal und Zephir

145

"Serie III 1 25 Serie II Qfc Serie I CS
Jetzt Mir. A Mir. vö Mtr. Oö Pf.

Pf.

Lepl
II QC

Itr. vO

päS Baumwollflanelle guwaru « Q Q
oder geetreift . . . . . . . .Jetzt Meter 48 ,

,,
48 pr

' 85 »

y/ , " ZVGHUGGGGG S»tew vv*

� Zwiraeorertcoat , weite Frauengrüßen /ß
/y Serie II Serie I w

i 1 « ° M50 pJetzt IQ5
■Abgabe nur 1 Stück

zSm PO . Ro , � Manko ! i
/y. ans impr . CoYertcoat . sportfarblg yfa

i 13 1
/fr . Abgabe nnr 1 Stück frfrt.

& /MMM�/m
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i Gles . Mäntel i
V ane BIpe. Gabardine , Tncb , Zeirncorertcoat frfri
Vi Serie lU Serie II S«r ! e I V,
M e� AÖO nooo � � 00 M

: Jetzt <

Hemdentuch gnte onaHtu
80 cm breit . . . . . . . . . .Jetzt Meter 68

Wäschetuch «0 « > krett . Meere
kannten Spezi atqnalittten . , Jetzt Meter I . IO,

Linon »> cm breit , für Leib , znd Bett - fi �
wische

. . . . . . . . . . . . .

Jetzt Meter

Linon
Deokbettb reite . . . . . . . . . . .Jetzt Meter

HaUStUch für Betflak «.

UO cm breit . . . . . . . .Je « Meter » . « » ,

Bettgarnituren
ans gutem Wäechoetoff . . . . . | «t9t Ganlimr

Möbelcretonne e*. » cm breit , kflnet -
leriacho Master . . . . .. . fetxt Meter 1 . 45

Etamine
150 cm breit . . . . . . . .Jetzt Meter 1. 7 »,

Halbstores
Etamin mit Eineütaen . . . . . .. 9«tst 8 . 50 ,

Künstlergardinen
gewebt , Ztetltg , Oarnltnr . . . . . Jetzt » . ? »

Garnituren Etemln mit Elnettzen ,

Steilig

. . . . . . . . . . . . . .

Jetzt 8 . 7 » ,

Etamin - Gamituren bnntfervtg ,

Stellig Jetzt 6 . Z »

Bettdecken Etamin mit Elneltzen

zweibettig . . . e . » « » « J «t *t 15 . 75 ,

Diwandecken
solide Qualität . . . . . . . . . .Jetzt 14 . 50 ,

Pf.

•J60

l ' 5
nw

' 95 »
145

2 %

495

675

Jso

12 - °

,10 - °
Teppiche
ca. 200X800 bou.

K Sport ' u . MeMtüMD
M Seriem Serie U Serie 1 fri

i 16To 1250 8Mi
� Abgabe zur 1 Stück / ,

2750
_ _ _JOX800 booeH artig . . . . . . . . .Jetzt ter F

Haargarn - Teppiche Verdaremzeter C 4 00
ea. MOxMO

. . . . . . . . . . . . . . .

Jetzt aJT

Orole Poeten

zalouarbEchlasbelkm
Serie I 5 *

Tr \

Beginnt :

Dienstag ,

1 . Juli

firüfei 9 mm

mm

i Damen WaschAeiöee i
/y Mousaeline oder Voile yk
% Serie HI Serie II Serie 1 �

i . . . . . 5M Z '

T |
frfr Abgabe nur 1 Stikk ms

frfrr
y/v/M

Kein Verkauf an WlederverkHuIer .

Damenstrümpfe fetefadige Quam « , OO
schwarz and farbig . . . . . . .. fetst Paar Pf.

Damenstrümpfe schwarz nnd farbig , CO
veret &rkte Ferse and Spitze . . . . letzt Paar % JO pf .

DamenStlÜmpfe DeppeleoUe o. Hoeh- QC
ferse , grau , Jeder, oorertocat . . , . Jetzt Paar � FI.

Damenstrümpfe SeldenBer , m. Boppel - 1 25
sohle and Hochferse . . . . . . . . Jetzt Paar JL

Herrensocken ». kofarbig od. r ge- OO
ringelt . . . . .. . . . . . .Jetzt Paar 45 , Pf.

Herrensocken Iz fetzen Fuhen edsr * 7 C

gemnstert . . . . . . . . . . .Jetzt Paar 65 , « Pt.

Herren - Einsatzhemden modema 1 95
Strelfez . . . . . . . . . . . . .Jetzt 6 . 65 , 4.

Herren - Netzjacken "1 25
. . . . . . . . . . . . . . . . . .Je *»* Stöek - L

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . .

Damen - Schlupfhosen feinfädi «. QC
Qaalit &t . . . . . .. . . . .Paar fetzt 1. 48 , � �� � weiß and in hübschen Mastern Vy
Damen - Schlupfhosen d . n . . . Q90

� 8 ' - # — � �

FJorgeweb © mit Volant . . . . .Paar fetzt J

WFrdttö ' KleiHev�
� in hübschen Streifen yfa

Serie 1 �

Kinder - Schlupfhosen marin . -

jetzt

blau . . . . . . . . .. . . . . .Paar Jetzt Vw Ff.

Damenhemden mit Trigar Med Hohl . "j�25
45

1450 950
Abgabe nur 1 Stück

v/m

. jetzt

Damenhemden » u Laognetu *4«- " 1
Stickerei . . . . . . . . . . . . .Jetzt 1. 6», JL

S75

3 "

1. 66 , 88 Pf

Badeanzüge 1 45
mit Garnlernng , alle Größen . . . . . . .fetzt X

Damen - Nachthemden
mit Stickerei oder Hoblssuia . , , Jetzt 4 . 7k ,

Prinzeßrocke
mit Stickerei oder Hohlsaum . . . fetal 8 . 90 ,

Frottierhandtücher
mit Kante

. . . . . . . . . . . .

Jetzt

GDameN ' Kleiöevß
Cfy aas reinwolL Cheviot od. gastreilt Stoffeu W
Wl in Qate?« TT Oteria T W

I,
Serie III Serie II Serie I

Q50 yso JÜid

Abgabe nur 1 Stück

y////////////// /

i Elegante WollNeiöer B
Cr/* TWlll TaaV. „.1 Qla fCaa

Ein Posten

Kinder Kittel 9 j »
Gr. 45 —60 . . . . . .fetzt durchweg

au« Gabardiae - Tirill - Tuch od. and. Stoffen �
Serie I �Serie III Serie II

Pf .

22 " ir |

Schürzen
Wiener Form , ans gemnzt . Sloflen Jetzt Z. SO,

» r - Schürten

.
I95

§ Geselljchafts - und 4
. . . Z7S H Rachmtttags ' KleidesM' • % Serie III Serie II Serie I �

475WIM

Herren - Sporthemd m . 2 Krag . C90
ani Perk &l in schönen Färbern . . . . . .jetzt w

38

aas bedracktea Stoffen . . . . . .fetzt

Oberhemden aus Perkai
Jetzt

gene Iii . cien © 11 ocric L yyy

39 ® 29 » 24 " i

Strickbinder
in modernen Uaztern ' Pf .

. . . . . . . .

J «tzt

Rur Landsberger Alle «

Herren - Sacco - Anzüge " «1«»»" '
Jetzt Serie II 2700 Serie I 1900

Lüster - Jackets �90

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jetzt *

Regenmäntel 1 QOO
la Gnmmlernng . . . . . . . .Jetzt 67 . 00 , XO

Herrenstiefel C50
eohwarz Hindboz . . . . . . . . . .Paar Jetzt vi

Damenhalbschuhe - »« oder otate 495
Laokkappe . . . . . . . . . . . . .Paar Jetzt 4

i Voile - u . Hemdblusen
M

z - ° 2
Abgab » anr 1 Siilok

Seri » III Serie JI Serie I V
50 - g

y/m

WM

i Gleg . Nollvoile Blusen 1
� mit langem Arm �

Saris III Seri « II Serie I �

1, . . , 8 " 6 "



Unser

Saison - Mus v erlcouf
beginnt Donnerstag , 3 , Juli ,

Es ist uns bekannt , daß man Außergewöhnliches von uns erwartet ; wir werden die Erwartungen noch über "

treffen , — Beachten Sie unser Inserat am kommenden Donnerstag !

fO » * 0 * % M » AM mß� Berlin : Unkstraße Ii

MS äI ( iiWftiwW ja * Saf Sftm St St St Charlotienbg . : Wilmersdorfer St 1 17

JELJS ' VjP JBL Spandan : Breite Straße 2a

Saison - Aosvcrhanl !
beispiellos billige ( freise

Beginn : Pieifesta� , den I . Juli
Damanmlnl « !

«Hl D»n«g»I , Homespun , eaborMne «. anderen
ABCkeltanzOg «

« I 0«mtinttttm vuckslt »

am» btmJtt gestreiste « im » tarierte » Steffeu .
farbige »und gemusterle »

18 «

25 ° °

33 ° °

43 ° °

«, » blauem
Sheviot

an » blaue « «ab gestreiftem Theblot , GrUe »-
«. Doncgal - Sloss , in guter Verarbciiuua

Anzüge bester llousektio » au » bei und buukel
gestreiftem Cheviot UN» ivarbardtue - Steffe »,
« vielen Muficrn und Aarbenstelungen , KOOO
«benf » au » blaue » Cheviat 6«�- . 68�— vu

ikrfatz für Mag, an » »rima reinwollenem Sa -
bartnne , Cheviot und Kammgarnstoffen , »nt
und gemustert , in bester Ner- rb - itung , je
nach Qualttüt und Art Ä» — ,

Cutaway u. Weste , diu, einzelne , UN, ort.
an « Marengo , schwarzem Cheviot «nd Molton

w guter tl » bester Qualttit und Lerar -
beiiung , f, «ach «tost »nd Art ü�—, i &i —,

40/ —» 86 —%

ein% A

75 ° °

20 ° °

32 ° °

Ulstari Scblüpfar ■ nd Paictots

diu. «tozfinf Ulster 27 ° °
ein Posten Ulster an » gestreiftem ««»ff , »»- » 000

der « »erarbeitet
in Ätedermeier

Lpor » an » vgG
Posten Anzüge , bestehend an »

acke« mit Breech e». oder langer Hofe,
aus larterten und Dabardine - Eloffen

Tommer' ltord . Anzüge , modefarbig und «in «
Menge einzelner Stoffanzüge i. verschiedenen
Mustern und Farben

Loden- nzllge , ganz gefitttert , n. Sportjackett
sowie Manchester . AnzSgr

Anzüge aus Homespun , Zteilig mit Breech «»-
hose, Anzüge guter Oualitiit au » Whipcord ,
Homespun "

wohl und
SUilig

Trfad für Mast au » Alaststoffen in Whipkord ,
lvabardm «, Theoiot » enai . Art usw. 76—- .

tteilige Anzüge, bestehend au » Sportjackett ,
Weste, langer oder Vreecheshos « von

«trandauzüge au » gestreiftem »oll . Cheviot ,
Zteilig , in eleganter Auoführung

Aachtklnbanzüg « an » blauem Moltonchevtot

9° °

17 ° °

30 ° °

36 ° °

48 ° °

73 ° °

52 »
59 ° °

47 ° °

Ulster in Btedermeioe «nd «chlüpftrsann
besserer Berarbettnng , I « retchllcher Aubivahl
au » «nten Stoffe », nach «rt xnb «er - « 000
arbeituug KV,—,

Mastersatz an » prima «abardtne «nd Cheviot - 7 st «
stoffra , erstklassig Im «itz nnd Schnitt , SS- - *

diu. einzeln « Rar «ug»- Pal »to »», «»jortiert 39
Paletot » besserer OuaNtüt In «- » «« «» «nd A« 0 «

Covercoat VS�- ' ,,J

Frack - und SmokingansOfle

dio. einzeln « Frack», etwa , angestaubt 24 ° °
Frack- med i

WaNarmitnlcl , LodenJoppM
und Buderjacketts

ffi FQy
Strichloden in

'

Mwtkd*.niJ. riMJ1_Tfn>n >« iM«» It I>»IIH WlgUiJC «U. HffTua ' uno «Jinpiinfl�whijug « oud <c. uul xAmuf _ —. . _
aar » und Rolton , «cilwets « mit Seide ». CK00 Zackettanzüg . . * ge
spte «el «. tu bester «erarbeitung O "

u " Wm " S
Oummimllntal

doubel »nd ander » MSntel , unsortiert , setveti 4 er SV
Borrat

Batiftmantel Mk. 18—- , SKpermantel Ml. 84 - »
und Ml. 00. —, Satinmantel Mt. 20/ — «ab OA00
Mk. 25. —, Cover coatmantel Mk. 40—. , ?4.— ö "

«it Stoffbezug an » gestreiftem und Diagonal 0000
Cheviot , Britenstossen pp 55. - . «0, - " 0

i« nach QaaMllt

dnbardlnamNntnl

«u» bau »«»«», «abardtne , »»sortiert 26�
an » woll. Gabardine I» vielen Farben »nd

Fasson », beste Berarbeiwn », I» nach Art 4KOC
und Au»sübru »g 05- - , 1) 0—y 72 —, 68 —

impräanterte »
nnd Aaglanform

, 27. —, 24. —,
Damen- Lodenmintil w modernen , geschmack-

vollen Fasson » A — . 26 —, 21 —,
Sommer - Lodenjoppe » au » guten Stoffen in

vielen Farben 15 —,
Ziuderiackett » von SB. 20 — an. Mo« , ge.

sütterte Litewken von

J0ngllng » an » 0gn tn Größen 38 bis 43

AnzSq « au , Homespun m viele » Muster »
geschmackvollen Mustern und

. IN, und au » blauem Cheviot
igarnartigen Stoffen W — , 20X0,

Zackeltanzüge nur in Größe 44, au » blauem
Cheviot 22. —,

Sportanzüge an » Homespun

Sportanzüge , grün u. braun tarier ,

Sportanzüge besserer Qualttüt in »seien
Muil - rn , eigene Berarbettung 40 —, «6—,

Jünglings , rnd Burlchen - lllster zu dedeutend
heradgesestten Preisen

» » d « rdskl « ldu�
Herr - nledeejopp - in potter Kporisor « an »

schwarzem Leder, tn gediegrner «rrarbettung
Hcrrrnledrrjopp « au » braunem «appa »der

18 "

15 -

11 «
25 -

23 -

26 -

19 -

28 -

25 -

30 -

Tdromleder ,
mit Bückengur«,

flofte zweirrihta « Sportsossi
für Auw und Motorro »

65 -

82 -

' 170 -

Lederbekieidung
Ledersportmantel braun Rappa »der Chrope -

leder, bochwerlig « Oualität , sesch« Wie»«»,
Sportform . aus Plaidsulter geardeitet

Leder - Fahr - »der Automantel - u» braune «
Nappaleder . «it schwerem Platdsutter « t - OfMOO
arbeitet , elegant « «»»sührung i/ \ rt

Damen. Ledertacke au » braunem Cbrmnl«d«r , 414. 00
statt « Wiener Sportmodele m

Braune Lederbreeche », flott « Sportsorm
Lederweste mit LederÜrawl ». br «n» Chrom - KS00

leder '

4 . « d « p » und ckaufftsurkisidung

95

95 ° °
Chausscuranzlige au » liordftoff , k nach ck. t>0ll

Qualität und Stossart . ."
95 -

59 -

Cbonffeu - anzügr bestehend an » Jopp » «nb
Breech «» au » schwarzem Leder

Chausscurinan . el au » schwarzem Lad««, «ui
Plaidsulter , in beftrr Suifühnmg

jtsrd . t »
«rtt Steh - »der

und SaÜn - ���00

Chanssrnranzüge au » tlordstoff , «tt Satin -
irmelwefte und lkntebos »

hanssrurmamel au » arw
Sermei mit Windschutz

Cbauffcuranzüge au » dr.
detvorragender Qualttüt ,
limlegekragen , Breccheih
ärmeiweste , gebirgen verar

Thaussrur - Zahrmanlel an » grau «» Kord, QQOU
gediegen « Berarbettung ou

Sport - , Oeb - und Wlrtscbattspolxo
Sporepciz «, Stoffdezug au » gemusterte «

Homespun - mit vtderelte - »der Murmel- - « 9f »00
Nückensuftrr und anstral . Opossuackragen

Gedpelzr , Stoffdezug , schwarz Duchtammgaru
mit Saninstülteusuüer , Seal Sleliiic - Roll�t e ; «00
schallragen , elegant verarbeite « x<J \ ß

Wirtschaftbpelze , Stoffdezug «tt «an «»- OQOÜ
füfterunq und Aermelsütterung

Winierseppe « au » schweren Lodenstoffe », «tt -« 000
Buckskwsutter

Hembioppen an » Flanschstoff «», ml« ver - - «750
schnürung »4 —. 27. —, . A •84. —, 27 —,

BurschenaniOga Größe 7 btö 13

Sportanzüge au » Homespun . Grüten - »nd
anderen Stoffen , in reichhälttger Muster -
auawahi 27 —, 22. —, 18 —,

ew gn Posten Iackettanzüge . mit langer Kos«.
blau und farbig , tn vielen Mustern und
Qualitäten , nur in Größen 7bi «I0 16. —,

«alchanziwe Größe 7 bi « 12 a. Schilf-, ffwirn -
und Aqihtr - Stoffen

knabsnantvgs
swstaazüge m Joppen , und Blusensor »,

stg « an » blauen , karierl «« u. anderen

16 -

14 -

7 -

Inten Stoffen , Gr, 1/8
Blusen - u. Schluplauzüge mil Lberckragen ,

au » blauen nnd sardigen Stoffen , in reich-
Haitiger Muster - und Fassonauawahl , 18 —

12 -

15 -

vp ort - Anzüge an » schwarz - weiß - kariertem
«ollss 'Sollstoff

Manchestee - Anzüge , «r . Vt, hochgeschloffen
«asch - Anzüge au . Schilt - , Zwirn - u. Kbper-' grün . * ~

n

in grau und grün . Gr. 1/8
Anzüge au « .stadeti-. Perkal »

Itoffen. tu viele »
«nd

iperstoffen . in vielen Fasson «, etwa » an»
gestaubt , Gr. 7/12 Mk, 4L0. Gr. 1/8

Knaben - Waschhose », blau und farbig , Parti »

Knaden . Waschhose » au » blauem Saft »

Kuaben- Stoffhose », oo »

Spielhöiche » »der Kittel in reichl. Auswahl

Utatsr » , Waschbeklsldung und
Windjacken

Lüsterjackett » tu schwarz und sarbtg , Up
fangend mit

Waschzoppe » au » grünen und grauen Schilfa
Leinen - und Köpersiassen , je nach Qualität
und Art, anfangend mil

mit Breech «» oder longer Hol»,
von

7 -

«am» >»... e/L— - - - -Im ,, ,,Aörooiatn * jus »crscn , au » imprägnier wn
Swssen . tat vereinzelten Größen ,

Wind sacke» für Damen

Westen

Giazetne Wetten au » Swssreften ,
Phantasieweste »

hellen Muster «

Wasch ivestrn » etnsarbig und

in schbneu. dunklen

von

»Nd
von

4 »

10 -

6�
10 -

3!°.
6 -

3° °

5 -

7 -

saa »»eaeOSOS»»»»«A»»«
i 8 » l,e »»»i > imed »abeeiieid »rtvigi i» 4»r k
: leide »folge öor »iggeäoertee Üoftrllg , gegea :
e tzoeettrediavg »er OetrRg» »tflgL 1 — 14 Gr •

| Perle »nä leiperbo », oder gege » Doehubae •
• • • aeeeseaeeFeesee ##«• • • • • »• • #• • • • • • • • • • • • • • • • • ♦• •

Baer Soßn
Eigene Kle Werwe rke

2 - : Chausseestraße 29 - 30

Hosen

Gestreift « Hofen , tat feste» Quoll «»
Gestreift « Hosen aus Satt » und iammgaen

artigen Swssen . in
reichhMii�Auowa� ,

Hose » besserer QuaiiMt und Berardeitung .
tu vielen schönen Streisenmustern . Mk. 14 —,

IZL0, 1ZS0
Hose » ans Aachener »mnmgarnstossen , tat

bester Berardeiwng . anfangend mit
Siuzcine Hosen au « Stoffresten geardeitel ,

größtenieii » sehr gut « Quaiitöte ». von
Sport - Vreecheehose » au ? gutem, gezwirntem

Homespun

»Werse einzeln « Hos » , Breocheasoou
Kordhose » in Breecheowr » au » Whipcoed

und Rettlord von _
Zenuwhose » au » retner «olle in ««schied . QO»

Rüstern von " ui
• ##• • •

Vertetibatte MaocniertUtaaC
; m ,r, « »I,,,l,e , , „ ,t,0

dolor lost »», »rorodtee Beim«- m
b - ratG —M» , PralsM j

• eeeeee «eaeGeeeeeeeeee «dW

Jedes Wort 0,10 Ooldmark . Da» lettgedruckte Wort 0,20 Ooldmark I
( zulüss . 2 fette Werte s- Siellengiisuctae das I . Wort (fett ) O. ICOaldmirk . [
jedes weitere Wort 0,05 Goldmark . Worte mit mehrals IS Buchslaben
zahlen für zwei Worte . Eine Qoldniark --- ein Dollar jeteit durch 4,20 I Kleine Anze ;

I Anzeigen , die für nie nächste iNummer hestlmmt sind , müssen bis
14' , Uhr nachmitlaps in der Haupt - " Pe <lltlOn des Vorwärts .
I 4erlln SW »8, Llndenetrabe .1, abze - ehen werden . Dieselbe

ist wochentags »on ynr trDn bis S Uhr nachmittags ceöffnet .

Verkäufe
RäHmoschine », Singerrundschlff 60,

Littauer , Adler , Anker , Naumann , Dllr -
topp , vor - und rück wärt » nähend ,
80 Mark . Werner , Prandendurgstr . 4.

Nähmaschinen extra billige Preises
Fabrik neuer Maschinen «rstklasstger
Fabrikate . Gelessenheitskäuse wenig
»rvrauchter Maschinen mit voller Go-
ranlie . Eigene Reparaturwerkstatt ,
Fischer , Votsdamerstrasse lvz. '

Kinderwagen , Teilzahlung bei sofort ! -
qer Lieferung . Sslaff Chaussee str, 78/74.
Untergrundbahnhos Reinickendorferstra sse,

Söh - nwagen durch Plattenaufbau auf
meine großen prima Leiter - und Kasten .
wagen selbst leicht herstellbar . Nie-
drigste Preise nur bei Wagner , »öve .
»ickerstraße 71, Host_ Kein Laden . '

Prachtvolle »asfeeservle «, speziell china .
du , für 1. Z, 8, 12 Personen billigst
orzeuanhau « Altonaerstraße 25. _

blau .
Potzel

2 eingezäunt « vbstbanmporzelle », Näh «
Eberswawe , sofort spottbillig zu ver
taufen . Näheres
Schöpfurth .

durch Bardeleben ,

l Befcl6iilmigs »fle >e. Wäscfce usw . |

G- ediue », Halb störe ». Bettdecken .
Diwandecken , Steppdecken tn allen Gr».
ßen und Qualitäten . Größte Auswahl ,
dilligste Preise , auf Teilzahlung bei
kleiner An- und Abzahlung . Fuchs
u. Co. , Znvalidenstr . 85 I iEcke Chaussee -
stroße ) , Stettiner Bahnhof . '

Dameumäntel , DamenNeider , Som¬
merröcke 8. 95. Froiteröcke l . vö. Musselin -
kleider 4. 50. 5. 50, Froltekleidee 7,5g,
1V. —. 12 — usw. , entzückend « Modsv -
kleider . Donegelmäntel i . —, Buch-
wäntel 7. - , Coveecoetlnentess I —,
Staudmäntel 10 —, Alpakiamäetöl IS . —,
imprägniert « Conercoatmäntel 18. —,
Homcspumnäntel 18 —, 21. —, Modell .
tuchmäntcl 25 —, 29. —. Riesenausamhl ,
direkt Werkstatt Schmechel , Gips -
liraße 15, Bahnhof Börse . '

Monatoanzüge , Frackanzüge , Smoking ,
anzüge , Gehrockanzüg «, Iackettan - iige ,
Sommerpaletot », Cutawaitzinzüge ,
Gummimänlel . für jede Figur pgslend .
Spezialität : Bauchanzüge , ipoltbillig .
Halpern , Rosenthalerstr . 4. erste Etage .

Pelzware », Gelegenheitskäufe zu
staunenerregcnd spottbillige » Setnmer .
preisen . Pelz haue Warschauerstraße 7. '

Ein Schrei in che Well, ich brauche Gele.
Bettbezug 8 25, Kissen >,20. Laien 2, —,
Uederlaken 875, Handtücher V. tst . Kissen,
herrl . Blumenitickerel 285, Pel . zkrawalten
l, »0, Pelzkragen ü. —. lange Pelzschal » 82, —.
Peizsacken 40 . — Badensche Straße 1911,
Baizerischer Plaß ,

Elegante Herreugarderobc tauft jeder -
billigsten Grundpreisen .
taa , Ulster . Sporipelzc
Hosen. Zopp - n arößte

menn noch zu
Anzüge , Cutawa
Summimäntest
AuO»»ßl . ffehrße ! » wird
Hindtl . Znealidc

'

ttner Baßnhos .
enstraße 2V,

vergütet .
am Ctet -

Drei Moaate stiel gewähren wir beim
«auf «lrganter Garderobe , wie Anzüge
serttg und nach Maß , auch für stark -
Herren , Mäntel , Hosen . Gummimäntel ,
Kostüme , Dameumäntel , nur «Ute Qua .
litätcn , josortige Mitnahme . Luft u.
Krieger , Blücherstraße 20. Achten Sie
zrnau auf Nummer 20.

_ _ _

•

verlrih von Gesellschakt «. Anzva«n
Brunnenstraße 4 '

Herrenanzüge . Mäntel , prima vuali .
täten , «erlng « Anzahlung , bequeme Teil -
zahlung . Fuchs u. Co. , Invaliden -
stoaße 85 l. Stettiner Bahnhof .

Berleih von Gesellschafts - Aitzügen
No fenthaler stra ß« 4.

Monawgarderob « taufen Sie billig in
Lowicki » Leihhaus , Prinzenstraße 105?
Anzüge . Paletots . Taillenmäntel , Cut -
awans , Sportuelzc , Gehpelze , Flldzse
aller Art , Gelegenheitskäufe in neuer
Garderobe . Teilzahlung gestattet , '

j Gerten ; ; Lauba -» KalkoTI
Dt atzt , Lüne. Drahtgeflechte wegen oh.

gelehnte » Nückreise - Gesuch nach Rußland
liefert wie bisher gut und billig Knolh .
Grüner�Weg 11. _

*

vseurohr , Drähte . Drahtgeflechte mit
vier - und sechseckigen Maschen , Drahige -
webe, Stacheldrähte , « rammen , Draht .
stifte , staviistiele . Bauartikel , Lauben -
Herde, Lesen liefere hilligst . Gelegen »
heitsposten für Siedler . Paul Friedrich .
Charlottenburg 2, Leibnizstraße 17,
Steinplaß 7878 und 1148.

Hobel

550 — Marl Speisezimmer , Eiche ge-
beizt , Büfett zwei Meter breit , schwere
Anrichte , stweizugtisch . 8 LederO-issle .
Wichert . Gisasscrftraßc 20. Geschäfts -
grundsaß ! Großer Umsatz, allerbilligstc
Preise . '

Alte Schönhauser -
Rahmen - KUche

25. Anrichte - Küche 8« Schlafzimmer .
Meteüäett »» sehr billig . *

Röbelspcicher ,
straß ? 83/3 4, Hof links .

Retalb - tten , «pftegmattatzen . Patent¬
matretzen . khailelengues Walter . Star .
»arderstraße achtzehn . _

•

Metellbrtte » - Weuger , Doppelbetten .
Kinderbetten Küchen billig . August¬
straße « .

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _
»

Windhorst MZbrltilä eres , Prunnrn -
straße 182, oeriauft direkt an Prrvoie
Möbel . Großläqer in Speisezimmern .
Serrenzimmern . Schlafzimmern , Küchen,
Sinzelmödeln . Qualitälsarbeit aller -
dilliaii . Besuch unbedingt lohnend . *

Konzcrtpiano , Salonpiano , Flügel
( Fabrikpreise , stahlnn - zserleichterung ) , ,
verkauft dillißst Piano/absik Steinmeaer ,
»rantenstraße 1 « III. *

Arbeitsmarkt

Fahrräder

Epeff «, immer , geschnitzte » Büfett , «re -
denz, Ausziehtisch , sech» Gsbelinslühie
»50, Gobelinsosas 95, Klubsessel 75 Gsld -
mark, Mödelhau « Kamerlinz , Kastanien -
alle « 50.

Brüse « event , im Beisei » felbstge -
wählt «? Sachverständiger Qualität und

tretoanqemessenheit
unserer fabrikneuen

orzetz -Flllgel und Piano ». m»d«rne
Bauart , zu wirNich billigen Preisen , da
keine Ladenmiet «, sonder » Verlauf vom
Fobriklaaer gegen bequeme stehlung
kleiner Raten , Berliner
Berlin - Schänebera , Kaiser
Straße 18, Telephon Stephan

Berliner Piano - Haui '
Friedrich -

Mutjkinstrumenter

Flügel , Pianos , 275, — on. Raben -
i stein , Münzitraßc 10.

Pianos preiswert . Klaviermacher
Link. Brunnenfttaß « 85. '

Br - nnaborräder , Sörickeräbar . Weffen -
räder , prachtvolle Tourenmaschtnen ,
Demenfahrräder , Rennmaschinen , außer -
ordentlich preiowert , Schlewe Wein- .
Meisterstraße »lcr , '

118/17'
Reu rrösinct ! Reparaturwerlstatt für

Automodile , Motoi - . Fahreäd . - r nnd
Bulkanistcranstalt . reelle Arbeit , b-llig «
Breis «, empsiehli Wels u. Klin . ' oerg
Berlin SQ. , Lübdener Straße 22. Nähe
Gärlitzer Bahnhos . '

Kaufgesuche v

Stctedraekev
für Blechdrack • Handpresse , mit
Prack ron Zlnkpietten vertraut ,

stellt sofort ein
üetallitnerk Lea Levirger , E. ii,b . ll .
_ / lex�ndr nepstralv H [ Q. S/b

Fohrrsdankans ,
teusfel straße 81.

Reparaturen . Man -

Fsh- rstzankans . »eand - nburgsteaße 4.
«ilardbllii ». Slf - nbet », kauft Dinger .

Prinzen streße 75. _ _

_ _ _ _ _

ZshN- ebiff «. Nlbrrsacken . stina . Blei .
Queckßlber . »eldschmelze Ehristasnat
Köpenickerstraße 8» ( Adald�tltBSßel . _

»

Fahrrät «, keutff Liaienstrelle l9 '

Faheradonkaus . Frelleufrlder . hächfi.
zahlend Brückner . Gttschinerstreß « 7». »

Verschiectenes
»«wiffenhafte Untersuchung . Hebamme

Hilde - Hrim, Bülowsttaße 82. »

au * as.. ibaicn « a ni ie .
i ;r cn

Verkauf
gesucht .

Meldungen von 10 —12 Uhr
vorm . oder 4-3 Uhr nzcnm
in u i-S p. - rsona >verwaltun .
Iii. Stock in Begleitung der
Elter * oder des Vormun - es

UanslIestgiis ' h. H.
leriiiii .58,TaiiestiieGstr. 2H

ZMWiMWKm
gesucht bei hohem Lohn. Zu melden bei

Zimmer , Vilmersder »
«ngustaskrafte 84 , Hos parke » « .
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